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vr. Goebbels eröffnet bie Deutsche Funlousffellung 1S36
Berlin , 28. August.

Tie 13 . trotze Deutsche R u n d s u n k a u s ste l l u n g 1936,
eine Zchau technischer Wunder und Erfindungen , ist am Frei-
laavormitiag in Gegenwart von Mitgliedern der Reich,-,
LlaakS ' nliv städtischen Behörden , sowie der Partei , von aus¬
ländischen Diplomaten und von Vertretern aus Handel n »d
.Industrie , stII» st und Wissenschaft durch den Rcichsniinistcr tür
Lollsausklärung nnd Propaganda , vr . Goebbels, seicrlich
erossnet worden.

Ten feierlichen Akt leitete der Fansarenmarsch aus daS
Pauscnzcichc» „ irreul euch deS Lebens"

, gespielt vom Musil¬
korps der Aufklärungsabteilung 3 unter Stabsmusikmeister
Tbielc. ein . Dann wurde das „Festliche Vorspiel zu einer
nationalsozialistischen Feier " von starl Ebrcnberg durch das
arostc Fiinkorchcsier des Deutschlandsenders unter seinem Diri¬
genten. GeneralmusikdirektorFritz Lau» lstölni , vorgelrageiN-

Tie Bcgriistungsansprachc vielt der Staatskommissar d»
Sauvlstadl Berlin , vr . Lippert, der die Verdienste de»
Reiche-Ministers Or. Goebbels bei dem Zustandekommen « ich
dieser Ausstellung bervortwb. Auch die 13. Grosze Seujttje
Rundsunkausstellung werde in ihrem innersten und kn
ibrcm äustcrcn Bilde wieder eine Werbung sür-ZÄWkfchland
sein . Weiter erinnerte der SlaatKkommiMr an « »« Brand-
unglüek , das die RunvsuiikaussteGuplglM,HN »lgek»chl bat. und
erllärte i» diesem Zusammenhänge, . « er gelungen sei,
Unglück in Glück zu wandeln^ « tzi^ Miu könne sagen , daß
der Brand die Vrao^ He,VMMM̂»M'e für die Zukunft des
Berliner AusstellnM> iO>» ^ M »er den Augen des Führers
und Reichskanzler ! . sWncMWp das besondere Betreiben des
ReicksministcrS V^ GMWBs seien die seit langem geplanten
Reuanlagen energisch w Angriss genommen worden, so datz
man beule bereits die ersten scrtigen Teile des großen Zu-
Innjirwerkcs sehen könne.

Ter zweite Redner zur Erössnnngsfcier . vr . Goer ; , der
Leiter der Fachgruppe Rundsunk der Wirtschastsgruppe Elek¬
tro - Fndustric , gedachte einleitend ebenfalls der Brandkata-
slropbe im vorigen Fahr und beleuchtete dann den ungeheuren
Ausstieg der gesamten deutschen Rnndsunkwirtschast, sowie die
Erfolge des Polkssenders.

Taraus nabm
Reichsmtntfter vr . Goebbels

das Wort zu der Eröffnungsansprache.
Rcichsminifter vr Goebbels erteilte einleitend jenen Pro¬

pheten eine deutliche Absage, die bei der Machtergreifung des
Nationalsozialismus einen völligen Zusammenbruch Deutsch¬
lands in kurzer Frist vorauSgesagt batten.

Die damals nicht müde wurden , schwarz zu sebcn und zu
schmähen, hielten beute die immer wiederkebrende Reihe natio¬
nalsozialistischer Erfolge für geradezu selbstverständlich. Tauche
aber irgendwo ein Hindernis aus, dann sei bei diesen Kritikern
das Gesauitwerk des nationalsozialistischen Ausbaues schnell
vergessen, und man sehe nur noch die entstandene Schwierig¬
keit . Es tue daher gut, sich hin und wieder aus bestimmten
Spezialgebieten einen Generaluberblick zahlenmäßiger Erfolge
z« verschossen, um an ihnen zu erkennen, wie klein und bedeu¬
tungslos gelegentliche Rückschläge seien , die hier und im Ver¬
laus einer Entwicklung immer wieber verzeichnet werden
müssen.

Am deutschen Rundfunk , der sich beute zum vierten Male
in seiner großen Gesamtschau dem nationalsozialistischen
Deutschland zeige , könne man das besonders deutlich erkennen.
Er habe in dem binter unS liegenden Ruudsunkjabr allein mit
seinem Llnmpia Weltsender eine Leistung vollbracht, die einzig¬
artig in der Welt dastebe . Durch die umsasscnden technischen
BorbereitungendeS deutschen Rundsunks habe die ganze Well
an den Olvmpischen Spielen 1S36 teilnehmen können.

« Allein in 28 Sprachen wurde vom Olympia Weliscnder
gesendet, 14« Sprecher gelangten »um Einsatz, von denen 7«
von ausländischen Rationen nach Berlin gesandt worden
waren . In den 16 Tagen der Olympischen Spiele kamen über
3M Berichte »ur Sendung . Davon gingen 5«« über die deut¬
schen und 25«« über dir ausländischen Lender . « Nein 1« «» »
Zchallplalten wurden in den Hauptsprachen der Welt aus¬
genommen.

32« Mikrophone fanden auf den « ltzmvischen Aampsstätten
ihren Einsatz . ES erwies sich als notwendig, 17 Rundfunk-
zentralen einzurtchten, die von 29 europäischen und auger-
»uroväischen Scndrgesellschaktenbenutzt wurden . Die Haupt-
schalttafcl mit einer Länge von 21 Metern und einer Höfte von
2.» Meiern wirs 1« t»«i> EingangSbuchsen auf und ist geradezu
als eln Wunderwerk der Technik zu bezeichne » . ES konnten
» urgleichenSeitrorendungenausPlatteng « -
nommen werden und S « verschieden « Sendun¬
gen nach allen Erdteilen » ur « uSsendung ge-
langen ."

Tie Zahl der deutschen Rundfunkteilnehmer sei in den
hinter uns liegenden Fahren wieder um fast eine Million von
k !>IK732 aus 7 404144 erhäbt worden.

Damit marschiere Deutschland in bezug auf die Höhe der
Rundsilnkteilnebmermit England an zweiter Stelle.

Das autzerordenilich« Anwachsen der Besucherzahl der
Rundsunkausslellungen in Berlin von 114 000 Menschen im

Jahre 1933 auf 480 000 Menschen im Jahre 1933 beweise das
erhöhte Interesse am deutschen Rundfunk, das auch nicht ohne
Einfluß aus den 'Absatz von Rundsunkempsängcrn geblieben sei.
Im Rundfuulgcschästsiabr 1932 33 seien I34« il«iO Geräte, im
vorigen RundsnnkgcschästSjadr1939 OGI Geräte, und sind in
diesem Jahre bis zum 30 . Juni schon 1300000 Geräte avgesctzt
worden. Hierbei ist zu berücksichtigen , datz daS Hauptgeschäft
erst in den kommenden Winlerinonaicn cinketzt . Von zwei
Millionen V o l k s c m p s ä u g e r n „V v 304 " seien be¬
reits 1944886 verlaust.

Die Zahl der im deutschen Rundfunk angestellken Personeo
sei von 2019 . Fcstaikqestelllcn im Januar 1933 aus 3166 im
Jahre 1933 uni 33» , » is zum 30. Juni d . I . gestiegen . Wäh-. ' - .Mi « - - - ' '

sea. Auch , gemessen am vorigen Rundjunijahr , sei

>3 > IMS 33»., » IS ZUM 30. I
rcnd im Ru „ 0funljabr

'
l1 »32/33 260 000 Mitwirkungen zu ver- '

Iw » .
es im Jahre 1935/36 650 000 Mftwirkunzeichnen w « «v,

ge, , aeivstea.
izbetldi« wieder eine Steigerung um 18ÜOOO Wtwirküuskcn zu
,*,« etchiirn.

Wahrend — wie Reichsminister vr . GoebMS betonte —
früher für Honorare und Sendegebuhre« jährlich 9,5 Millionen
ausacworfcn wurden , sieben heute ssir den gleichen Zweck
17 Millionen zur Verfüg«
hierbei die Feststellung, Wb

Mionen zur Versiigrmg.
stellung , daß y,

zur Verfügung stehend «» » sftiefti 74 v . H . auf die Sendungen,

Von besonderer Bedeutung ist
Yen» den gesamten, dem Rundfunk

16 v . H» aus dt«. Technik nnd 10 v . H . aus die Verwaltung ent¬
fall««.

pieichsWWsster Vr. Goebbels gab ferner bekannt, datz auch
chic LcijdingöN des sür die Verbindung des gesamten AuSlands-
ocuüchtilms mit der gesamten Volksgemeinschaftso wesentlichen
deutsche » Kurzwellensenders eine außerordentliche Steigerung
ersabrrn haben. ES werden zur Zeit sechs Zonen ersaßt, und
zwar Afrika, Südasien mit Australien, Ostasien , Südamerika,
Mittelamerika und Nordamerika. Die Zahl der augenblicklich
betriebenen Richtstrahler beträgt zwölf. Während im Jahre
1934 der deutsche Kurzwellensender 17 325 Darbietungen aus¬
zuweisen batte, war eines im Jabre 1935 25 657 und sind cs
bis zum 30 . Juni d . I . allein 13 755 gewesen.

Reben dem Fern hören habe der deutsche Rundfunk auch
im Fern sehen einen außerordentlichen Ausbau erfahren. Am
15. Januar 1936 wurde der regelmäßige Fernsehbetrieb des
Fernsehsenders Paul Nipkow Berlin ausgenommen. Neben der
täglichen Sendezeit von zwei Stunden wurden während der

. . . . . . . . . . . .
ge'

so daß der deutsche Rundfunk mit einem achtstündigenFcrnsch-
U,nmpischcn Spiele zusätzlich weitere sechs Stunden gesendet,

fcndebelrieb auswarten konnten. Neben den zehn in Betrieb
befindlichen Fernsehstnbcn in Berlin standen während der Zeit

(Fortsetzung der Rede siehe nächste Seite)

Festtage de » Ausl « nd»deu >f« »ims in Stuttgart
Im Stuttgarter KöntgSpalatS wurde am Donnerstag . da»
Sbrcnmal der deutschen Leistung im Ausland " tu Anwesenbctt
von ReichSaußcnminisier v . Neurath als Vertreter der
Reichsregierung cingcweibt. Im Rahmen der Festlichkeiten be¬
wegte sich auch eln Trachtenzug durch die Straßen der Stadt.

(Presse Blld - Zentrale-M)

Ewiger Wald
Ter Film der NS -Kulturgcmciude

U r a u f s ü h r u n g i m . Capitol"
Der Verfasser der Textdichtung, Carl Maria Holz¬

apfel, spricht sich über das Ringen um die formale Aus-
drucksgsstaltnng dieses Films dahin aus : Kein Spielfilm
uird auch kein Kulturfilm — eine Jilmdichtung sollte
es werdrn . Damit war das Ziel von vornherein sehr hoch
gesteckt. Es zu erreichen, ist in weitem Ausmaß auch die
Dtusik herangezogen worden , und zwar nicht nur als Stim-
mungsmomeni der Begleitung und Untermalling , sondern
als ein selbständiger und eigenwerliger Faktor , der in ein¬
zelnen Stücken sogar besondere Beachtung beanspruchen darf.
Der Komponist ist W o l f g a n g Z e l l e r , der zugleich auch
die musikalische Leitung halte . Für Filmeniwurs und Pro¬
duktion zeichnet A l b e r t G r a s v . P e st a l o z z a , während
die Regie Hanns Springer innehalte . Diese vier , da¬
zu ein ganzer Stab technischer und künstlerischerMitarbeiter,
darunter das große Aufgebot von Darstellern , Sängern und
Sprechern , Chor und Orchester, halten sich unter Führung
der Amtsleitung der N 2 - K u l t u r g c m e i n d e mit
der Hersteller- Firma , dem Lex - Fil >» , Berlin, zu einer
Arbeitsgemeinschaft zusammengesunden.

Was diesen Film von anderen wesentlich unterscheidet,
ist der Versuch, dem Bild in Wort und Ton nicht nur dich¬
terischen Gehalt zu geben, sondern diesen durch die Hinein-
vcrlegung eines bestimmten, einheitlich durchgcfllhrten Pro¬
blems noch zu vertiefen . Ein Versuch, der aus alle Fälle
begrüßt werden darf , und dessen Lösung nicht wenig inter¬
essant ist.

Der Titel deutet die Problematik an : . Ewiger Wald " —
das zeitlose Gesetz des . Stirb und Werde"

, an der tausend¬
jährigen Geschichte des deutschen Waldes zur Anschauung
gebracht. Ein Gesetz der Gemeinschaft, der Harmonie mit
dem Ganzen : . Damit viele Arten nebeneinander bestehen
können," so führte Holzapfel in seinem am Donnerstag in
den . Nachrichten" veröffentlichten 'Aufsatz aus , . muß jede
anders sein. Ohne Vielheit der Formen keine Harmonie,
aus der Vielheit das Ganze " . Und diese Gemeinschaft des
Waldes wird nun wiederum in Beziehung gebracht zur
gleichgearteten Gemeinschaft des Volkes : Kein Volk
kann ohne Wald leben. — Dies ist der letzte Sinn,
den der Film eindringlich hervorheben will , den er dem Be¬
wußtsein des Volkes nahe zu bringen und cinzuprägcn sich
bestrebt. Das Verständnis sür den Wald , die Liebe zum
Wald soll geweckt beziehungsweise gestärkt und gefestigt wer¬
den, das Gefühl für die unlösliche Schicksalsverbindung zwi¬
schen Wald und Volk.

Die . Handlung " — wenn von einer solchen gesprochen
werden darf , denn eigentlich ist es eine Folge von einzelnen
markanten Ereignissen aus der Geschichte , eine mannigfache
Vielheit der darstellerischen Veranschaulichung — begleitet
dieses gemeinsame Schicksal des deutschen Waldes und des
deutschen Volkes durch die Jahrtausende , von der Bronze¬
zeit bis aus den heutigen Tag . Wir erleben im Film die
germanische Sage von der Entstehung der ersten Menschen
aus Esche und Ulme ; die Verwandlung der beiden, mit ihren
Wipfeln innig sich zueinander neigenden Bäume in die Kör-
persormen von Mann und Weib ist technisch sehr schön ge¬
lungen ; wir sehen das tägliche Treiben der Urbewohner im
Umgang mit ihren Geräten aus Bronze und Stein , Haus¬
bau und Siedlung , Verbrennung und Totenkult und — be¬
sonders eindrucksvoll — die Errichtung eines Hünengrabes
am offenen, weithin glänzenden Meere.

In all dieses Geschehen greift immer wieder der Wald,
die Kultur entwickelnd und formend , ein . Als fremde Er¬
oberer , die Römer , sich des deutschen Bodens bemächtigen
wollen, wird er ihnen zum Verhängnis : die Varusschlacht.
Und weiter führt der Gang der Geschichte zur Christianisie¬
rung unter dem Kreuz ; der Teutschritterorden treibt sein
kolonisatorisches Werk nach Osten vor , die Marienburg wird
gegründet . Es erstehen Kirchen und Dome, sür deren hoch¬
strebende Gotik, die sich in der Spitze filigranhaft verästelt,
der Waldesdom das natürliche Vorbild ist . — Wiederum ist
hier das Ueberblenden , das allmähliche Herauswachscn der
Architektur des Steins aus der des Waldes von höchster
Eindringlichkeit.

Dann , als dramatischer Gegensatz zu einer lyrischen
Episode aus der Zeit des Minnesangs , der Bauernkrieg : die
Auflehnung der Landbewohner gegen weltliche und kirch¬
liche Feudalherren , die ihnen das freie Recht auf den Wald
streitig machen. Das »Kyrie eleiS" aus den Lippen , ziehen
sie in den Kampf , voran die Fahne des Bundschuh. Und
nun wird auS Recht und blutigem Unrecht ein Geflecht.

Aus allgemeiner Verwüstung erblüht neues Leben im
wieder aufgeforfteten Walde . Ein hübsches Wechselbildleicht
humoristischen Einschlags der Vergleich des wie nach dem
Exzerzterreglcmci » auSgertchtetcn Stangenwaldes mit der

5laggen heraus r Vom29. Kuguft vis H. Septemvev
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Ausstellung fridericianiscder Grenadiere . Rascher vollzieht
sich der Ablauf : Deutsche Kleinstaaterei , in der die Schlag
bäume einander säst überschneiden : die Zeit der Romantik
mit ihrer Sehnsucht und ihrem Luche » nach der ties ver¬
borgen im Wald » blühenden . blauen " Blume ; fortschreitend«
Industrialisierung . Der Weltkrieg : in stärksten Kontraste » .
Der unter dem Einschlag der Granaten , in der Explosion
der Minen sterbende Wald — dann im Unterstand , gestützt
und gezimmert mit starken , verläßlichen Schwellen und Bal
le » , deutsche Soldaten um ein winziges Lichterbäumchen , aus
den Rippen das Lied von der . Stillen , heiligen Nacht " .

Fremdbcsatzung und Inflation — Reparationen : Unter
Aussicht eines Senegalnegers müssen deutsche Menschen den
deutschen Wald schlagen . Verfall und Verzweiflung — und
Wicderaufersiebeil . Der Waldboden wird neu umbrochen.
Aufmarsch des Fahnciiwalds , die Richtkrone auf dem Dach¬
first und als Ausklang der Maibaum versinnbildlichen
. die neue Gemeinschaft , die innere Freiheit , den inneren
Frieden " : . Das Volk hat zum Wald zurückgcsunden . "

Nur Einzelheiten aus der Fülle der Bilder des gut
anderthalb Stunden laufenden Films konnten heraus-
gehoben werden . Einige von großer Schönheit , in der die
dichterische Idee schon vollkommen verwirklicht wird . So
vornehmlich im ersten Teil gleich der Auftakt : sehr stark ge
sebene und empfundene Visionen des Waldes im Wandel
der Jahreszeiten . Die monumental gestalteten Winterland
schasten mit den unter der weißen Last geduckten , vom
Schneesturm » inwirbelten Bäumen prägen sich nachhaltig ein.

Hier sind Bild , Wort und Musik , u einer künstlerisch
glücklichen Einheit gelangt . Der Komponist Wolsgaug Zeller
hat auS der poetischen Impression eine Kantate geschaffen,
die , für Ehor , Solostimme » und Orchester gesetzt , bei voller
Selbständigkeit der Erfindung im Stil bisweilen an das
. Deutsche Requiem " von Brahms denken läßt . Dieses i»
gesättigten Klangfarben , aus modernem Gesühl , aber doch
in klassischer Haltung wirkungsvoll ausgebauie weltliche
Oratorium würde mau gern einmal im Original hören.
Von weiteren Tonstückeu greise » wir noch heraus das in¬
nige , schlichte Minnelied und vor allem die erschütternde Ab¬
wandlung des Deutschlandlieds in einen Trauermarsch bei
Erscheinen der Kreuze über den vielen Gräberreihen aus dem
Felde der Schlacht , dem Felde der deutschen Ebre.

Bei seinem betont problematischen Inhalt hat der Film
allerdings für das rechte Verständnis gewisse Kenntnisse der
geschichtlichen und kulturgeschichtlichen Vorgänge zur Vor¬
aussetzung . Für den , der sie nicht von vornherein mitbringk,
ist die vorherige Lektüre des Textbuchs anzuempfehlen . In
dieser Hinsicht müßte , will man den cingeschlagencn Weg der
ausgesprochen problematischen Filmdichtung erfolgreich
weiter beschreiten , die Führung der Darstellung noch ein-
sacher , volkstümlicher werden . Auch dürsten Kürzungen eini¬
ger , im Verhältnis zum Gesamtvcrlauf zu breit auSgespon-
neucr Episoden — so der Baueknkricg — dem Ganzen zum
Vorteil gereichen . Ter künstlerische Ernst des Unternehmens
soll jedoch durch solche kritischen Einwände nicht beein¬
trächtigt werden . ^Vi-

Arbeit veredeln , sein Bildungsniveau nicht m„
belächeln , sondern mit Liebe und elsrrndrr Hingabe

„Man schmäl « uns nicht die Errungenschaften der niodee » . .Zivilisation ; sie habe » dl , Menschen nicht ärmer landet
reicher gemacht, und vor allem sind die Völker

'
»urm n.

glücklicher geworden. Da « 2». Jahrhundert ha , un»wieder die Augen «eässue , für die Schönheiten und Reicknüm»de« Leben « . Es ist ein Jahrhundert ungeheurer , revotutionn » .technischer Entwicklung , ein Jahrhundert , das die - nakvan !.teste Hingabe jedes einzelne » Menschen an sein Tageswerk In¬der, , ihm aber auch die moderne Technik als HelferinUederwinderin eine « atemberaubenden Tempos und eine « nu,reihenden Lebensrhylhmu » zur Seite stellt . Es ist nich, niak-daß die ungeheuren dnnamifchrn Kräfte diese » Jahriuinder . .Feinde de « Mcuschen seien : sic sind seine Diener und Fr ?,,»» .wenn eine kluge und überlegene Staatssührung die « unlt deherrsch » sie zu regulieren , zu führen und planmäßig ejnzmsehen . Was früher da « eifersüchtig bewachte Vorrecht der I»genannten oberen Zehntausend war , da « beginnt nun untatkräftiger Mithilfe der modernen Technik GemeinbcNü eine«
ganzen Bolle » zu werden ." "

Das alles erfordere auch neue Formen in Politik ,, » >>Wirtschaft . Ter sozialistische Volksstaat nationalsozialistisch»
Prägung sei da « sinn - und augenfällige Ergebnis d e »politisch revolutionären llmgestaltung . Im Rahmen ein » aan,neuartigen Menschcnführung , wie sic von , Nationalsozialismus
zum erstenmal praktisch eingcleite » wurde , ist der Rundfunk da.zu eines der modernsten und wichtigsten VollSerzichunas
Lolis,ührungs - und Bolksbildungsmittrl . Darum rcssorlicri
auch der Rundfunk bei uns nicht wie in allen anderen Ländernbei einem Fach , sondern bei einem politischen Ministerium

Reich - minister vr . Goebbels schloß :
um.

Portugals Kampfansage
an den WeltbollchewiSmuS

Antikommlmlfllside Massenkundgebung in Lissabon
Lissabon , 29. August.

(Lester sisunkderlch»
In der Lissaboncr Sticrkampsarcna , dem größten Ver¬

sammlungsraum der portugiesischen Landeshauptstadt , sand
am Freitagabend eine antikommunistische Massenkund¬
gebung statt , die von den nationalen Arbeiterverbänden
veranstaltet wurde . Die Kundgebung wurde von allen Rund-
sunksenndern des Landes übertragen . Als Gäste waren die
Lissabon » Ortsgruppe » der NSDAP und der italienischen
Faschisten geladen worden . Tie Versammlung stand vor allem
im Zeichen der spanischen Ereignisse . Vertreter der spanischen
Nationalisten , die der Kundgebung beiwohnten , wurden mit
Begeisterungsstürmen begrüßt . Großen Beifall erhielten auch

die Redner des Abends , der soeben aus Deutschland zurück-
gekehrte Führer der portugiesischen Jugendorganisation . Pinto
Coelbo, und Hauptniann Botelho Maniz, die der kom¬
munistischen Zerstörungsarbeit in aller Welt das Ausbauwerk
in den national regierten Ländern Italien , Deutschland und
Portugal gegenüberstclltcn.

Aus der Kundgebung ging bervor , daß Portugal die Ge¬
fahr des Wellbolschewismus klar erkannt bat und bereit tst,
dieser Wellgefahr entschlösse » den Kamps anznsagcn.

Am Schluß der Kundgebung wurde eine Entschließung
angenommen , worin das nationale Portugal die Bildung einer
besonderen Legion zum Kamps gegen den Kommunismus
fordert und die Genehmigung der portugiesischen Regierung
hierzu erbittet.

vr. Goebbels an den Rundfunk
(Schluß der Rede von der ersten Seite)

der Oltnnpiscben Spiele zusätzlich wettere IS Fcrnsehstuben zur
Verfügung , so daß während der 18 Olvmpischen Tage t«
2S Fernsehstuben über lSOtiOO Volksgenossen an den Llvm-
pischcn Spielen unmittelbar teilnchmcn konnten.

Ter Minister würdigte dann die großen kulturellen Lei¬
stungen des deutschen Rundfunks in dem hinter uns liegenden
Runhsuizkjabr , so z . B . die Sendungen des großen Mozart-
Zvklns , ln dem kn A Einzclsendungen nicht nur die Werke
Mozarts und die Stationen seines äußeren Lebens , sondern
auch ein Einblick in die großen seelischen Entscheidungen dieses
einzigartigen Menschen und Künstlers gegeben wurde , die
Metstcrkoinerte des deutschen Rundfunks , in denen lebende
deutsche Künstler von Weltruf zur Sendung gelangten , und die
Uebertragung der Festanssührung „Lohengrin " aus Bayreuth
in säst die ganze Welt,

Einen gebührenden Anteil an den Rundfunkprogrammen
des hinter uns liegenden Jahres habe auch die Volkssender-
aktlon gehabt , die bewirten solle , daß in den breiten Masten
des Volkes wieder ein Gesübl für künstlerisches Schassen über¬
haupt entsteht . Dadurch , daß ein Pollsgenoste sich laienhast und
primitiv künstlerisch betätige , erwachse in ihm nicht nur eine
bisher nicht gekannte Freude am Dasein , sondern er wird im
Laufe der Zeit auch ausnahmebereit für die große Kunst seihst.
Es sei also falsch , wenn in gewissen Teilen der Künstlerschaft
sich die Auffassung breit mache , durch die Volkssenderaktion
würden die berufstätigen Künstler in ihren Schassensmöglick-
kelten eingeengt . Die Volksscnderaklton beabsichtigte nicht,
Kunst für das Volk zu bringen , sondern eine neue Volkskunst
zum Leben zu erwecken.

Reichsministcr vr . Goebbels gab dann ein « Reihe von Ge¬
sichtspunkten für

die Programmgestaltung:

5. Es ist nicht wahr , daß Rundfunk oder Film der Kultur
Schade » zugefügt hätten . Gewiß entspricht es den Tat¬
sache» , daß die reine Schauspiellunst , künstlerisch gesehen,
der filmischen Wiedergabe ülierlcgcn ist. Genau so wie ein
Mustlstück bei unmittelbarem Hören auch unmittelbarer
wirkt als bei mechanischer Wiedergabe durch den Rund¬
funk . Das aber steht ja gar nicht zur Debatte . Es steht
zur Debatte , ob cs für die Millionen Menschen , weit ver¬
streut im Lande , bester ist, niemals Beethoven oder Wagner
oder sie wenigstens über den Rundfunk zu hören und nie¬
mals einen großen Schauspieler oder ihn wenigsten « im
Film zu sehen . Nur blasser , weltfremder AesthetizismuS
kann sich der Dringlichkeit dieser Fragestellung entziehen.
Tie Millionen Menschen aber , weit verstreu « in den deut¬
schen Städten und Dörfern , auf einsamen Gehöften , irgend¬
wo im Schwarzwald , in Mecklenburg oder in Ostpreußen
werden e« dem technischen Mirakel de« Rundfunk « zu
danken wissen , daß cs ihnen in ihrer Einsamkeit und
Wcltabgcschlostcnhcil das Wunder des Lebens ins Haus
bringt , sic mit Städten und Provinzen verbindet und die
Klammer fertigen hilft , die daS deutsche Volk geistig
und seelisch umschließt.

6. Für die Bildung eines Volles darf niemals der Grundsatz
gelten : „Alles vdrr nichts " . Man muß im Gegenteil ln
ewigem eifrigen Bemühen das Bildungsniveau eine«
Volkes zu heben und zu befestigen suchen . Verwerflich
aber ist jener Standpunkt geistigen Hoch,
mutrs, der mit Verächtlichkeit auf rin niedrigeres Bil¬
dungsniveau hrrunterschaut . Auch der Rundfunk hat sich
in seiner Programinführung vor diesem geistigen Hoch
mul zu hüten . ES darf nicht im luftleeren Raum eine«
überspitzten und damit maflcnsremden BildungSidral«
wirken . Er soll im Gegenteil seine Zelte mitten im Volke
aufschlagen , den Geschmack des Lölkes durch syftrmalischr

Sckau der Wirtschaft , der Technik , der Kultur und der Politikauf einen , der wichtigsten Teilgebiete unseres össentlichen Le-bens . Was ehedem nur Angelegenheit der daran nnminelbar
interessierten Kreise war , ist nun Sache der Nation und wirdvon der Welt respektvoll und vielfach mit Neid beachtet Möaeauch von der diesjährigen Schau deS deutschen Riindsunlschai-fens ein starker Impuls ausgehen . Möge auch sie mlthelkendie deutsche Volksgemcinschast zu zimmern und die Kral , unddie Fähigkeit des Rundfunks selbst zu vermehren , Glück undFrieden den deutschen Menschen bringen . Ich verbinde mit die-sem Wunsche meinen und des Volkes Dank an alle , die die ander Gestaltung des deutschen Rnndsunl » Mitarbeiten , vom In-tendanten bis zum letzten Arbeiter . Das ganze Volk ist täglich
Zeuge dieser Arbeit und es will , daß sie getan werde im Geisteder Freude , die alle Deutschen an Werk - und Feiertag verbin-

In diesem Sinne erkläre ich die Große Deutsche Funkaus-
stellung 1928 ln Berlin für crössnet ."

Nach dem Gesang des Deutschland - und deS Horst -Wessel-Liedes brachte ein Gemischter Edor zwei Kompositionen von
Bruno Stürmer - Kassel zum Vortrag : „Nun ist die Arbeit
wieder Segen " und „An Deutschland .

Reichsminister vr . Goebbels wurde bei seiner An - und
Abfahrt stürmisch begrüßt.

*
Sin Fernseh-Gesprüch mtt vr. Goerdeler

Berlin , 28. August.
Reich - minister vr . Goebbels besichtigte die Ehrcnhallc , die

Schau der Funkwirtschast und den Fcrnsehprogrammbelrieb.
Das besondere Interesse des Ministers galt dem Autozug der
Retchspropagandaleitung , der den Eingang zur Ehrcnhallc
flanlterle und mtt allen sür Großübertragungen erforderlichen
rundfunttechnilchcn Einrichtungen ausgerüstet ist . Biel Auf¬
merksamkeit schenkte der Minister der nach vr . Vierling kon¬
struierten großen Tonorgel und ließ sich in die Mechanik dieses
neuartigen Instrumentes einsühren . Wetter interessier » ihn
ganz besonders der deutsche Llvmpia -Kosscr . Ter Üonstrulteur
dieses Gerätes , der erste Preisträger tm großen Wettbewerb
des Rundsunkgroßbandels , Ingenieur Hans St an in da,
erläuterte dem Minister die Konstruktion und Verwendbarkeit
dieses transportablen Empfangsgerätes.

Beim Eintritt in die Fernsebballe empfing ihn der Pro¬
grammbetrieb des Fernsehsenders Paul Niplow . In einer
aktuellen Bildschau wurde idm seine Ankunft in der Festdalle
wenige Zeit vorder in ausgezeichneten klaren Bildern gezeigt.
Der Minister gab seiner hoben Befriedigung über die im Fern¬
sehen erreichten Ergebnisse Ausdruck.

In einer ffcrnsed -Sprechstclle der Deutschen Reichsvoft
sprach der Minister mit dem Leipziger Oberbürgermeister vr.
Goerdeler . Er wünschte ihm sür die Leipziger Messe guten Er¬
folg und erzählte tdm von den Jedenswürdigletten der dies¬
jährigen Berliner Rundsunkausstellung . Aus den Ständen der
Fernsebindustrie fanden die hocbzetligen Bilder von großer
Klarheit und Schärfe , u . a . vor allem die 37özetligcn Bilder
der Deutschen Reichspost , sein besonderes Interesse . Hier wur¬
den auch moderne GroßprojektionSanlagen vorgefübrt , die die
Fernsehbilder aus eine Wandsläche von einem Quadratmeter
projizieren . Im Rahmen des Fernsebbetriebes sah man u . a.
unmittelbare Uebertragungcn von dem gerade um die Aus-
stellungsdallen sich abspielenden starken Besucherverkehr.

„1 . Bei einer Tellncbmerzabl von fast 7 ^ Millionen , die einer
regelmäßigen Mithörerzabl von etwa 3V Millionen ent¬
spricht , muß das Programm des Rundfunks nach der
unterhaltenden wie nach der künstlerischen Seite ent¬
sprechend seiner Massenzubörerschaft möglichst vielseitig
sein . Für ihn gilt in der Tat das Goethesche Wort : „W « r
vieles bringt , wird manchem etwas brin¬
gen ."

2 . Es ist selbstverständlich , daß bei einem Tagesprogramm
eines einzigen Lenders , da » meistens von morgens 6 bis
nachts 1 Uhr ununterbrochen abrolli , im Laufe der Zeit
auch manche Minderwertigkeit mit unterlaufen muß . Es ist
ungerecht , vom frühen Morgen bis ln die Nacht hinein ein
Rundsunkproaramm abzubören , fehle Höhepunkt « zu ver¬
gessen und seine Tiefpunkte zu kritisieren.

3 . Das Niveau des Rundsunlprogramms darf nicht zu ties
gesenkt , aber auchnicht zuboch geschraubt werben . Jede
Sendung muß daraus Bedacht nehmen , daß sie von Mil¬
lionen Teilnehmern nicht nur gehört , sondern
auch verstanden werden will . Es ist etwas anderes,
in einem Konzertsaal oder Tdeater mit einer immerbin be¬
grenzten Tetlnebmerzabl höchste Kunst ln Ton und Wort
zu bringen oder im Rundfunk , ebne daß durch unmittel¬
bares optisches Teilnedmen das Verständnis erleichtert
wird , Millionen Menschen , di « aus allen Vollsklassen
und Blldungsschlchten stammen , zum Mlthören auszu-
sordern.

s . Das Programm de » Rundfunks muß so gestaltet werden,
daß es den verwöbnteren Geschmack noch interesflert , und
dem Anspruchsloseren noch gefällig und verständlich er¬
scheint . E « soll in einer klugen und plvchologtsch geschickten
Mischung Belehrung , Anregung , Entspannung und Unter¬
haltung bieten . Tauet soll besonderer Bedacht gerade auf
Entspannung und Uitterbaltuna gelegt weiden , well di«
weitaus überwiegend « Mebrzadi aller Rundsunkleilnebiner
mell ««» « vom Leben sebr hart und unerbittlich angepackt
wird , in einem nerven - und krästeverzehrenden Lageslamps
siebt und Anspruch daraus bat , in de» wenigen Rüde-
unb Mußestunden nun auch wirkliche Entspannung
und Erholung zu linden . Demgegenüber sollen dir
wenigen , die nur von Kant und Heget ernährt werden
wollen , kaum in « Gewicht.

General Sueipo de Llano berichtet
Oropesa von de« Nationalisten erobert
Sin ganzes Regiment gefangen genommen

Hendayr , 29 . August.
Das Hauptquartier der Militärgruppe in Valladolid tetlt

mit , daß Jireitlräste der Fremdenlegion Oropesa «inen
wichtigen stralegischen Punkt in der Provinz Toledo ein¬
genommen haben . Dabei nahm sie ein ganzes Regi¬
ment der Marxisten , einschließlich aller Offiziere , ge¬
fangen und erbeuteten Geschütze , Munition und Transport-
material.

*
Lissabon , 29. August.

(Letzter FunkLertchi)
General QueipodeLlano meldet « im Rundfunksender

Sevilla am Freiiagabend zunächst den bereits bekanntgeworde¬
nen Sieg der Nationalisten bei Oropesa in der Provinz Toledo
und berichtete Weiler , daß in der Sierra Nevada am Freitag
Kämpfe mit der marxistischen Miliz stattgefunden hätten , die
aus beiden Sellen sehr verlustreich gewesen seien.

Der General dementierte Weller dle vom Madrider Sender
verbreitete Nachricht , daß ein Flugzeug der Nationalisten tn
der Nähe von Madrid abgeschlossen worden sei. Sämtliche
Flugzeuge seien nach der Bombardierung der Madrider Flug¬
plätze unversehrt zurückgckehrt.

Ueber den bollchrwistischen Terror in Madrid berichtete
General Olucipo de Llano , daß dort löv Frauen au « den
bilderen Gesrllschaftskrclsen ermordet worden seien . Fernerhabe man 3l ) si Soldaten, die sich weigerten , an dl « Front
zu gehen , am Freitag erschossen.

Zu dem neuen Erlaß der Madrider Regierung , durch den
dl » Arbeitszeit ohne Mchrbezahlung auszchn Stunden erhöhtwird meinte der General , daß diese Maßnahme dt « wahre» rbeitersreundltchkeit der marxistischen Machthaber beweise

Schließlich meldete General Queipo de Llano , daß nasim
nalistische Flugzeuge die Muniiionssabriken von Toledo durch
Bombenabwurs zerstört hätten und daß eine Abteilung der
Mtlttärgruppe unter dem Kommandanten Redondo die Stadt«
Aroche und Rosal de la Frontera tn der Provinz Huelva besetzt
hatten.

*

Erlahmender Widerstand
(Letzter gunwertch «)

Lissabon , 29 . August.

Der im Besitz der Rationalisten befindliche Rundsunstender
Tenerisa teilt « am Sonnabend um l Uhr mit , daß d e r W >'

derstandderRotentnJruniurNeigegebe . san
Set >astian sei von den nattonalen Truppen vollkommen
einaefchlossen. Velde Städte seien lm Lause des Freitag
verschiedene Male von Flugzeugen der Nationalisten mtt Bom-
den beworsen worden . Da « Fort Guadalupe , das hei den
ttämpsen bekanntlich eine große Rolle gespielt hat , sei schnm
beschädigt . In Santander seble eS an Lebensmitteln un«
Munition zur Fortsetzung des Widerstandes gegen die Nano-
nalisten.

„DIarlo de Li « boa" melde « aus Villa Real de San»
Antonio , daß an der Grenze schwere Delonaltonen aus d«
Richtung von Huelva zu hören gewesen seien . Man vermute,
daß RegicrungSflugzeuge erneut di « Stadt Huelva mit Bom¬
ben belegt haben . Eine Bestätigung hierüber liegt allerdings
noch nicht vor.

AuS Valladolid wird gemeldet , daß die Nationalisten
an der Guadarrama -Front «in Flugzeug , und in der Provinz
Guipuzcoa weitere vier Flugzeuge der Madrider Regierung am
aelchossen haben . Die Luftwaffe der Nationalist «nsei an allen
Fronten außerordentlich tätig.
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Trotz« wird tnlernterl

cslo , 28. August.
wie der norwegische Juftizminister belannigibt , hat die

. orioegischr Regierung beschlossen , Trotzt « und seine
Ebelrau , » - e r Nieren. Ter Grund für diesen « e
ILiuk liegt in der ausdrückliche» Weigerung Trankt« . die ihm
iir einen weitere» Auseuttzalt in Norwegen auferlegtr « e

dingung , sich nich > mehr Pol ttisch , u be » iitigen, an-
wnehmen . - die beiden Sekretäre Trotzt!» werden au«
dem norwegischen Staatsgebiet ausgewiesen.

*
Aufregung in England

Tie englische Presse zur » bdrrufung Ozrrski«
London, LS . August.

<Le » t « r Kunkderlch»
Tie Meldungen von der Internierung Trotzt! « durch die

norweaische Negierung und der Ausweisung seiner beiden- ekieiare sowie von der Abberufung de « Leiter« der sowie «,
russischen Handelsdelegation in London, Ozerski, werden
von den Londoner Morgenblättern in grober Ausmachung ge-
^ .Tailv Telegraph"
bekiisung Ozerskis kurze Zeit
!ch«« Poischasler « Maiskvl
der eifrigsle Unterstutzer der ^ . . . »,^, - »» 1,,, ^,« , » vunoeeslammer
gewesen sei. „M » r » t n g P v st - tommt in diesem Zusammen-
bang aus die Perbas,ring de « bisherigen sowjctrussischen Mili.
>ära,lache « in London, General Putna, , u sprechen und de-
Mel , daß dieser sehr bald vor « in Militärgericht gestellt wer-
den würde. Ter Sonderkorrespondent des „Daily H « rald-

weist darauf hin , dab die Ab-

die Abberiisung OzerskiS die sowsetrussische «olo-
ivauischen Schrecken versetzt habe. Frau

d ? n
' d. n « i» der , - i- H virschLun.

besurchlet , dab sie an Pord eine« Sowie«.
moracn von hier au« nachabfahren werde. Vermulftch würden sich de«,

kw - n ^ ,7 "; wanderling« b «horden die Passagieriift» des russt.genauer ausede» . Ti » sogenannte „Säuberung «,- owins erstrecke sich nahe, » über di » gan,e Welt.
Zowictrusse heute etwas gegen einen ande-ren habe , so bringe er lim der Mo- kauer Behörde gegenüberangeblichenTrotzki Komplott in Berbindung . „Tai lverklärt, amtlich» britische Siellen seien über die Ab-erstaunt gewesen , weil da « Handelsministerium

derartigen Schritt unterrichtet , uerinnert daran , dab Ozerski besonderenAn-
gehabt

"
^

" lO- Millionen Psund -Anleihe sür Sowjetrußlaud

*
Der spanische Botschafter in London

zurüügetreten
London, 28. August.

Dem Beispiel zahlreicher diplomatischer Vertreter Spanien»
m .A '

- ^ lllriid ist nuninchr auch der Londoner spanisch«Botschafter Lopez Llivan von seinem Posten zu rück-getreten. Lopez Olivan , früher spanischer Gesandter in Bern,hatte erst vor etwa sieben Wochen seinen Londoner Posten an.actreten und dem englischen König kurz vor dem Ausbruch de«
sp- n fchen Bürgerkriege« am 14 . Juli sein Beglaubigung«,
schreiben überreicht. » » u

Milderung der Körperschaftssteuer
Berltn, 28. August.

Tie Rcichsrcgierung hat soeben ein Gesetz verabschied ««,
wenach die «örperschaflssleuerfür da« Jahr IS36 um ein Blee-
tel und ab 1937 um die Hälstr der bl- herigen Sätze erhöht
wird.

Um die Vorauszahlungen , die noch in diesem Jahr ,u ent-
richten sind, der voraussichtlich endgültigen Jadressteuerschuld
sür 1936 anzupassen , erhöhen sich die am 10 . September lS36
und am lv. Dezember 1936 fällig werdenden Vorauszahlungen
jc um die Halste.

Mil Rücksicht aus die kurze Frist , die zwischen der Ber-
össenilichiing de« Gesetzes und dem Voraus,ablunaszeitpunkt
v-m lii, September 1936 liegt, wird ein Säumniszuichlag nicht
erhoben , wenn der Betrag , um den die Vorauszahlung aus den
III. September 1936 durch da« neue Gesetz erhöht ist. bis zum
Li. Jepiember 1936 entrichtet wird . Tie Vergünstigung gilt nicht
siir den Teil de« Voraus,ablungsb « ,rage « , der nach den bi »,
dmacn gesetzlichen Vorschriften bi« zum 10. September 1936
zu cnmcdlc» gewesen wäre.

Tie Orböhungder Körperschaftssteuer ist fiskalisch bedingt,
algcmeinpolitisck, notwendig und stcucrpolitisch gerechtfertigt.

Tie Köipcrscbastssteuer ist die Einkommensteuer der Ka-
vüalgcicllschastcn, der Personenvereinigunaen und Vermögens¬
massen , insbesondere also der Aktiengesellschaften und der Ge-
Icllschattcp m . b . H Diese Einkommensteuer der Körperschaften
btslimml ii» nach den Vorschriften de» KörperschastSsteuer-
geichcS und betrug bisher 20 v . H . Demgegenüber ist die Ein-
loimneimeuerder natürlichen Personen , die sich nach den Vor-
schlissen des Einkommensteuergesetzesbestimmt, bis zu 50 v . H.
gesigsseii.

Infolgedessen sind schon beim Steuersatz die Körperschaften
gegenüber den natürlichen Personen begünstigt. Daneben tab-
len du natürlichen Personen noch Bürgersteuer und Kirchen-
stener.

AuS bei den offenen Handelsgesellschaften, deren Gesell-
Ichasser persönlich (uneingeschränkti basten, und den Kom-
manditgeiellschatten, bei denen ebenfalls ein Teil der Gesell-
schass» persönlich bastet, unterliegt — ebenso wie beim Einzel¬
lammann — der gesamte Gewinn den gestaffelten Steuersätzen
der Einkommensteuer . Daraus ergibt sich auch den offenen
Handelsgesellschaften und den Kommanditgesellschaftengegen-
über die Begünstigung der in anonymer Form befindlichen
llapitalgesellschasten.

^ >si . zwar nicht zu verkennen, daß die Besteuerung der
Körperschallen zu einer doppelten Belastung sühn . Diese trittein, wenn der Gewinn, der bei der Kapitalgesellschaftbereu«
besteuert ist, an die Gewinnberechlialen ausgeschürlel wird unddann bei den Empfängern der Eurkommensteuer unterliegt.
Tatsächlich sammeln jedoch viele Kapitalgesellschaftenln einer
Zelt des Wirischaflsausschwunges einen sehr erheblichen Teil
ihrer Gewinne a» . Sie schütten sie zu einem großen Teil nichtaus . Nicht ausgeschüriete Gewinne werden >edoch nur durchden einheitlichen Steuersatz von LN v . H . ersaßt. Bei Einzel-laufleulen. osjencn Handelsgesellschaftenund üommanditgescll-
lchaften werden die Gewinne, und zwar auch die nicht ausge-
schütteten , restlos durch den Einkommensteuertaris ersaßt, derbis zu 50 v . H . gestaffelt ist. Diese Tatsache verleitet Eintel-
kausleuie , offene Handelsgesellschaften und Kommanditgesell¬
schaften immer mehr zu dem Gedanken, ihr Unternehmen ineine GmbH, oder AG umzuwandeln . Solche Umwandlung«»
bestrebungen lausen jedoch den Grundsätzen des Nationalsozia¬lismus zuwider. Ter Anreiz, aus Sleuerersparnisgründen di«
Form der anonvmen Gesellschaft zu wählen, soll durch die Er-
Höhung der Körpcrscbasisstcuersehr erheblich abgeschwächt wer¬
den . Tie Form der Kapitalgesellschaftund damit die Form der
Anonvmilät und der Ausschließung der persönlichen Haftungder Gesellschafter soll nur ln denjenigen Fällen gewählt wer¬
den , in denen sie aus volkswirtschaftlichen Gründen gerecht¬
fertigt ist.

Tic meisten Kapitalgesellschaften gehören zu denjenigen
Unternehmen, die in der letzten Zeit bedeutende Ge¬
winne erzielt haben, die sich vielfach auch noch im Stei¬
gen befinden. Das zeigt sich zum Teil auch in der Erhöhungvon Bezügen, die sich in vielen Fällen nach der Hohe de - Ge¬
winnes bestimmen. Die Erhöhung der Korverschaftssteuerwird :
in Verbindung mit dem zur Vermeidung einer ungesunde» ^ -
Tividendenpolilik getroffenen Maßnahmen einer unerwünschten
Entwicklung der Aktienkurse entgegcnwirken.

Die Maßnahme dient mithin der Herstellung steuerlicher
Gleichmäßigkeit, sie widerspricht nicht den Belangen der deut¬
schen Volkswirtschaft, und sie ist notwendig, um die Erfüllung
der großen dem Reich obliegenden Ausgaben finanziell zu
sichern.

LandeStierfchau Oldenburg auf dem Vobbengelände
Die erste« Ergebnisse

Bi - RedaktionSschluß waren folgende Preise verteilt:
Rinder (Gruppe I — Frietland und Oldenburg ) r

. „ « lasse 1. Bullen IX »iS IX Jahre alt:
1. Preis: Tourist 105 034. geb. 1 . 1 . 35 , der BullenhaltungS-
^ genossenschaft Wiarden . Z. : Fr , Müller , Horumersiel.» -Preis: Tommv 105 076 , geb . 11 . 12. 34 . des D . Hobbie. .
, , Förrien . Z. . H . HarmS , Hohrnminde.« .Preis: Till 105 021 , geb . am 23. 12. 34 . Züchter und Besitzer:

O . HarmS-Wwe. , Broß -Hauskreuz.» -Preis: Tommy 105 07« , geb . 23 12. 34, Züchter und Besitzer:
Harms- Wwe., Groß -Hau- kreuz.

Zd-Prei « : Derllltnger 14 547. geb . 27 . 12 . 34 . des Io » . Tapken.
. ^ Wiefelstede . Züchter: H . Heye , Lichtenbergcrsiel.« -Piei- : Tdronsolgcr 14 586. geb . 12. 4. 35 , der Bullenyal-
, tungS-Gen. Düke . Z. : Janßen , Ussenyausen.»»« kennung:

Treff 105 004 , geb . 15 . 2. 34 , de » Georg Frertch- ,
Felde. Züchter: Joh . Bohlken. HalSbek.
Diener 14 639 . geb . 28 . 2 . 34. des D. Dcbarde. Biere»
fände . Züchter: D. Wätjen , Schlüte.

Rinder, Gruppe II , Schwarzbunt , Svdokdenburg
« lasse 2. Bullen , 2 bi« S Jahre alt

4 PreiS : Flango 21935 der Wwe. Grote , Gr . -Roscharden.» Preis : Erlkönig 2179S des Heinr . Grabber , Harpendorf.
Klasse 3, Bullen, I V. » ii» 2 Fahr « »U

>> Preis: Ganko 220.59 der H . OldehuS-ReNke.
Anerkennung : Folano 22000 der Wwe. Gerh. Huster. « lein-

Roscharden.
Grupp« III , Rotbunt , Südoldrubur,

- Klasse 1 , Bullen über 3 Jahrerr erhielt 8 Punkte : Konduktor XXVI 3434 des Sauren,
- m . Reinke , Holtrup.s Punkte : Kordan 3788 des Heinrich Volt , Bahlen.

» lasse 2. Bullen, 2 bis 3 Jahre alt
5 Punkte : RiiuS 4N51 de « Josef Prtillage , Bünne.
, S, Bullen, I V bi« 2 Jahr « alt
, « Korina 4022 des Ed . Schuling . Haustett«.
^ Preis : Sgmund 4078 de» Bernd . Lammerding . Tarum.
Anerkennung : Sondu« 4060 de« T » . Vorwerk, Sutng .Aftrup.

veredelte Landschweine
, « . . blasse 1. Eder , vor dem 1. Juni 1934 geboren
,

'̂" i« : Master 6478 de« H . Wardenburg , Reuenbuntorf.r Preis: So,ratet K3K4 des F . Sürßen , Mollbcrg.« Preis : Radetzk, R 618« des Gcrbard Eikers , « ltsübrden.
Primus R 555« de, E. Eickboss . Ledmden.

Masse 2. Eber, tn der Zeit vom 1. «. 3S bl» 31 . 5. 35 gebaren
Ruppsack IV R 6544 de « « >ld . « erde«. SV °»l«.
r «a M S414 di « W . Wiegresf«. Rehorn.« PreiS : Tornado R «791 de « L . Scharringyausen . « lein-
SmShoop.

Id -Prels : TiberiuS 6887 des I . « üpker, Nuttel.
2a-Pret « : Thomas v 6503 des P . Avlhorn , Abbehausergroden.
2b -PretS : Tvrann 8499 de» G. Wtccvmann, Vorwerkshos.
2c -Preis : Präsident XVI R 6493 des H . Munderloh , Neucnselde.
2d -Preis : Tillv M 6661 des S . Fortmann . Wechlo ».
3a-PrciS : Primus XXII 6585 des Heinrich Schütte, Hollem
3b -Preis : Tarnopol 9485 deS Ed. Schuling. Haussiättc.
»c-PretS : PrtmuS XXIX R 6664 des H . Spille . Lehmden.

Edelschwcine
Klaffe 1, Eber , vor dem 1. 6. 34 geboren:

la -Prei « : Wolf 3093 der Frau zur Jührden , Kloftergui
Jührden.

Ib-Preis : Zigeuner 3135 der Frau zur Jührden , Klostergut
zührden.
9als 2518 de - Joh.
>. Ellenserdamm.

2. Preis : Saltarello 425 der Karl Bölts , Osterscheps , und Fr.
Fittje , Hollwege.

Klaff « 2, Eber, in der Zeit vom I . 8. 34 bis 31 . 5. 35 geboren:
1. Preis : Bernstein 3322 deS Joh . Lüttman » , Meherhausen.
2. Preis : Bube 3345 des Joh . Lüers . Gießelhorft.

3. Preis : Berthold 3315 des Wild. Brumund , Torsbolt.
» lasse 3, Eber, in der Zeit vom 1. 6. 35 bis 31 . 1«. 35 gebsren:
la -Preis : Dornprinz 3510 des Gerhard Kück, Halsbek.
Ib -Preis : Degen 349« de« Beruh . Sasse, Langweg« bet Dtnk-

: T ^ tator 8562 der Frau zur Jührden , Slostergut
Jührden.

Schafe, « bi. L , Deutsche « weifttöpfige« Fleischschaf
« lasse 1 , älter, Böcke : la -Prei « Trojaner 2721 de« Friedr.

Busch , Beckum : Ib-PretS Ulizes 2868 de « Gustav Müller iun .,
Moorsee; 2a -Prei « Uebersetzer 2875 des Wilh. Coldewey, Stoll-
Hamm.

Weitere Prei - ergebniffe lagen bei RedaktionSschlußnoch
nicht vor. Im allgemeinen kann gesagt werden, daß bas Tier-
material von den Prettrichlern als ganz bervorragend beurteilt
wird . Deshalb albt e» in den einzelnen Klassen und Abteilun-
gen sehr viele Preise.

Der Betrieb auf der « u «stellung hat schon früh und flott
eingesetzt . Neben den Bauern au« dem Lande finden wir auch
viele Ausländer , die sich die seltene Gelegenheit zur « estchti-
g»ng der Zusammenstellung der besten Tier» oldenburatscher
Rasse nicht entgehen lassen wollen. Di« Bedeutung und der
Rus der oldcndurgischcn Viehzucht kann hieran am besten «r-

ssen werden!

unier Leitung von vr
der Lieraulstellung vor-

Ic-Pret « : Roordendorp, Steinhaufen

Ic-Pret « :

me
Aus der Ausstellung « tngetrossen sind serner̂ etwa 300 Lirr-

zuchibeamteau« dem ganzen Reiche , di« —
Feuersä nger »in« Besichtigung
nehmen.

sord ' g - '

Her yfLte Schuh
ftirM

VI « nlrufg i . 0 . .
kirsuenüdsr ck. Kieiekspotkeic «. Ternruk ÄllU

BlVklkklk ! DlsfAk gekörrn in j»d,n issaurkoll
kür dir Haurfrau . Lin relchdaltlgerVirsschoftrirll.
iüachwei ! guter Linkoulrquellen
kür den issausstecrn . Luter politischer Nachrichten¬
dienst
Lür beide : ver sesselnde . bochslekendi Unterdal»
kungrieil und ber gut» Nomon

vo, alle ; dielen b !e „süachrich >en sür Ltadt und Land"



Wenn8ie nsetl ljllienbni'g llninmen
rue /iusriollung „ Ssuoe am V/ « rk " , Sonn ds-
nuiren S >« vottsllksst ä !» Sslogonhsü , » okon ssiri
thron ü « r d » i - unä V/lniordoaori ln

Kioiiierrtoklon» vollen , i^jircke
V nlerreugvn , 5«kürLvn, 5lrümplen

d«! mir susru ^ thlon . äoiri Ist ä !»
^ u » «v » HI doroncior » groll.

^ Mell » vegoilk
oi . orilisuno

Im » cbönon stion s-I» us »m däsrki

LrslUnor
vSscüe

UN« dlld^ he stletntg
killen, Nie ninn Sem
Melnklnö »kkenken
Kinn

VII!! . Min M
Leküttingstr . 10

für PMKclie l.eiter

Zu vk. 5sl . Gasherd m . Braiofen
u . Wärmeschrank . Roggem .str . 1.

kütt/rsskev -Xsuk
l/nperb .nckl.Äe VorkülirunS »Her Sy5,eme ,m

§ pe2isk - (ZescÄskt kür kütt/lstter

unci ^ spieEk -en . ,

. . . « »»«> »>I « r » » « ,,

E „ Sauer am i^„ k>>

Amtliche Bekanntmachungen
Aus Anlatz der Ausstellung . Bauer am Werk " werden sal¬

zende verkehrspoli,etlichen Maßnahmen getroffen:
») Siratzenspcrrungen:

Für den Verkehr gesperrt sind folgende Siratzen:
1 . Dar Haarcnufer von der Ratsherr Schul,e - Siratzc bis,

, um Rummelweg einschlietzlich der Brücken bei derU
Fichtenstratze und Rummelweg.

2. Jahn - und Fichtenstratze.
3. Lasiusstratze von der Ratsherr - Schulze - Stratzc btS zuml

Prinzessinwcg . I
4. Der Rummelweg vom Haarcnufer bis zur Tanncnstratze.
5. Tie Wichclnstratze von der Tannenstratze bis , ur >!

Tirpihstratze.
6. Die Tappenbeckstratze.

d) Für dem Durchgangsverkehr ist gesperrt:
Die Ttrpitzstratze.

c) Parkplätze:
1 . Für Personenkraftwagen und Krafträder der AnsstellungS - !

besuchcr : die Ttrpitzstratze , Anfahrt von der Hindenbura - I
stratze , Abfahrt nur durch Gerberhof.

2. Für Omnibusse die Stratze Unter den Elchen , Hin - undll
Rückfahrt durch die Lindenallee bzw . MeinardusstraheU
oder Hindenburgstrahe.

S. Stand für Fahrräder : Tappenbeckstratze.
4. Haltestelle der Vorortbahn : Am Ausstellungsgeländc fürk

Ein - und Aursteigen Ecke Lastussiratze/Ratsherr - Schulze - j
Stratze.

Lidrnburg , den 28. August 1936.

Der Polizeiverwalterll
Or . Jungcrmann.

Kkuckkän ^ si -
, Oummistiümpss

l- ei ^ kincisn , ^ oiseiis

Xusistgliscis ^ cm
(Linlagou naok Eipsadgull)

Lr » « <
OläendurK i . O. , Sisustralle 7

ÄMN
disilil,sr >oei « tstn , 7

Aus technischen Gründen kann der Film

Ewiger Wald"
nur noch heute » Sonnabend,
(4 .00 Uhr und 5.30 Uhr ) gezeigt werden.

Verlies
»ul clj « man »ich
verlassen kann.
Uli Oaraatle
sedan V. 2 .50 KU
an vom
f ' aedgasekLkt

VMedking klaedl.
lodsder HV. I ^aassle » Sisustr . L

Alte Lampenstzinne
werden billigst neu bezogen.
Haarenstratze 40/41 , 2 . Etage.

Kleiner Wafchiopf billig zu Verl
Brüderstratze 16.

Auf vielfachen Wunsch zeigen wir nochmals Emil
JanningS in

piolksror

7rsumulu5
mit Hilde Weisner , Harald Paulsen , Hilde von Stolz,
Hannes Stelzer , Hans Brausewettcr u . a . m . Klein¬
stadtsünden werden hier schonungslos gezeichnet
wie sie sind.
Der Film erhielt die höchsten Auszeichnungen.

29s., intellig ., bess. Fräulein von
schlichter , natürl . Art sucht lie
ben , ausr . Lebenskameraden in
fester Pos . Verm . und Grundbes.
Vorhand . Sclbstinserentin . Bild¬
zuschriften erb . unter R I 347
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

kK^ fss ^ stlrrkur ; idtdiUdlQ.
criokblsuiu;

Sonntagsdienst haben:

» . üüiIebll,Ll,Nv
-nbStr,

fs.Ilieillien ^S ^ '
i
"'

H .
'
« .

°
. 7eschl

"
° ,? e7

" " ' " " ' nd

el -rtessfe

k»i

vr . Mmermsim
tzremer 8tr. z, pel. Z5W

U-r 8vlloisg « II » «i zil , nur Mi Ko,-tlll « uo<I Mr 6rn r -II,
naurarrt vtckt ru erreicLea 1,t

Vsi -
s
-blZt

bl , - inrcbli - Fl . 15. §,p,.
l ) 5 . 5ctiöt)

^ oknorrt

Famüien-irachcichten
BermWungs -Anzeigen

Statt L » rt » o

Jugendliche über 14 Fahre habe » Zutritt

Sonnabend abend . 8-15 Uhr
Sonntag um . 3 .00 , 5 .30, 8.15 Uhr
Montag . 4 .00 , 5.30 , 8.15 Uhr

OUs ^ empelmLirn «-v 0^ . ,

gvdea idrv VarmLdlaag dskauot

OIckavdarg (Oläd.), 29 . Luxvst 1936 / IsiokdtrsÜe 15

«
> KIKtMer -Liitii -Vesiiiletiiiig >
WA > , vomm — fernrur 21801

Am Sonntag , dem 30 . August,

Mittagessen von 12/r bis 14 Uhr
Spezialität : junge Mastküken

Prima Kaffee
Kuchen und Sahnetorten aus eigener Konditorei

Sahneeis
Reichhaltig « Abendplattrn zu kleinen Preisen

Münchmever

Ikr » Vsrmkdlaag gsdsa dskssat

^ illielm ? siirms > sf

? eitrme > es
xvd . VvS

Oläavdorg. ä«o 29 . ^ ugast 1986
8edvtL«QLotstrnLe 19

Zd 1 . 9. Xurtare » krmäölKunK

Sonntag llrok« Ball
Voranzeige:

Am 6 . September Vogelschictzcn

Höhere Technische
Lehranstalt
« ,i4 >»»,it »« ,U L . ,, . » ,,ksch» r.

Oldenburg—
Zunger Kausmann !uA

aus lolott oder lpäter
Iiolm » 1vam « l«1üt1

zu mieten oder zu patzten
Angebote mit Preisangabe
unter R W 359 an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blatte « .

Neuwertige , steuerfreie 4 sttzer-

Vpel-L!moullne
zu verkaufen . Bürgerstrab « 83.

Lu verkaufen

ein beit« Stutenter
(Vater Gran « ) und

eine trspenüe ü«ae
(Ende Srptrinber kalbend ) .
Friedrich Emken , Wvfting.

c>zz»«su » k
rosivkst >»-
bkuiuku«

liraisez kemMiüli
Anläßlich der Tierzucht -Aerzieiagung findet am Sonntag , deml

30 . August , 7 Uhr abends , ein 8

Voreiliger oelrsmmeaselii
im Kurhaus Drribergen statt . I

Alle Freunde des Reichsnährstandes sind herzlich eingeladen .A
Moiorbooiverkchr zu den Späizüaen.

^ ^ 6ik >->5 >VkstXk urbä

W . : «. Niittem . M
Oweovorg. Ir !. ««

Zu verk . «ine 6/25 -Brennabor-

jiabriolktt-LimouIlne
(Maschine generalllberboli ) , oder
gegen Motorrad zu vertauschen- beiZu erfragen

Pflug - un
Radorster Sir.

« erd Sven,
Pflug - und Sggcnfabrik,

., Telepbon 3495

VIII.
vlllendusger

fi »>5tdi >N -Iimiie
Grätzi « Beteiligung deutscher
Spitzenmannschaften . Sonntag,
30 . 8. ab 10 Uhr Entscheidungen
Nach dem Turnier:

Fischers ParkhauS

visiilrctllelki
orsvikrSore

In grokor ^ Uiveokl »

>i . n . eilvk -s

Sänndag,
den 30 . Aug

Ovaler Tisch , 4 Etzzlmmerstühl«
mit Leder , Fagdflinie mit Mun.
zu verkaufen . BiSmarckstratze 18.

« dello » . für rv V ». da » Pfund

Llohrrfeidei
Strahl 6>
Tel 5088

Mes-Anzeigen
« ürgerkelde , den 27 . August 1936.
Eckenerstr . 20

Heute nachmittag 4 Ubr nahm uns der Tod nach
kurzer , schwerer Krankheit meine liebe Frau , unsere
liebe , gute Mutter , Schwiegermutter und Grobmutier

Xotl '
tol

' ms Xoopmann
geh . Röfer

im Alter von 53 Jahren.
In tiefem Schmerz

Bernhard Koopmann und Kinder
nebst allen Angehörigen

Die Trauerfeier findet statt am Moniag , dem 31 . Aug .,
nachmittags 4 Uhr , in der AuferstchungSkirche . An-
fchlietzcnd die Bestattung aus dem Neuen Friedhof.
Jreundlichst zugedachie Kranzspenden dorthin erbeien.

MWgllWIl

Für die vielen Beweise der Teilnahme beim Heimgang
meiner lieben Bruders sage ich allen aus diesem Wege
meinen

OsiFk

Johann Wandscher
Oldenburg , 28 . August 1936.

tttlturta
Lt «xvidok»tr . 1?

SLwU.
w»1srt»1, ä»

dr»vodt

Meh - vnb

Kvhnvefkswaag «, I
werd. ». Lichuna hergrrichtei
W. M. Allßk.MoNklttt .S I

Fernsprecher 3112

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Hinscheiden ihre » lieben Entschlafenen sagen

iisi - LlIeiisii Oskii<

Susann « Kloppenburg nebst Angehörigen

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Hin-

icheiden unserer Neben Entschlafenen sagen wir unfern

iisi - rlleiisi ' » Osiii*

« uftav Oeltsen -Brun » und Angrhörig«

Radorft , 28 . August 1936.
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A«S Stadt und Land
' Oldenburg . 29 . Aug. 1930

Einzug der Luftwaffe in Oldenburg
Der bentige Sonnabend , der in Erinnerung an die

Zchlackt bei Tannenberg zum „T a g d es He e r e s-
bestimmt worden ist , erlangt noch durch zwei rein örtliche
Ereignisse eine besondere Bedeutung . Ter reiche Flaggen-
schmuck in allen Straften der Stadt , und das schon seit den
srühen Morgenstunden eifrig pulsierende Leben zeigten die
Garnisonstadt in Bereitschaft zum feierlichen Emp.
sang der Luftwaffe, die nunmebr endgültig hier
ihren Standort bezieht. Tas zweite (Geschehen , das für die
lammende Woche dem ganzen Stadtbild einen besonderen
Stempel ausdrücken wird , ist die heute stattsindcnde Eröff¬
nung der Ausstellung „B a u e r a m Werl - , über die wir
an anderer Stelle berichten.

Zum Empfang der Luftwaffe, an dem auch
zahlreiche auswärtige Gäste teilnahmen , hatte sich in allen
van dem stolzen, erbebenden Ereignis berührten Straften
und Plätzen eine fast unübersehbare Menschenmenge ein-
gesimden, um der Truppe ein herzlichstes Willkommen zu
entbieten. Das dichteste Gedränge herrschte naturgemäß schon
lange vor dem Eintreffen der Truppe aus dem Parade-
wall, der von den Absperrmannschaften nur unter vollem
Einsatz der Kräfte sreigehalten werden konnte für die
Paradeaufstellung der Formation und die offizielle Be¬
grüßung durch Staat und Stadt , den Standortältesten , Gene¬
ralmajor v. Schauroth, und den Oberbürgermeister
vr. R a b e l i n g.

Im Anschluß an die Parade fand auf dem Schloß-
Platz der Vorbeimarsch statt . Die Truppe marschierte
dann unter klingendem Spiel über den Marktplatz zum Ka¬
sinoplatz, über den Theat ^ wall , Roonstraße , Cäcilienlatz,
Herbartstrafte , Peterstraße , Ziegclhosstraße , Friedrich -August-
Platz , Von -Bcrger - Straße und Aleranderstraße zum Flug¬
platz , wo die Truppe dem Kommandeur der Schule gemeldet
wurde . Einen ausführlichen Bericht über den feierlichen
Einzug der Luftwaffe bringen wir in der nächsten Ausgabe.

Telegramm -Wechsel
Anläßlich der Tierzuchttagung des Forschungsdienstes

wurde an den Reichs- und Preußischen Minister für Ernäbrung
und Landwirtschaft , Reichsbaucrnführer R . Walther Darr »,
folgendes Telegramm gesandt:

Herrn Reichs- und Pr . Minister für Ernährung
und Landwirtschaft
Rcichsvauernfüvrcr R . Waltber Darr »,
Berlin , RcichSernährungsministerium!

Tie in Bremen versammelten Teilnehmer an der ersten
gemeinsam vom Reichsnährstand, Gesellschaft sür Züchtungs-
lunde und Fot 'Nhungsdicnst veranstalteten Tierzuchttagung
danken de» : Herrn Reichserncidrungsminiftei für die Förde¬
rung beim Zustandekommen der gemeinsamen Veranstal¬
tung. Sic grüßen ihren Reichsbauernstibrer in treuer Ge¬
folgschaft und verbinden mit diesem Gruße aufrichtige
Wünsche sür eine baldige Genesung. Heil Hitler!

ge, . : Konrad Mever,
Obmann des Forschungsdienstes.

Der Reichsbauernsühk ^. antwortete mit folgendem Telegramm:
Professor Konrad Meyer, Tierzuchttagung,
Bremen , . Glocke " !

Für die freundlichen Grüße, die Sic mir namens der
Teilnehmer an der Tierzuchttagung in Bremen über¬
sandten , danke ich herzlichst . Ich hoffe , daß die gemein-
samten Beratungen von Forschung » nd Praris erfolgreich
sein und dazu beitragen werden, die deutsche Tierzucht zu
den Leistungen zu befähigen, die zum Gelingen der Er-
zeugungsschlacht notwendig sind . In diesem Sinne wünsch«
ich der Tagung bestes Gelingen.

gez . R . Waltber DarrS,
Reichsminister und Reichsbaucrnführer.

Oldenburger LandeStveater
Thcaterkanzlei:
Ru » noch bis heute mittag 13 . 30 Uhr

ist die Kaste des Landestheaters geöffnet zur Entgegen¬
nahme der Anmeldungen sür die bisherigen Anrechtler.

Erneurrn Siedaher sofort JhrAnrecht!

NS -Kulturgemeinde
Haben Sie schon ein Sonderanrecht für das Landes-

lbeater bei der NI -Kulturgemeinde ? Sie erhalten SV Prozent
Ermäßigung auf den Anrechtspreis des Zwei- und Drei-
Abcndanrcchts im 2. und 3. Sperrsitz und 2 . „nd 3. Ring , wenn
Jbr Monatseinkommen: Ledige bis 120 RM brutto und Ver-
deiratete mit einem oder mehreren Kindern brutto 200 RM
nicht übersteigt . Die Platzverteilun ^ geschrrht in Reihenfolge
der Anmeldungen. Melde» Sie sich noch beute an.

Erwerben Sie sich ein Pier -, Drei -, Zwei- oder Ein -Abend-
Anrecht bei der NS Aultnrgemeindel

VolkSbildungSstätteOldenburg
Führung durch das Heimatmuseum

Die wenigsten Oldenburger kennen es. Und doch ist es wie
kaum ein anderes geeignet, das Erinnern in die nahe » nd

Gründungsappelldes Loldatenbundes
LI. . ? "

, ^ fpelenvclt de » Bundcogruppensüdrer « de » Soldalenbunde « .« eneral ^. Wühler, « Ilona , de » Slandorlällestei und Regimeni «-r- mmandeur» von Schauroth und Uvcrau« zadlreicder Ölst-" dorles Oldenburg, der Wehrbezirk»-tomniandeure Mai » , Ltchischlag uud Maior Sailen » erg, der« u » ,er der Tradiiionskameradichalten de » eben, . Jntanterte-
Artillerie uud der Tragoner , de»» « 11 d ä u s e r b » n d e « und der NSKOV . de » N 2 - Martne -

NriegsgrabcrlNrlorge . de » Reich » lull-tchutzbundcs , der Tech » Ischen Rotdllse , der 2 « , de»« r v e i I » d i c » ft c » . de » NSKK und aller weilerer Verbände undOrganttanonen . des Oberbürgermeister » » nd der Bedör-denvertreler sand geller» abend l» den vollbcsevle» Sälen der„Union" die Krün düng der Ortsgruppe Oldenburg de»So l d a l e n b u n d e » . mit deren Führung Leuinoitt d . R . Rogg«beauslrag, ist , ,la„ . Ta » Multkkorp » des F n s a n l e r t e - R e -glmenl« 16 unter Leitung von Mustlmcister <6 . Witte lellele denAppell mll niachlvoll auslllugendcr Marschmusik ein, woran anschließendOrlrgiuppensübrer Iw Rogge nach der ossllielle» Begrüßung derGalle und Kameraden kur , ans die von, sichrer Adols Hiller ver-orduele Perlangcruna der Ttcnstzeil » , sprechen kam uud damit glelch-zetiig den Tank aller soldatisch denkenden dculschen Menschen de » ,Führer gegenüber zum Ausdruck brachte. iilngebrnd aus die Ausgabende » aus Anordnung de » Elidier » » nd ObcrbclcvlSbabcr « gegründelenSoldatenbunde » gab er sodann bekannt, daß all« nach dem 1. JanuarIllllt au» dem Heer au» geschicdenen und sur die Bukunst auSschetden-den Soldaten dem Soldalcnvund angcdören sollen. Tie Bnaedörtgletlzu dieser aus retn soldatischer Grundlage ausgebaulen Organisationschließe keineswegs die M l t g l i e d s ch a s t ln der Partei undderen Gliederungen au », sie sei im Gegenteil erwünscht. Tie Mit-
glledschas , lm Soldalenbund sei eine sreiwilltge und -rsordere einenmonatlichen « et,rag von 56 Ps .. In dem der « e,ug »prel» der Bunde » ,
zetlung cingeschlossen sei . Glne Untsormlerung der Glndellenersolge vorerll nicht , vorgcschrteben sel ledlgllch die Kopsdedcckung . eineblaue Mütze mit dem BundeSavzeichen und einer Palpellerung in derFarbe der Wassengattung.

Inn erdalb der Ortsgruppe Oldenburg, so wurdeWeiler bekannlgcgcben. Und Mil dem GründnngSlag solgende irtn -Helten ausgestellt worden:
1. Itameradschaf, Ins ,Reg, . 16. Füdrer Obl «. d. R . Sur « S. Stzhorn,Siellvertteler Ltn . d . R. Hanstng;
2. Jns .-Kameradlchasl Oldenburg , Führer Obl «. d . R . H . H . San¬der, Sicllverlietcr Ll. d . R . Lledigen » :
8. Artillerte -Kameradschast Oldenburg , Füdrer Lt. d . R . Rogge,Stellvertreter Ll. d. R . 2 » n e g e l s b e r g:». Soldatenkamcradschasl Oldenburg I, Füdrer Slandorlsührer Ka¬per » , Stcllverlreier Richter (RcichSlrcubund) :L. Soldalenkameradschasi Oldenburg II . Lt d. R . Bergmann.Slcllvcrtreler SS Slandarlcnsüdrcr O st e r o I h.

Anschließend an diese Bekanntmachungen gab Gcneralmasor v . Schau-ro , h al» ältester aktiver Offizier des Standorte » seiner großen Freudedarüber Ausdruck, daß nunmehr auch in Oldcnbnrg die Gründung de»Soldalenbunde » dabe ersolge,r können. Der so außerordcnllich starteBesuch de » GründungSappells sel ein herrlicher Beweis dasür , daß alle

die edcmalige» Soldalen lm Herzen ihrer Truppe lreugeblleben seien.
Hier bc,veile sich echle» Soldatentum , da» nicht etwa die Angelegenhelleiner begrenzte,> Tienslzcll sei . sonder» innere Hauung , die den Men-
sche» auszeichne. Tie Wehrmacht werde, so versicherle er nachdrücklich »,den , Soldalenbund alle Unterstützung, die möglich sei . zuwenden und
engste Kameradschalt mll den ct,» bellen de « Bunde» »allen , so wie sie
auch siel » gcpslegl worden sei mll den Kameradschaslen de« Kdsfväuler-bnnde» , denen die sungen Kameraden de » Bunde» in allein nacheisernwollen . Ti « Verbünde» !» » de » Jns .-Rcgi» . Rr . >6 werde dadurch zubesonderem Ausdruck kommen, daß da» Ossizierlorp» geschlossen seinen
Beitritt zum Soldalenbunde erklären werde. Weiler» ,n würden all«
ehemalige» Kommandeure de » Regiment» der Kamcradschasl de » Jns-
Rcgl» . 16 . sobald diese die vorgeschriebe» « Stärke erreich! bade, eine
» amcradschaslssabne Nisten . Tie mit stärkstem Bestall ausge-nonunene Ansprache de » Standorlästeslen schloß mit den bestenWünschensür die Wcilcrcnlwicklung de » Soldalenbunde » ln Oldenburg.

Bundcsgruppensührer General Schüßler, Altona , nahm an¬
schließend Gclcgcnbell, den, LrlSgruppenslldrer , Leutnant d . R.
Rogge, seine Anerkennung au« ,„ sprechen sur die so erfolgreichenVorarbellcn . str gab gleichzeilig seiner Buvcrsichl darüber AuSdrnck,
daß die Welterenlwlcklung de » Soldalenbunde » in Oldenburg eine ln
allen Teilen günstige sein werde. Ter Tank gast Weiler Generalmasor
von Schaurolh sür die herzlich,kameradschasllichenWorte und dte
Wünsche sür die Bukinist. Gtnarbend aist die Bedculung de » Soldaten¬
eide« und nach einem weihevollen Gedenken der Gefallenen
de » Welikrtege» Ichrllt General Schüßler sodann zur Weide der
Fahne der Orlsgruppc Telmenborsl. die mit einer Fahnen-
adordnung » » «circle» war . Tie Fadne lrägl in roiem Grund da»
HobcilSzcichen. dg » in der Mitte da» Eiserne Kreuz südrt , sie ist am
öderen » nd unsere» Rande adgeschlossen mit den rubmrctchen Farben
schwarz-weiß -rol und verbtndci so in glücklicher Gestattung die Tra-
dilion eine« ruhmreichen Heere» mll dem Siegeszeichen de » neuen
Tenlschland . Mll der ernsten Madnung . daß dte. die dieser Fahne sol-
gen. nie vergessen mögen da» Kcimvsen und Siegen und Sterben der
Millionen deutscher Soldalen . den Kamps de » Füdrer » « doll Hitlerund seiner Gelreuen um die Freibctt und Shre de» Volke» , und dem
« » trist, vieler Fadne . die mit dem Schicksal unsere» Volke » sür alle
Beilen untrennbar verbunden sein werde, zu sotgen bi» zum lehren
Ale,nzuac. wurde die Fahne geweibt und unter den Klängen de » Lte-
dc » der Treue und der Orlsgruppe Telmenborsl übergeben.

Nach einer Pause , dte unserem Muliktorp» unter Obcrmniik-
metsler G . Wille In ganz hervorragender Weste Gelegenhcti gab. lein
vollcndcie» Können unter dem herzlichsten Bestall aller Anwelcndcn
urttcr Beweis zu stellen , dielt dann BundeSgruppcnsüdrer General
Schüßler einen außergewöhnlichen eindringlichen Vortrag über
„ Soldatttche » Fü brertum - , In klaren und scharsumrillenen
Bügen zeichnete er da» Bild eine» Führer » , der, erfüllt von döchsten Per-
lönttchlciiswerten , nicht nur dte Verkörperung der Bescbtsgewalt zu
fein habe, sondern gleichermaßen strzieher und Vorbild seinen Unser-
gedungen. Adols Hiller . der einfache Fronsoldal und Füdrer de»
durch seinen opserreichen Kamps besreilen deutschen Volkes, solle darin
allen böchssc » Vorbild sein . Ta » Gelöbnis , in diesem Sinne und Geiste
olle Pslichlen und Ausgaben gclrculich zu crsüllen, fand einmütigen
Ausdruck in dem Ticgbcil aus Adols Hiller » nd dem Gesang der
nalionas -p Lieder, mir denen der Gründungsappell auSNang.

ferne Vergangenheit unserer engsten Heimat zu leiten. Morsten,
Sonntag , 11,00 Uhr, führt I)r, Fissc» durch das Heimat¬
museum, Es wird eine kleine , besinnliche Sonntagsseier sein.

Schulklaffen aus dem Lande
iin Dculschen Heimatwcrk

Während der Ausstellung „Bauer am Werk " werden viele
Schulklassen auch aus dem Lande hcrcinkommcn, um
an de» nianitistsacven Tarvictunaen aus den Tobvenwiesen
Einblick zu gewinnen in Arbeit und Leistung des Nährstands.Eine dem Aussassungsvcrinögender Jugend leicht zugäng¬
liche Sondrrschau veranstaltet das „Teutschc Hclmatwcrk"im Auftrag des Reichsnährstandes. Sie ist nicht auf dem
Ausstellungsgeländc, sondern im großen Schloßsaal
untergkbracht und wochentags von 10—18 Uhr zugänglich, für
Schulen zu ermäßigtem Preis,

Ta diese Auswahl von Volkskunst « nd bäuerlichem Hand¬
werk aus den verschiedenen deutschen Gauen auch beimatkund-
lichen AnschauungSsloffdarbictet. sei ihr Besuch den Schulen
besonders empfohlen, und zwar am besten als Auftakt zu der
größeren Schau aus dem AuSslellungsgelände.

Die Deutsche Arbeitsfront
NSG ..Kraft durch Freude"
Kreis Oldenburg -Stadt

Neue Dienststelle : Markt 3
Dien st stunden: 8 .30 bis 13 Uhr und 15 bis 18 .30 Uhr

Urlaubsfahrten
24 . August bis 1 . September : Berlin

Die Fahrt zur Rilndfunkausstellung fällt ans wegen un¬
genügender Beteiligung,

39 . August bis 5 . Icplember : Borkum
Gesamtpreis 32,20 RM.

30. August bi« 5 . September : Norwegen
Es sind noch einige Karten zu haben.

Kurzfahrten
30 . August : Sonderfahrt nach Borkum . 1,50 RM.

Autobussakirten
30 . August : Tagcsfahrt nach Fallingbostel durch die blühende

Heide. 5,00 RM.
30. August: Tagcsfahrt nach Detmold . 7,90 RM.

Wandern
30. August : Radfahrt nach einem stillen Hcidcwinkcl

Wandersührer L ü ck. Abfahrt 7.00 Uhr vom Casinoplatz,
Rückkehr 19 .00 Uhr.

I . September : Musikabcnd im Heim, Markt 3
Beginn 20.30 Uhr . Jeden Dienstag.

Veranstaltungen
Heute , Sonnabend:

Steiermärkische Volkskunst spiele
Wegen des großen Erfolges des Alpenländisch Heiteren
Abends Wiederholung in der „Astoria " . Beginn 20 . 15
Uhr. Anschließend Tanz.

Aus der HI
Der Führer des Bannes 91 gibt bekannt:
Am Sonntag fährt ein Sonderzug der Hitler-

Jugend um 6 .50 Uhr zum Sporttag des Gebietes 7 , Nord¬
see , nach Wilhelmshaven . Alle Eltern , Verwandten und
Freunde der Hitler -Jungen können ebenfalls zum gleichen
Preise ( 1,80 RM ) den Zug benutzen. Tie Rückfahrt erfolgt
gegen 19 .00 Uhr ab Wilhelmshaven.

Karten können heute, Sonnabend , in der Geschäftsstelle
des Bannes 91 , Schloßplay 5 , ab 14 .30 Uhr abgeholt werden.

Die Steiermärker find wieder da!
Die Steiermärkische Volkstanz- und Singgruppe , die mit

so großem Ersolge am 2 . August in Oldenburg austrat , ist
wieder in unserer Stadt cingetrossen und gibt heute
abend in der „Astoria- im Rahmen einer „ Krast-
durch - Freu de " - Veranstaltung Proben ihres
Könnens ab . Neben Schuhplattler , Jodler und Schrammel¬
musik werden sie uns mit einem derburwüchstgen Lustspiel er¬
freuen . Unter dem Motto : „ . . . und anschließend wird ge¬
tanzt - , verspricht diese RS - Gemeinschaft „Kraft durch
Freude - den Teilnehmern wieder einmal recht fröhliche und
genußreiche Stunden zu bescheren.

84 Fahre alt
Am 2. September kann Jo¬
hann GrSper, genannt
Opa Gräper , in Hude seinen
84. Geburtstag feiern. Er ist
noch sehr rüstig und arbeitet
den ganzen Tag im Garten.
Die Zeitung liest er noch
ohne Brille . Trotzdemer schon
sehr viel Leid und Sorgen
durchgcmacht , bat er seinen
Humor nicht verloren. Vierzig
Jahre arbeitete er auf der
Bremer Chemischen Fabrik.

Diamantene Hochzeit
C » gcbört gewiß zu den Sellenbciten . wenn e» einem Sbcvaar ver¬

gönnt tst . 86 Fahre gemeinsam durch da» Leben zu wandern und Freud
und Letd allezeit in ichöner Harmonie zulammen zu tragen . Ttese»
Hobe Glück ist dem in der Hakenstraßc Nr . 81 tn Varel wohnhaften
Ehepaar Gerrtctt Jürgen» und Frau . Jodannc ged Kreh, bcschie-
den. da» am Sonntag aus eine 86jäbrige treue Sbegcmeinschast zurück-
blicken kann. Ta » lettene Ereignis wird in weitesten Kreisen « nteil-
nadme au« ISsen . stet» da» lied«. alte Ebepaar doch überall «n bestem
Antcben. Ganz belondcr» dürste man st« aber tn « retten cbemaltger
Soldalen und Kriegskameraden de » „diamantenen Hochzeiter» - er¬
innern . gehört doch Genie » Jürgen « zu den wenigen noch unter nn»
weilenden « »veieranen und Uedcriedenden de » denkwürdigen Tode» -
ritte » von MarS -Ia>Tour.

Gerrtctt Jürgen » wurde am 18 . Juni 1848 tn Schorlen» <Jever-
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land > gkdoren. » ed > allo ln leincm SI . Lebengjabr . Rach seiner Sid -Ii-
«nNaliung iral er l>e> elucin MNNer l» Hohenllichen in Tiensl , ivar
spaicr in Zandc veschas »- , und kam wdann >um Militär l>et k>e»
ISer Dragoner » . Seine MNilar » lknIi,k» war raum derndet . ai » l>cr
» lieg um Deulschiand» ilindeir , 1870/71, au «drach und der Reservist
iolorl sur >c>n Valetta » » in den tirica zog, wiederum mll den ISer
Dragonern . E» kam icner dcntwiirdige li>. « uguli , der La « de» Tode^
rille » vo» Mara -ia Tour . Jürgen » Pferd wurde unler ihm erschossen,
er leidst durch einen Lan,enstich v«rle« >, oder Jürgen » ergrisi sosorl
«in verrenioie» andere « Pjcrd und » Ur,le sich «rneul in dleSchiachl. die
er . wenn auch verwunde, , doch ledend. mil nur einigen wenigen Kame¬
raden lidcrsiand.

Rach dem Kriege von 167071 ging Serrirlt Jürgen » ai» Badn-
wiirler in irisendadndiensten . Am 30 . August I87S » erdeiraiet « stch
Jürgen » im sogcnannien Weißensto» «damalige Gemeind« rchorien »>,
einem kleinen, weiden Hau »aicn an der Badnstrecte Sande - Ostiem
mil Jovanne ged. Krev, die am .' I . Leplemder t8L4 in Reep»do !>,
Krei» Winmund . gcdorcn wurde.

Wettere Däligkeiidgediclc im Dienste der Lidendurgischen Visen-
dadn waren : Koiicrivengroden , vllenserdamm , Varel von >883 di»
IS07. Blöd . Delmendorst und ad ISI3 Llaiion Hodenberge, di« Jürgen»
dann lui Aller von 7V Javren au » dem visendadndiensl au » schicd . >:m
stch iur wodlverdienien Rüde , u seven und wiederum leinen Wodnstd
in Varel >u ncdme» . wo er schon einmal 24 Javre wodnie . Allezeit
stand « errieil Jürgen » mil großer Psiichiersllllung aus seinem Pollen,
und langc Javre konnlc er stch „ ach seiner Pensionierung eine« gerud-
iamen VevtnSadend» «rsreuen. Die vetden au » » er vbe enllvroffenen
Kinder sind veibetralci : die Dochler iebl in «! sen » und der Lob» ai»
Sendarmeriekomlnissar in Hootstel <Je » er>. Serriel « Jürgen » ist
vdrcnmilgiicd der Vareler ehem. liier Dragoner -Kameradschasl. sowie
»er Kricgerkamcradschasl Varel und sclbstvcislLndlich Angehöriger de»
Vareler «ltscndahncrvcreins.

*
* Innerdeutsche Fahrpreisermäßigungen der Reichsbahn

zur Leipziger Herbstmesse 1936 . Tie Deutsche Reicvsvabn ge¬
währt den Besucher » der kommenden Leipziger Herbstmesse
weitgehende FabrprciScrmäßigungcn . Auf Entfernungen von
ILO und mehr Kilometer um Leipzig werden Mcsserückfabr-
karten mit 33 ' , Prozent Ermäßigung ausgegeben. Sie gelten
für die Hinreise vom L>. August bis 3 . September und für die
Rückreise vom 3V August vis 12. September . Voraussetzung kür
die Ausgabe von Messerückfahrkartcnist der Besitz deS Meß-
abzeichenS oder der AuSsiellerkarte.

* v . Ludwig Weichcrt Tie Kunde von dem Heimgang
deS Missionsinspcktors 0 . Ludwig Weichcrt wird bei all
denen, die ihn gekannt haben , aufrichtige Trauer wecken.
Weichen, ein Sohn des Rechnungsrats Weichen in Olden¬
burg , war nach dem Besuch des Oldenburger Lehrerseminars
zunächst einige Jahre Lehrer in Tungeln , trat dann später in
den Dienst der Mission. Einige Jahre war er in Stuttgart
tätig und ging dann nach Berlin . Weichcrt war stark von
Samuel Keller beeinflußt , was besonders bei seiner evan-
gelistischen Tätigkeit , die ihn auch wiederholt nach Olden¬
burg führte , deutlich in die Erscheinung trat . Im Krieg war
er zunächst als Felddiakon tätig und kam als solcher be¬
sonders auf die Kriegsschauplätze im Osten und Südosten.
Später trat er als Freiwilliger bei der Artillerie ein. Nach
dem Kriege trat er wieder in den Dienst der alten Berliner
Missionsgescllschast und bekleidete später das Amt eines
Missionsinspcktors . Als solcher unternahm er verschiedene
MissionSrciscn nach Südwestasrika . Die Universität Greifs¬
wald verlieh ihm die V- Würde . Weichen trat auch schrift¬
stellerisch heraus . Mit einer Reihe von Aussätzen war er in
den „ Nachrichten" vertreten . Alle , die den begabten , treuen
Menschen kannten, werden ihm ein ehrendes Andenken be¬
wahren.

* Ihr 50>Shrigcs GeschästSjubilSum feiert morgen die
Mrma I . A . H . Netz , Küscgroßhandlung. Durch unermüd¬
lichen Fleiß hat es Herr Netz verstanden, sein Geschäft auch
durch die schwersten Helten Z» führen und immer weiter aus-
zuvaucn. Dem Inhaber und Gründer der Firma wird von
seinen Freunden auch weiterhin alles Gute gewünscht.

* Hilfsaktion sür die Spanien - Deutschen. Das erste
Sammelergebnis der Kreiswaltung Oldenburg - Stadt der
Deutschen Arbeitsfront , worüber wir gestern berichteten, gilt
nicht für die Sammlung der Gehaltsempfänger — diese ist
noch nicht abgeschlossen — , sondern cs handelt sich bei der
gemeldeten Summe von 4000 RM um Spenden , die ledig¬
lich von den Lohnempfängern ausgebracht wurden ; ein Zei¬
chen vorbildlicher Opferbereitschaft der Oldenburger Arbeits-
kameraden.

* Appell der TA - Nürnberg - Teilnehmer der Brigade 63.
Rund 720 SA - Männer im Bereich der Brigade 83 sind aus¬
gesucht und fahren mit nach Nürnberg . Im Gegensatz zu den
früheren Jahren , wo die sür Nürnberg bestimmten SA - Männer
erst einige Tage in Tclmcnhorst Lager bezogen, findet dieses

Jabr nur ein Appell innerhalb der Brigade 83 statt Dieser
wird morgen, Sonntag , in Barel aus dem Sportplatz durch-
gesübr«. Don erfolgt die Einteilung in Kameradschaften, Be¬
sichtigung usw.

* Die schönen Ehrenpreise, die bei der Tierschau aus der
Landesausstellung „Bauer am Wer k" für die besten Zuchl-
leistungen zur Verteilung kommen , sind bei der Firma
GebrelsLSohnin einem Schaufenster an der Staustraße
ausgestellt.

* Interessante Tiertransporte durch dir Ttadt wurden
gestern vom Hauptbahnhos nach dem Dobbengelände geleitet.
Es bandelte sich um die Ausstellungstiere . die der Landestier¬
schau zugessihrt wurden . Bei dem an sich sehr lebhaften Verkehr
in allen Ltraßen der Stadt war es nicht so einfach , diese Trans¬
porte ohne Gefährdung der Tiere und ohne Gefährdung der
am Verkehr beteiligten Personen durchzusübren Der Polizei
gelang es jedoch dank ihres energische « Eingreifens , die An¬
gelegenheit ohne Zwischenfall abzuwickeln. Ter Transport der
wertvollen Ausstellungstiere , der bei Pferden und Rindern zu
Fuß erfolge» mutzte , ging unter großer Anteilnahme der Be¬
völkerung vor sich . Die schönen und edlen Tiere erregten die
besondere Aufmerksamkeitder Zuschauer, die durch den Trans¬
port schon einen Ueberblick darüber erlangten , daß aus der
LandcStierschau daS wertvollste Zuchlmalerial aus dem Land«
gezeigt wird.

* Ter Scheunenbrand am Etzhorncr Weg ist durch Brand¬
stiftung entstanden , lieber den Brand einer Scheune am Etz-
Horner Weg haben wir bereits gestern eingehend berichtet.
Die polizeilichen Ermittlungen , die in jedem Brandfall durch-

Elleen und Erzieher!
Besucht den Gebietssporttag der Hitler - Jugend,
Gebiet 7 , Nordsee, in Wilhelmshaven - Rüstringcn
am S9 . und 30. August 1936!

geführt werden , haben im Laufe des Tages ergeben , daß in
diesem Fall das Feuer durch Brandstiftung entstanden
ist . Tie Angelegenheit ist bereits restlos ausgeklärt . Es kommt
als Brandstifter ein vierjähriges Kind in Frage , das mit
Streichhölzern gespielt hat . Das Kind hat sich die Streich¬
hölzer beschafft und damit bei dem neben der Scheune stehen¬
den Strohschober gespielt. Ein brennendes Streichholz siel in
den Slrohhausen , setzte diesen im Nu in Flammen und im
gleichen Augenblick griffen die Flammen auch schon aus die
mit Heu und Stroh gefüllte Scheune über . Zum Glück wurde
der Brand noch rechtzeitig entdeckt , so daß sofort Rettungs¬
maßnahmen zur Erhaltung des reilhgedecklen Wohnhauses
gemacht werden konnten. Die Nachbarn haben mit nassen
Tüchern und Lappen das Strohdach angefcuchtct und die
dorthin fliegenden Funken sofort abgetötet . Als die Fcuer-
löschzüge aus der Brandstelle erschienen, haben diese die Ar¬
beit der Nachbarn in verstärktem Maße betrieben . Die Fcuer-
löschpolizei Oldenburg kam mit ihrem gefüllten Sprengwagen
angefahren und ha, hieraus während zwanzig Minuten mit
zwei ORohren Wasser geben können. Eine in etwa sechzig
Meter Entfernung befindliche Kuhle war bald geleert . Tann
mutzte aus einer dreihundert Meter entfernt liegenden Kuhle
das Wasser beschafftwerden . Ta cs sehr windstill war , konnte
die Ausbreitung des Feuers verhindert werden . Bemerkt
werden muß , daß die vom Bezirksbauernsührcr organisierte
Bauernhilse wirksam in Tätigkeit trat und vorbildliche Arbeit
leistete, indem die Heumassen von der Brandstelle abgefahren
wurden , um dann von der Feuerlöschpolizei abgelöscht zu
werden . Bis gegen l6 Uhr hat die Feuerlöschpolizei aus ver
Brandstelle arbeiten müssen, bis sie nach Beseitigung aller
Gefahren abrücken konnte.

* Während der Ausstellung „Bauer am Werk " sind
verschiedene Straßen gesperrt, die der Polizeiverwaltcr
vr Jungermann heute bckanntgibt.

* Verbesserungen im Straßenverkehr . Wie wir bereits
mehrfach berichteten, hat die Stadt Oldenburg in dem Be¬
streben , dem ständig vermehrten Straßenverkehr möglichst
weitestgehende Sicherungen zu geben , nach und nach Ein¬
richtungen geschaffen, die eine glatte Abwicklung des starken
Fahr - und Fußgängerverkehrs ermöglichen . Die Stadt¬
verwaltung ist auch gegenwärtig unablässig bemüht , gerade

Tungeln . Der Radfahr . Verein hält am Sonntag
die diesjährige Lchnitzcljagd av . Die Mitglieder des Vereins
versammcln sich um 14 Uhr beim Vereinslokal. In Warden¬
burg wird die Jagd sreigegevcn. Den Teilnehmern winken
wertvolle Preise . Um 18 Ubr beginnt der groß« Ball bet E.
Dannemann , Gut Hundsmühlcn.

Wemkendorf. In der Nacht zum Sonnabend wurde
dem Gastwirt und Kaufmann Engelbart eine große Schau¬
fensterscheibe cingeworicn. Von dem Täter fehlt jede Spur.
Polizeiliche Ermittlungen werden angestellt.

Bad Zwischenahn. Die Nachfrage zu den Heimat-
spielen im Ammcrländer Bauernhaus ist dieses Mal so
grob, daß mit einem ausverkausten Hanse zu rechnen ist.
Mehrere geschlossene Gesellschaften haben sich u. a. angemcldet.

Bad Zwischenahn. Die Besucher haben morgen die
letzte Gelegenheit in diesem Jahr , eine große Segelver-
an Haltung aus dem See zu beobachten. An dem Abscgeln
mit anschließender Fuchsjagd beteiligen sich etwa 20 Segel¬
boote. Fuchs ist „ Sccdüwcl " deS Seglers Hellwig.

Westerstede siebt schon im Zeichen des 36 . Ammer,
ländischen Unterkreis - Turnfest es . Ein vielgestal¬
tiges Programm gelangt hier zur Abwicklung. Der morgige
Sonntag wickelt sich fast ganz auf dem herrlichen Höffenplas ab.

LinSwege Bei dem BezirkS - LandeSschießen
errang der hiesige KKS -Verein mit seiner ersten Mannschaft
424 Ringe. Tie zweite brachte eS aus 38S Ringe. Don den
Jungschützen erzielte Gustav Beelen mit 84 Ringen die beste
Leistung. Am Landesschicßenum die Gaumeistcrschastwird der
hiesige KKS Verein reilnebmen.

Augustfebn. Einen Unfall gab es auf einem Neubau.
Bei den Maurerarbeiten brach Zimmcrmann Butz durch das
Brett am Gerüst und wurde von den nachlallenden Steinen
am Kops erbeblich verletzt. Buk mußte sofort in ärztlich« Be¬
handlung na» Augusifedn gebracht werden.

Großenmeer. Am Freitag ist die Sperrung der Reichs-
straße 211 zwischen Barghorn und Oldenbrok wegen
der großen Neubauarbeiten durchgeführt. Die Umleitung nach

Brake und Nordenham geht über Moorricm -Elsfleth . Die
Länge der gesperrten Strecke beträgt 10 Kilometer, die Um¬
leitung 22 Kilometer.

Hude Ein leichter Unfall ereignete sich dadurch, daß
sich die Vcrbindungsstange zwischen zwei Anhängern eines
Trekkers löste . Ter losgelöste Anhänger sauste in schnellem
Tempo gegen einen Baum und entwurzelte diesen. Ter An¬
hänger wurde nur leicht beschädigt.

Brake. Am Sonntag bietet sich für dielen Sommer die
letzte Gelegenheit, die Bedingungen für das ReichSsport-
abz eichen im Schwimmen zu erfüllen. Tie Abnahme des
Schwimmens erfolgt vormittags 11 .30 Uhr beim Anleger des
Broker Ruder - und Segel -Vereins . Die Bedingungen in der
Leichtathletik können bereits morgen früh um 10 Uhr aus dem
städtischen Sportplatz erfüllt werden.

Schwei. Heute nimmt das große Volksfest seinen
Anfang . Es ist daS Volksfest, auf dem man fröhliche Stunden
in wahrer Volksgemeinschaftverbringen kann

Schönemoor. Ter Unterricht an der hiesigen Volks¬
schule wird , da Hauptlebrer Sander zur Leit zum Miltärdicnst
eingezogen ist, von Lehrer Schcumer und einer Lehrerin
ausgeübt.

Barkel. Im Rahmen der DorfverfchünerungSaktion läßt
augenblicklichder hiesige Geschäftsmann Tb . WrecSmann
eine Aufstockung seines Geschäftshauses sowie die Erweite¬
rung der Geschäftsräume vornehmen, wodurch das Straßen-
bild erheblich verschönert wird

Barßel . TasTurchkratzen einer Warze führte bei
einer Einwohnerin im benachbarten Barßelermoor zu einer
schweren Blutvergiftung.

Essen Schwere Brandwunden zog sich eine
Haustochter auS Lage zu , die sich beim Gießen von heißem
Wasser in einen Eimer den Fuß verbrühte.

Lutten. Dur » Einbruch wurde dem Landwirt M.
in Westerlutten eine Taschenuhr »nd aus einer unverschlossenen
Kommode aus einer Brieftasche rin Betrag von 33 RM ent¬
wendet.

Mlllmr IWIM MlerniiMeiM
»er Wetterstation Landesdaurrntchat , Oldenburg

Untersuchung ««»» und Forschung »anstalt
Beobachtung vom 29 August. 8 llvr morgens

Barometer Lustremperat . Windrich , Nievrrschi Nirdr aft,-u» u. Sutrk» » rdboden-Temv.
770,0 11.6 0 1 — S.7Am Vortage

Lustremperaruren Sonnenscheindauer Temperatur
Höchste Niedrigste tu Stunden ,n 1 „ Bodenilele

-'3.9 9.2 12,7 1L.4

Am R>. August IS « :
Sonnenaukgang 5 .3l Uhr Monduntergan , z m » dr
Sonnenunlergang IS. lS . Mondaul,an , lS.Ul .
» » « wallet: Oldendur , 2 .03 . 14 .27 : Bremen

crlsstettz 0.23 , 1247 : Brake a.03. 12 .27 : Wilb-lin»daven
Wangerooge 22 .1b Uhr.

1 23 . 13.47:
11 .07. 23.rv:

Temperaturen der Släditschrn Badeanstalten
Lu» 17 Walter 19

die Brennpunkie und inneren Straßen , deren Verkehrsdichte
sich nun einmal nicht ändern läßt , durch neuzeitliche lech-
Nische Einrichtungen zu sichern und somit der Polizei ihren
schweren Dienst zu erleichtern und die Zahl der Verkehrs-
Unfälle herabzumindcrn . So wird u . a . die Bel euch tun «,der Wälle , des Schloßplayes und der Haupt-
ausfall stratzen demnächst erheblich verbessert Eine
weitere wichtige Neuerung sind elektrische Signal-
anlagen, die einmal an der gefährlichen Kreuzung
Lange Straße und Heiligengeistwall und zum andern an der
Ecke Achlernstraße und Riiterstraße angebracht werden sollen
Bezüglich der erstgenannten Kreuzung handelt es sich um eine
fahrzeuggesteuerie vollautomatische Aiilage . Sie wird durch die
Fahrzeuge selbst in Tätigkeit gesetzt , und zwar durch Ueder-
fahren einer auf der Straße angebrachten Konlakischwelle
Der Kontakt bewirkt das Erscheinen des grünen Lichtes w>
durch sür dieses Fahrzeug die Durchfahrt frei ist. Fü

'
r die

Fahrzeuge , die inzwischen aus der anderen Richtung von
rechts oder links kommen, erscheint dann deren grünes Licht
erst nach einer bestimmten Zeit , so daß hier der Verkehrs-
Posten durch eine auiomaiische Einrichtung ersetzt wird . Las
Signal an der Ecke Ritterstraße und Achlernstraßewird etwas anders sein ; es wird nicht von den
Fahrzeugen aus , sondern durch den Strom gesteuert
und gibt in regelmäßigen Zeilabständen sür die eine
und dann sür die andere Richiung den Verkehr frei
Die kommende Aenderung des Bahnüberganges am
Pferdemarkt tritt jetzt schon mehr in die Erscheinung. Be-
kanntlich wird im Zuge der Roscnstraße ein neuer Bahn-
Übergang geschaffen, und dann gibt es für diesen und den
bisherigen mittleren Uebergang den Einbahnverkehr. —
Auch die Vorbereitungen für die Inbetriebnahme der
Trollibusse schreiten voran . Aus weiten Strecken ist die
Oberleitung bereits gelegt bzw . sind die Masten errichtet und
daran die Träger sür die Drähte angebracht . Tie lieber-
fübrung der Stromleitung über die Eisenbahn und die
Cäcilicnbrücke wird so eingerichtet , daß der Liiervcrkebr
nicht gestört wird und die Trollibusse vermöge ihrer langen,
nach beiden Seiten ausschwenkbaren Stromabnehmerstange
doch durchfahren können.

* Wer ist das Mädchen. Unter dieser Srichmarke brachten
wir gestern eine Polizeiineldung über die Auffindung eines
Mädchens im Evcrstcnholz. Dieser Fall ist inzwischen auf¬
geklärt worden . Es handelt sich um ein noch minderjäbrigcS
Mädchen aus der Umgegend der Stadt , das seinen Eitern cni-
laufcn war und jetzt dem Eliernhaus wieder zugejübn ist.

* Ein Auto durchfuhr die Schrank. « an der Heiligengeist-
straße. Zum Glück gelang es dem Lokomotivführer, den Zug
rechtzeitig zum Hallen zu bringen.

* Bcrkchrsunfall . An der Ecke Ofener Straße und Prin-
zessinweg, gegenüber dem „Ammerländer "

, gab es gestern
einen leichten Zusammenstoß zwischen einem Personenkrasl-
wagen und einem Radfahrer . Ta der Fahrer des Auws die
Geschwindigkeit seines Wagens schnell herabgeminderi hatte,
hatte der Unfall keine größeren Folgen.

* Fahrraddichftahl . Der gestern gemeldete Fahrraddicb-
stahl erstreckte sich auf ein Herrenfahrrad „Viktoria"

, das
unangeschlossen vor einer Wirtschaft an der Alcrandcrstrage
hingestellt worden war.

* Zu einer Schwarzfahrt benutzt worden ist das gestern
als gestohlen gemeldete Motorrad „Ariel " . Das Motorrad
wurde gestern im Lause des Tages in Etzhorn herrenlos aus¬
gefunden und konnte dem rechtmäßigen Besitzer, zum Glück
im unversehrten Zustande wieder ausgehändigl werden.

* Dem Wcidrfcttvichmarkt waren gestern etwas mebr Tiere
als am letzten Freitag zugesührt worden. Zudem waren dir zum
Verkauf gestellten Tiere durchweg allerbester Qualität und
konnte der größte Teil der Zufuhren als Ausstichtiere bewer¬
tet werden . DaS Marklbild war gestern durch die vorzüglichen
Weidemasttiere gekennzeichnet , die eben nur aus den Fenwclven
der Marsch erzeugt werden können. Die Klafsisizieruiigs-
kommission konnte ihre Arbeit schnell und sicher durcknubren.
Hernach war daS Geschäft leicht , da « ine genügende Nach>ra «ze
benschte. Jnnerbalb kurzer Zeit war der Markt geräumt. Di«
Käufer legte» gern die Preise an , die seitens des Markibeau-
tragt «» für den Lidenb : Her Mar » festgesetzt worden sind. Zu
bemerken ist nur , daß ein um ein Vielfaches böberer Amme»
zu den gleichen Bedingungen bäite eingesetzt werden könne».

*
Raft « » -.

Ein schwerer BerkehrSunfall ereignete sich aus noch nicht
aufgeklärter Ursache am Freilag gegen 18 .10 Ubr in « übende
in der Nähe des Hirschiorcs. Aus Richtung Oldenburg kam m
mäßiger Geschwindigkeitein Lastwagen mik Anhänger . Obgleich
zu dieser Zeit kein Fahrzeug überholte oder begegnete, subk »er
Lastzug plötzlich über den rechten Straßenrand binauS und lan¬
dete vor zwei Bäumen . DaS Fahrzeug stellte sich quer zm
Straße und wurde erheblich beschädigt. Der Fabrer konnte na«
einiger Zeit seinen Sitz verlassen, batte aber -rücbliche V"
levungcn davongctragen . Ein unmittelbar nach dem Unfall bin-
zukcmmender Zeuge nadm sich de - verletzten FadrerS an un
Arzt wurde gerufen und dieser veranlaß !« , nach Anlegung ve
Verbänden , die Uebersübrung des Verletzten nach Oldenburg
«nS Evangelische Krankenhaus . Anscheinend sind dl« « «
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,„ >ii,a,n dadurch eiiif ' andkn , das , ein Vre « au « dem Oberbau
^ » Saarns bei dem Anprall in den Führerstand drang und
iur » dessen obere Decke wieder hinaus « ,ng . Der Arzt siellle eine
ckchadelverlctziing fest. lieber die Ursache des Unfall « kann man
« rmuien , daß enlweder ein gebier im Fahrzeug war . oder

Hadrer durch Benzindämpse benommen war . Sr ist als
»üllnerner . ziiverläfliger Wahrer „

bekannt . Gend . -Kommissar
vidig « . Lüeseistcde . nahm , in Vertretung der hiesigen Be-
amic » . den Taibestand aus.

Berne.
>, » der Sitzung de « « irchenrais der SIrchengcmeinde

gerne ergab die neue Steuerliste für das lausende Rechnung « ,
^ br ein günstiges Gesamtbild , so daß für die persönliche
»uuer der bisherige Hunderlsatz sestgehalien werden konnle.
Seaen größerer Turmreparatnren mußte der Hunderisay sür
die Baulast eine geringe Erhöhung ersahren . Die Steuer-
ndebung soll, wie bisher , in zwei Raien durchgesühri werden.
Bei sosoriiger Bezahlung des ganzen Steuerberragcs sollen
z « rozenl Ermätzitzung gewähr , werden . Ferner beschloß der
girchcnra, die En,,ernung der überflüssig gewordenen Silier-
lasten an der Kirche.

Elsfleth.
, n der Lladlkasr brachte MS . Heinz Werner - eine La-

duna Zieinbrockcn und Scherben an sür den Straßenbau . Tie
Sidnng wurde nilnels Krahn gelöscht und aus bereilstehcnde
gadrzeuge zu den Straßenneubauten in den Psarrkämpcn ge-
bi°chi - Am Pier der Rütgerwerle lras der N -plun-
dam» !« -Naval - ein mil einer Ladung von 1900 Telegraphen,
lunsen sür die Reichspost aus Königsberg -Elbing . Die Slan-
-kn sind geschält und werden hier weiter getrocknet und ge-
mnl >. Dampfer . Naval - übernimmt nach der Entladung
denie nachmittag 600 Faß Heringe als Teilladung sür Kö-
»igjberg und nimmt dann noch weitere Ladung in Bremen.

Brake.
Rektor Foulen verläßt Brake . Rektor Fooken , der seit einigen

-tahren in der tllippkanner Schule tätig ist und von Barel nach
d>cr versetzt wurde , ist nunmehr » um Schulrat ernannt worden
Mi das Amt Westerstede . Er wird dort seinen neuen Posten
direils am l . September antrcten . Seine bisherige Stelle wird
, nm Herbst wieder neu vesetzt . Rektor Fooken sieht man hier in
Brat, nur ungern scheiden . In der kurzen Zeit se - .reS Hier-
snn » bat er sich einen großen Freundeskreis erworben und war
überall scbr beliebt . Ganz besondere Verdienste erwarb er sich
als Lpawaas der Brater Niederdeutschen Bühne , unermüdlich
war er besonders bei der Einstudierung de« . SlappenbaaS-
«en Karl Bunje . Rektor Fooken hat uns außerdem an vielen
«»enden mit seinen köstlichen plattdeutschen Vorträgen erfreut,
di, immer gern wieder gehört wurden . Er versieht das Amt
des jlreis -ilulturwartes und ist gleichzeitig Leiter der NSLB
der Lusgruppe Brake . Wir wünschen dem Scheidenden an
seiner neuen Wirkungsstätte weiterhin gute Erfolge.

Varel.
« iismarsch der Nürnberg -Fatzrer der SA -Brlgade KZ t»

Vinci Tie 675 Nürnberg - Fahrer der SA -Brigade 63, die ganz
Oldenburg und Oslsriesland umfaßt , werden am Sonntag in
Varel zum lehren Appell antrcten . Sonntag vormittag werden
die Sll -Führer und SA -Männer mit Rädern und Kraftwagen,
die aus dem Vareler Schießplatz avgeslellt werden , einrücken.
Um 1l> Uhr werden sie aus dem Sportplatz an der Wind-
aller angeirete » sein , wo sie zu Marschvlocks zusammengesiellt
und das Marschieren in Einheiten üben werden . Das Mittag,
essen wird gemeinsam im . Hotel zum Schütting - eingenommen.
Tie RT -Fraucnschast und der Bund Deutscher Mädel haben
Inh bereitwilligst wieder zur Verfügung gestellt . Sie werden
den TA-Männern ein schmackhaftes Essen bereiten Am Nach-
müiag werden die braunen Kämpfer dann wieder aus dem
Lporiplatz angctrcren sein . Tie drei „Standarten - und alle
Siurmsadnen werde » mitgefübrt . Um 16 Uhr nehmen Gruppen-
sührer Böhmker und Brigadesührer GteSler dann den
Appell ab. Tie 675 SA - Männer werden sich Mühe geben,
damit sie vor den gestrengen Augen ihrer Führer bestehen . Die
Vareler Volksgenossen werden am Sonntagnachmittag Zeugen
des großen Appells aus dem Vareler Sportplatz an der Wind»
«Lee se« .

Siel n Hausen.
Bekannte Turnierpserde nach Eutin verkauft . Ein neues

Rudmesblan für unser elegantes , schweres Oldanb . Kutsch»
»seid . Ter Führer der SA - Gruppe Nordsee , Gruppenführer
Böhmker. in Begleitung des Gruppenreitersllhrers Braun,
sowie des Standartenführers Heinrich Fanden ( früher Stan¬
darte 19 Varel ) weilten gestern in Varel und fuhren dann
nach Sleinbauscn zum Stall des bekannten Bauern und
Liegeleibesivcrs, Truppsührer Fan Nordendorp, zwecks
Anlauf von Pferden . Nach Prüfung erstand Gruppenführer
Böhmker das in der Eignungsprüfung für Zweispänner auf
dem LandeSturnier in Oldenburg als dritte » Sicgergespann
ausgezeichnete Rappengespann , den sechsjährigen schw. Wallach
. Mar '

, und den vierjährigen schw . Wallach . Moritz - . Ferner
die siebenjährige Schimmelstute „ Morgenrot - mit Schimmel¬
sohlen Tie Pferde sind für Eutin bestimmt . Die Gäste be¬
sichtigten auch die ausgedehnten Betriebe , Bauerci und Ziegelei
des Verkäufers.

Rethorn.
Grosse « auernscheune ml « » leien Srntedorrltc»

»iedergedeannl . In den Abendstunden » es Freitag » gellten gegen
SÄ Udr die Feucrhörnrr durill chrüddcndüstrcn , Schierdral und Lcstöne-
moor. E« dran » ,« die graste Lcheune de« Bauern Hermann Stdütte
i» steihorn . die stier hart am Stcnumer Holz und tn der Nachbarschaft
» » dielen rirostdalstdauien liegt . Die Eindringung »er Ernte war ge-
>Ue decadci . La » lestte Fuder Heu stand n»ch aut de « Wagen tn der
soienne . Ite Fcucrlüschdoltzet » an Lchierdrot SMöneinoor unter Let-
m»g don tzaudtman» Helmers , und Srllppcnbübrcn unter Letlung
« a tzaudiman, Oldewage , waren ,» kurzer Art« zur « teste . « Ivck-
itastrwetlc Itcgl tu Rethorn der Feuertet » mitten im Darf , t» dast in
» rzester Zeit ans Löschen gegangen werden tonnte : doch tonnte nicht»
Mstr gerettet werden, viel « Erntcaorrtte sin» vernichtet. Dan ! de«
silinillen Eingreifen» der Wehren tonnte ein Uedertdrtngen de» Feuer«
»m die denachdarten « Iroddachhöle » erhlnder « werden « chütte, et»
» tri « an», »er sei» Ledrnlana nicht» »l« Ardel« gelaunt Hai, erleid«
>» > » rqaden.

Bekanntmachung

»I» L.
i »ur noeli
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»vereZee, en/ «/ »/Pc/>sn «/ ZierobLeset- /.

Das Xntomoki ! soll Vollis ^ttt >ver-
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Aus de> LichtspiewSusera
Lldcnburgrr Lichtspiele
„Der kleinste Redell - '

MX Shtrled r « m » te , dem » crllhmten am»rlkan>sch«n FtlmNn»
l» »ei Hand,rolle, dringen die Oldenburger Lichlstüele den For -FIIm
-rer lleinft , Redell ' , der zur Zeit des amerttaailchen
? si' ».

" l ' itge ». In den Jahren lsel — tb« . spielt. Tie klein«
« dlrie » remple stellt in diesem Spiet die rochier «tue» Hauvi-
maan -z der « ansöderxlien dar , der von Zeit , u Zell tetn «n den
«uouaaien gelegene» Bestdlum auttuchl und dadet eine» rage » von

Gegnern geiaht wird , ri « rochier vrrtuchl nun , di« Anwesenheit
«es v- ier » ab,u >eugn«n. ste kann ader nicht »erhindein , dah der « ater
stwächsi,erha„ e, « ftp x „ ,ap,ere Eins - , der Meine» tllr den « aier
Mtaniah, den gegnerischen Otttzler , dem Hauvimann eine« ivatsieitchein
»»«ütliellc » , damit er die Tochter t» « tcherdeil ditngcn tan» . An »er

wird der Hauplmann eineui »eidaftet UN» «denlo wt« der
" ktst. der den Pah au » gclern,t staue, al » « Pion , um Tode » eruttell ».
rir raq,er geling, e» wiederum , durch einen « ang zum Präsidenien
riiicoln. den Paier und auch den Oders! vor dom rode zu erreüe«
» it »«iichlei dem Prästdenien unerschrocken den ganzen vargang und
«nown, so da» Her, diese« Manne » , de, daraus di« detden « -sangen«»

Tdi ' l « , r « m » l , «erste» , au» diele litchi gan, einlach«
"üt Itdr » lei Ueberzeugung zu gesurften Ile edenso gejchickl wie

ivonneiid ausaedaut« Landiuna sthriae» mit dei iu dem

» llerdesten» unter « ewci« gestellt wird . Reden der
wochenlchau irllg, ein nette« Lustspiel unter dem Titel , T » « » » » » » «

' bin der Nisse, - „ n stdrige» »et zur alleidefte» UnteistatUlOg.

»ri botont , sn 6« » l,«vüs,icken Xongteiilition,
nooli «n «1er » pricliHvLrtljesten Olito «1e » !» » terial >> oeler »1er « ner-
Icnnnten Sorxsgl « «ier Verardeitunx un«> ^ usalattung ^ urele irxen «!

xeüneierl . k» i»1 6er xleicke ruverlLstgige 0 ? k l. I ' « . 6er

»el>or> ru «einem bi » kerixen prei , von 1650 einen üsteernxen-
6en Oexenivert 6» r»teIIte . — Line neue Lpocke 6e » Futoinostil«

dezinnt — Uun6erttsu8en6en rum > u»ren1

Opel . ä . 6.
/ iüorekoüeim am t/ar'rr
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Flaschen kaust andauernd
Theodor Wille,

Lange Straße 42, Telephon 3650

Moöernes
Lin- «kr rveikmilimluiis
mii Hei ; ,, Bad » sw , sofort ;u ks
gesucht, Angv , mit genauen Un
gaven und Preis u» t , R P 35x
an die Geschäftsstelle d , Blattes.

-^ ULSlelllMg LAersiiiverk
zu kauf, ges , Ang , unt . S E 362
an die Gcjcvästsstclle d. Blattes

Kindcrbettstrltc zu kauf, gesucht
WigverS , Brunsvrok 3,

« alle III

5 »on6 154 - 157

Elssleth , Habe Auftrag,

n. 5 ^ /r tiektor ollerdelte
t2eiöelönöereiensfettmeiö.1
belegen in zwei Kämpen in der
Gemeinde Bardcnslctv , westlich
des Moorricincr Kanals , Ernst
lichcn Kauslicbbabcrn erteile ick

gern Auskunft,
Sbr . Schröder , vereidigter und
üsscntlich bestellter Versteigerer,

Lollmirllckptl
mit li '

2 üektor lionö
zu vcrkauscn,

Tb , Schmidt , vcrcid , Versteigerer
Grotzcnmccr.

Wegen Umstellung verkaufe

zwei starke Mrde
9 - und lljädrig . Kaltblut , und
einige gut erbaltcnc schwere und

leichtere Ackerwagen
Lücrs , Elcr »,

Eine 2 ' /Mrige Stute
bester Avstammung zu verkauf,

Joh , Landers , Vielstedt
bei Hude.

Bauplatz an der Baumctsterstr
in beliebiger Grütze zu verkauf,

cito Klautze» , Grundstücks
Makler, Hauplstratzc 89,

k!öler -Irump !-3univr-
bimouline

ganz erstklass, erhalten , 1950 RM
Steyr -Kabriolett , 8/40 PL

1680 RM
Opel , 1,3 Liter , 4tür . Limousine

1680 RM
Opel , 1L Liter , Kabriolett

1685 RM
BMW , 3/15 PL , Limousine,

letztes Modell . 4 . 5 RM
sowie weitere Fahrzeuge

in allen Preislagen

Sah . hinrichs . Autohaus
Ruf 2303

/Tlt - vsternßiiirs
Heute Lonvadeock

Oroyer »Voctieaenavsll
Znkang 8 Mir Liutritt krei

llorxen Soootax
>r » II Entsag b Ubr ll» »pieli

UMURIlIvI RVEllI uasere beliebte Usuellapelle

Scküngelegener Lsuoktt
a» der HundSm , Evauss , (Nähe
Wövken ) zu verk. Angebote un¬
ter R N 3o1 an die Gesch, d . Bl,

Gut erhaltener Gasherd und
Gasbackofen billig zu verkaufen,

Prinzessinwcg 49.

Apselwcin
Trinkscitiac Bowle
Einmachessig
Weinessig

Theodor Will«
Lange Ltratzc 42

Stigrün im Jpwcgcr Moor
zu verkausen,

H, Bollmann , Ellhorn 3.

Fast neues , modernes,
eichenes Etzzimmcr

wegen Fortzugcs zu verk. Näh
in der Filiale Lange Ltratze 4o,

luagetv
> 0wg « 0ä
Am Sonntag , dem 30 . August:

8elm»rellasil
Abfahrt 14 Uhr , Ab 18 Uhr:

krvyer Vs»
in Gut Hundsmüftlen

(E , Tannemanni
Flotte Musik — Schictzstand

Es laden sreundlichst ein
Der Vorstand E . Danncmann

vorJabrzehntenge-
gründet .müssen auch
werben , sonst unter¬
liegen sie der jungen

. K 0 » klirrenz , die
ständig durch An¬
zeigen wirbt in de»

. Nachrichten
für Stadt und Land'

Gewinn» » »zog
5 , Klaffe 47. Preutzilch -Süddenlfche (273. Peeatz.) Kl- sfeo -L- llerit

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
leicher Nummergefalle», und zwar je einer auf bi» Lof«

in den beiden Abteilungen l un! II

18, Ziehungstag 28. August 1938
La der heutigen Vormlttagszichung wurden Gewinne über 150 RM

gezogen
2 v - wlnn « , u 20000 R « , 319281
2 Sewinn , , u io « » R « , 279487
4 « «winn « , » 5000 R « , 179740 319817

10 « e- inn . , » 3000 SiR , 18127 47525 ttzt7t9 197852 2IiZ2t
22 « - » Inn « , u 2000 NM 104945 187344 17302 » >80533 200938

999013 307357 33S01S 340158 382182 389255
70 Se » inne , » 1000 RM , 3583 8840 7770 8482 tS32S 20150

28289 84210 73310 73871 S0779 92172 95423 101059 110243
130512 I35S5S I97I34 198745 200721 202888 210890 243041 257515
285948 290555 305437 3I25S7 314848 320588 327029 337474 341145
S441I3 378288

90 S -w1ni>« , » 500 RM 2828 5918 8289 9782 18220 21881 29815
41589 53940 87128 88457 78509 91782 90455 102077 104880
122911 123274 149152 I49S88 150778 156177 158888 208895 207187
208651 218549 239661 241533 248773 259483 281489 302148 325481
328575 328801 329318 329491 330781 334324 339227 354180 355907
872450 392284

416 « «winne p, 300 RM 1781 2070 3873 4259 8583 9031 10789
11448 11887 >2822 13520 15885 18108 18489 >8588 22210 29890
S4508 38217 39483 42234 43318 48059 48647 50154 50171 50319
51882 81924 64156 87823 88228 89112 69747 70883 70815 71043
72458 72837 74004 74129 74185 79922 81009 85509 88284 89450
91357 91820 92210 92849 99889 100728 101200 >02028 105218
108085 110800 >12148 1I2I73 >12180 II2235 II3I00 114905 118097
118138 >27509 >28744 13042t 131908 >33978 134819 134924 >38443
136938 137540 >38484 >40182 140521 140887 , 44137 144302 144903
148023 148648 150689 152789 153528 154147 158700 183350 183571
183858 187582 172822 >74286 175082 182310 182507 185883 187539
190878 194780 197231 197539 201123 20I4I3 202384 207715 208128
209573 210847 210788 213009 213580 214720 214853 218488 217731
218784 219705 228851 243788 243930 243931 247813 251498 252794
255128 255293 258780 280299 281454 288898 272510 275428 275581
277583 277800 277808 280238 281187 282891 285811 288445 289206
290009 291582 292312 297828 298918 299259 302188 302789 302804
303740 307424 308218 308280 313872 315481 3I84I8 318425 318883
320128 3207Ed 320898 325582 327324 327948 328587 331411 331841
S31994 332245 337208 339002 339059 3391,4 343715 348478 380281
354,04 355I7I 358189 358808 357082 358885 359308 380028 38507,
388811 387081 389295 370488 371,82 374728 37847 » 378888 38812«
K83389 385132 38988 « 391827 393501 393903 394734 399034

Oldenbrok Mittclort . Landwirt
Fritz Wolimann läßt weg , Auf¬
gabe der Landwirtschaft

Freiing , den 11 . September.
nachmittags izj Ubr,

freiwillig , meistbietend , an zab
lmigssäbige Käufer mit Zah¬
lungsfrist , verkaufen:

n m«
IS Milchkühe und Quenen , hoch

tragend und belegt,
1 Quene , güst,
9 Rindquenen und Rindochsen,
7 grotze Kuh - und Bullkälber

( teils Herdbuch
und vorgcmerkt - ;

S Auchischase (davon 3 Herdb, ) ,
2 Sauen,

25 Hübner (weitze Leghorn ) ,
IS Enten:

4 Pferde:
11 führ , Stute Slsbetta II 38190,

belegt vom Gersbach ) ,
11jährige Stute Osella 38616 , be

legt vom Gersbach
(beste Zllchtsiutcn , fromm
ein - und zwcispännig ) ,

Stutfüllcn , V . Gersbach,
M . Osella,

Hengstfüllen , V . Gersbach,
M , Elsvetia li:

3 Ackerwagen 1 Federwagen,
1 Jagdwagen , 1 Erdwvppe , I
Mtlchbandwag, , 1 Mäbmasch,,
1 Harkmasch., 1 Heuw ^ I Kill
tivator , Billige , Eggen , Ke» ,
egge , Ackerschieise, Hackmascht
nrn , Rübenschncider , Grün
schnrider, Heutömr . Staub
Mühle , 1 Motor , 6 PS . mit
Kabel , Gropenkarre , Wasch
Maschine , Futt .avvarate , Wa
genheb «, Leitern . 2 Etnsvänn,
deichfelm Sandtrog , Futter
killen , Dezimalwaage , Milch
kannen , Schleifstein , Pferde
ge .chirre, Kuh - und Pferde
decken, I Viehwaage sowie
sämtliche kleinen landwirtsch,
Gerätschaften , ferner 1 Küch -
schrank, Eckschrank, Tische, eich.
Koffer , « eiten , Waschtisch,
vettkifte und viele sonstige
Sachen:

ferner : ca . IS Hek», Rachwetden
(vorher zu besehen ».

Besichtigung 2 Stunden vorher
Earl Kuck , vereid , Versteigerer

Ovelgönne.

Verloren goldener Mg
mit lila Stein , Näheres in der

Geschäftsstelle dieses Blattes.

Im Aufträge versteigere ich wc
gen Ausgabe des Haushalts am

Mittwock . dem 2. Sept . d. 3
vorm . 10 Ubr ans, , im Saal des
„ Lindenftoss "

, Nadorst . Sir . 89,
freiwillig öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung:
1 , eine Herrciizimmercinrichtung

bestehend aus Bücherschrank,
Schreibtisch , Tchreivtischsessel,
Rauchtisch mit gehämmerter
Messingplatte , 1 Ledersosa , !/
Ledersessel , 1 Mahagonitisch:

2 , einen grotzen Salon , bestehend
aus 1 Losa , 2 Sesseln , 6 Pol-
sterstühlcn , 1 ovalen Tisch,
Tischdecke und Portieren:

3 , ein Speisezimmer , bestehend
aus Büsctt , Ausziehtisch mit
7 Einlcgeplattcn , 1 Sofa mit
Umbau , Spiegel mit Konsole:

1, eine Schlaszimmereinrithiuiig,
massiv Nutzvaum , bestehend
aus 2 Bettstellen mit Matratz,,
2 Waschkommoden mit Mar
morplatte , 2 Nachttischen , 1
Spiegelkleiderschrank:

ferner : Kleiderschränke , Tische,
Vertikos , Bettstellen mit Matr .,
3 vokls». Betten , Uhren , Beleuch¬
tungskörper , Staubsauger , Näh¬
maschine , Trittleitern , 2 Irädrige
Handwagen , Bilder , Tischwäsche
rolle ( Miele ) , verschiedene La
dentresen sowie Porzellan und
baus - und küchengerätl , Sachen,
200 Einkochgläser und viele hier
nicht genannte Gegenstände.

Die Sachen stammen aus ein,
guten Hausbalt : es befinden sich
darunter wertvolle antike Geg,-stände , Besichtigung 2 Stunden
vorher,

Ernst Siockmann , Versteigerer
Oldenburg Donnerschwee,

Junkerstratze 3S,

AbgeW. Z .ZjmiM-Wobiig
mit Heizung . Bad uiw.

zum 15 . 9 , gesucht , Angebote un
ter R U 35 . an die Gesch. d . Bl,

MIHklM - MM
Hatterwüsting , Will, , HauSfeld

Erden lassen am

Donnerstag . 3 . Sept . MK.
nachmittags K Uhr,

in RenkenS WtriShauS , dort,
». I V2 Hektar I2eiürl»ü
belegen bei den Votzbergcn , mit
Antritt 1 . November d . I . zum
Verkauf aufsetzcn.

hciiir , Ripken,
vereid . Versteigerer,

Zu Arl>!k-3ap.
5V0. Iteuerlrei

Sehr guter Läufer.
Ulmenstratze 4.

'
MM

Kirchhatten . Wilhelm Meyer,
Riistringcn , lätzt am

Donnerstag . 3 . Sept . MK.
nachmittags 3 Uhr,

in Thölstedts Gasthaus , daselbst,
lein in Hatten hinterm Holze
beleaenes,

klcker - uml imeiklaml
>tz 4,20 Hektar , mit Antritt
Mai 193 , zum Verkauf aus

setzen.
Heinr . Ripken,

vereid . Versteigerer,

BMW R i , 400 ccm . steuerfrei
Triumph , 3.50 ccm , steuerfrei.
Triumph . 200 ccm , sicuer- und

süvrerschcinsrei.
iündapp , 200 ccm , sicuer - und

sUbrerscheinsrei,
Sämtliche Maschinen sind mit
elektrischem Licht und Sozius

sätteln ausgerüsict.

h . MetiM
Sloppendurger Strntze 138

, ! l»n
z, vm
tag,
a,
L A

5ucke lür meina iki . lockter
2 " ll , zur Erlernung des Haus-Halts b . vollem FamliienanschlEtwas Gehalt erwünscht Anadunter E M postl, Grotzcnmc^

Aus 1 , Stadtbvpotbck such« ich
3- 5M AM

„ IM 1 . Okt , oder 1 , Nov , 1936
anzuleiben,

Gerhd , Büning , Versteigerer,
Oldenburg Eversten,

Hauptstr . 27 . Tclepvon 4914.

Männliche
Gesucht möglichst sofort

landwirtickaitlickek Wille
der mit all , Arbeit , vertraut ist.

Heinrich Grüne . Eversten 3,
Verbindungsweg 70,

Alleinvertrieb für Hübner , Fl-
brüh - und Supp würsel an gut
eingcsüdrte ar . Firma zu vergb.
Auslies .lagcr geg . Sicher» , bov,
Referenzen , Ladenverkausspreis
5 Würfel 10 Pf , H , Schumann,

Nährmittelsavrik , Hamburg S,
Gesucht zum 1, September oder

etwas später ein

Mille lür Konditorei
und Bäckerei

bei gutem Gebalt,
D . Ramann , Konditorei und
Bäckerei , Zetel , am Babnbos,

ung , Ehepaar sucht zum 1, 10
^ 4 -Zimmer Wohnung , A» bis

40 RM , Angebote unt , R R 354
an die Geschäftsstelle d. Blattes,

Ei » oder zwei möbl . Zimmer
mit zwei Belten (oder ein . Bett
und Chaiselongue ) aus sofort ge¬
sucht, Angebote unter R K 1)48
an die Gcschästsstclle d , Blattes,

Möbl . Zimmer
mit 2 Betten und Küchcnbcnutz,
von Ehepaar gesucht , Angb , un¬
ter R L 349 an die Gesch, d . Bl.

Möbl . Ammr
wenn niögl, , mit Klavierbenutz,,
von Herrn gesucht . Angcbt , un¬
ter R M 350 an die Gesch. d . Bl,

Junger Mann sucht zum 1 . 9

möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension . Angebt,
mit Preis unter S B 36l an die

Geschäftsstelle dieses Blattes.

Suche auf sofort kleine Wobug.
( zwei Zimmer mit Kochgelcgh, ) .
I . Sanditzki , Kleine Strotze 2.

2 Herren suchen möbl . Zimmer
Umgegend Oldenburg , Angb , an

Joh . Arning , Oldenburg,
Hundsmübler Straße 151,

Mehr , 2—3 -Z . -Wohn . u . grötz. '
prompte Mict , zu mgl , bald ge
Näh , d , Brötje , Kurwickslratze 41

Möbl . Ammer
f. 20 RM z , 15 , 9, 36 gcs , Ang,
unt . S D 363 an d . Geich , d . Bl,

Frdl „ geräum ., möbl . Zimm . a,
wf , o . spät , Haarenufer 7 , Hockip.

Mbl . W, - und Lthlafz . an saub,
j . M , s. o. sp, Lindcnslr . 29 , S .e,

4r, Wohnung mit Stall u , Land
zum 1 . 10, zu vcrm , Pr , 32 RM.
Rud , Smidt , Tweelbäke , Treddc.

Fortzugshalber

imvlmuiii zu vermieten
- Mietpreis 23 RM,

Eversten , Hundsmllbl , Ebss . 166

Zu los . zu vm , gr . Zim . m . Herd
u . Zub , Brötje , Kurwickstr , 41

Möbliertes Zimmer zu verm.
Eversten , Heinrichstratze 22.

besehen
18

-. 10 bis I und , 5 b!«Ubr , Jägcrsiratze 17
Lkt . schöne OderwH7

- Hause Nahe tzand-pass, für Mutier und Sohne.' « ' , ? ame . Angebote unt»360 an die Gesch,ui, d , B,
Zim , zu vm , Schlotzplao 2311 .

Suche Stell » n « als
Bote. Hausdiener

Bin sehr gewissenhas,,
Aiigevotc unter R T 35ti andie Geschäftsstelle d , Blattes

Hs. urdeitslreuil . IHMea
l« ^ adre . sucht „ ,m 1. OktoberStellung. Angebote an

... ^ .bh , Drectzcn,
Nordsecbad WangeroogeAdolf Hitler Stratzc 3

Gesucht möglichst bald
schulentlassener

kreundlicker Zunge
Bäckerei Tiers,

Nordermoor ( Moorriem ) .

MSMk WWl
mit guten

' gMt
Job , Husmann , Baugeschäjt,

Maurer - , Zimmer und
Tischlercivctricv,

Fichtenstratze 2, Fernruf 4558,

Ein jg. Sckulimackergeielle
für losort gesucht,

K . Schünknccht, Vlumentbal-
Rönnebcck , Lindenstratze 154.

Suche zum 1 , November einen

guten iMümirlsgetiillen
der gut mit Pferden umg, kann.

Tönjcs , Welsburg « ergcdors
(Telmenborst Land) ,

V sür Schilder . Bestecke und
Neubeilen überall gesucht.
Hob , Verdienst , Must, stet
Pötters S: Schäler . S,-
Barmen , Nr,40 Favrtl

Gesuch« zum 1 . Okt, oder Nov.

InndwirtlAllltlicker Wille
der gut mit Pferden umg , kann,

für kleine Landwirlschast.
Wilhelm Cordes , Bauer.

Ahlhorn Oft

Weidlich-
zch suche möglichst bald für ein,
^age in der Wocde eme solide,

snktönöige güsett -lllitliillr
für größer . Rcstanraiions - w»
Saalöelriev . Angebote mtt U
battsaiisprüchcn unter R -
an die Geschäftsstelle d, Biatst».

Suche zum 1 , Oktober

2 IsiiömilM . SMinnen
Emmh Jüchter , Mevcrbaustn

bei Bad Zwischcnavn.

Gesucht ordentliches,

rimerlölliger MömmöM»
Hauptmann , z
lbelmSbaven . Widukindstr, 1»wtl

Milckrj« zu nekkauten
Nadorst , Kaiserweg 43.

Gesucht aus sofort

perfekte Buchhalterin
oder mitttärfreier jungerMann
der sich als Volontär tfn Bankfacd aründltch au»-

bilden will . Stenographie Bedingung.

Angebote erbeten unter R « 339 an die Geschäftsstelle d,
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Vas 8. Oldenburger Faustball -Turnier

! 9 79

Die wlMttaftv « «attonaien,
tnteeaattoaalen «nd lokale«
SporteeelgnMe de - rage-

« . . . .
: Vürgerfelder Turnerbund - Spannende Kämpfe aus vier Plätzen
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- „ statt " "« . dir weil « brr die Grenzen des Gaues Ntedersa chse n binau- « enwn. nn'Lnxi . nal . Iurnier des Vüraerteinee I- „ , X . . ü .
' ^ « >>>? »» » eamtung finde«, in das V III. Oldenburger

nes j- r P statt wSbrcnd am Nachmittna der d, ? « ^ .
u » 2 ° s « krctt» am Vormittag „ „de , da« schwi n, mNI, c ft

de» cLV na» , wayreno am nammttiag der Bf « di « Fußbastanhäuger Mi , einem FreundschaflSsptel erfreu».
Vas 8 . Faustball -Turniee

Das V III . Olden vuraer Fan fl ball - Turnier,
dar bereits am Mittwoch mit den ersten Spielen eröffnet
wurde, findct deute avcnd mit fünf weiteren Spiele» feine
Fortsetzung . Leinen Hövepunft erreicht das Turnier am Sonn-
, ag , wenn sämtliche tcilncbmendcn Mannfchafien, vor allem
die auswärtigen Alannschasten, in den einzelnen Klassen den
stampf um de» Sieg cufnevmcn. — Wir haben in früheren
Berichten schon auf die Bedeutung dieses Turnier bingewiesen,
das sich erfreulicherweise in den leisten Jahren nicht nur ,um
Mien Turnier des istaues, sonder» darüber hinaus zu einer
der arösstcn Veransialiungen im Reich entwickelt bat. Hier
geben st» in jedem Jabrc ein Teil der Vesten deutschen Faust,
ball Mannschaften ein Siclldichcin, und auch diesmal ragen
auS dem großen Aufgebot der I . Kreisklasse ( Männer ) einige
Spitzenmannschaften heraus , so unter anderen der Hamburg-
- arvestebuder TV , der Teutschvölkiichc Turnverein Ham.
dura , der ATV HarburgüstilbclniSburg , der ALL Bremer-
baven, die Bremer TVg , der MTV Celle , der ABTV Bremen
und der TV Melle, um die bekannteste » namentlich einmal
deran -i, »stellen . — Ter MTV Braunschwcig, der TK Hannover
und auch der TV Merscheid , der Bezwinger des Teutschcn
Meisters aus dem lVsaugruppenspieltagin Essen , sind nicht am
2 >ari. Sie hätten u . U . dem Turnier noch eine besondere Note
geben können , und mit der Teilnahme einer dieser Mann-
schatten wäre auch bereits der Lieger gegeben gewesen . —
La aber ist das diesjährige Turnier so gleichmäßig be-
seht, daß eine Voraussage , wenn sie sich nicht nur aus Ver¬
mutungen erstrecken soll , nicht am Platze ist. Und in dieser
Tatsache lieg » u . E . der Reiz des Turniers.

Eder möglich ist eine Voraussage bei den Frauen. Man
dürste in der Annahme kaum feblgchen, daß die Mannschaf¬
ten des TV Hemelingen, sofern nicht der ABTV Bre -
men sür eine Ucverraschung sorgt, und die Mannschaft des
ATL Bremerhaven im Endspiel um den Turnicrsicg
lämpsen. — Lehr barte und erviterte Kämpfe wird es auch
in den Ltasfeln der II . und III . Kreisklasse der
Männer und Frauen , sowie in den Jugend - Ltasseln
geben. Wir würden » ns freuen, und es wäre zweifellos ein
Erfolg . wenn cs einer unserer Oldenburger Mannschasten
gelingen würde, in die Entscheidung ein, »greisen.

Ter Veranstalter, der Bürgcrfeldcr Turnerbund,
bat seine Veranstaltung ausgezeichnet organisiert. Der
Lieger des Turniers ( I . K r e i s k l a s s e - M ä n n e r> erhält
denWandcrpreis des Herrn Ministerpräsidenten
Joel, Oldenburg, die Lieger in den übrigen Turnierklasscn
Plaketten, die die Abteilungen des BTB genistet haben. — An
fleißiger , !usammenarvcit haben die Vercinsmitglieder die vier
Spielplätze bcrgcriclstet : eine Lautsprcchcranlage erleichtert der
Tvimerlcitung die Arbeit und unterrichtet das Publikum über
den Liand der jewcilgcn Lpiele. Tie Aussicht bat der zu-
ständige Kreisspiclwart H . Müller ( OTB ) übernommen,
las Lchiedsgericht setz « sich aus Wiedmann (TuS ) ,
Panitz (OTB ) und W . Ewers (VfL) , die Spiel-
leitung aus R , Smidt und T . Lienemann (beide
BTB > zusammen.

Ein Kameradschaftsabend vereinigt beute abend
nach den Lpiclen in Fischers Parkbaus den Veranstal¬
ter und die Vercinsmitglieder mit den teilnehmenden Mann¬
schaften am Turnier . Bereits um 7 Ubr morgens nimmt dann
das Turnier mit dem letzten und großen Spieltag seinen
Anfang.

Die Spiele am Sommbend
vier Lpiele in drei Klassen

Tie Knaben - Mann schäften eröffnen beute abend
den Reigen der Sonnabend Lpiele. Im Anschluß daran spielen
die Mannschaften des TE —TuS <l . KreiSklasse -Männer ) ,
außerdem sinder das Entscheidungsspiel um die Tur-
niermeistcrschasr der II . KreiSklaise - Frauen statt. Hier¬
für haben sich die Mannschaften des OTB und des TuS 76
aualisiziert . — Das weiter vorgesehene Spiel der 1 . KrcrS-
klalle Frauen muß aussallen , da TuL 76 seine 1 . Frauen¬
mannschaft aus den bereits genannten Gründen zurückzieben
mußte.
Tie Lpiele am Lonnabcnd:

Knaben: I3 .l>n bis 16 .36 Ubr : BTB - Nadorst. Platz 1:
ISN bis 19.05 Ubr : Tweelbäke- Lieger aus dem Vorspiel.

Männer, 1 . KreiSNasse : 19.15 bis 19 .45 Ubr : Eversten—
TuL. Platz 3.
Frauen , 2 . Kreisklasse
DtedertzolungSsplel: LTV — BTV

*

Aum zweitenmal erleben wir in diesem Jabr eine
Krokveranstaliung in den 2 o mm erspielen in
Oldenburg. Nacb den GaumeislersLafien. deren Durchführung
uns in Oldenburg in jeder Hinsicht einen großen Erfolg ein-
brachte , ist es daS vm . Oldenburger Faustball-
Turnier, das über seine sportliche Bedeutung hinaus für
den Gedanken der Leibesübungen eine große Werbung bedeutet.
Als letzte Veranstaltung der diesjährigen Spielzeit findet dann
am 13 . September der Kreisspieltag statt.

Ter BTB bat keine Milben und Kosten gescheut , um für
lein Turnier einen Rahmen zu schaffen , der das vin.
Turnier würdig an seine Vorgänger anreibt . Wir bossen
und wünschen dem Veranstalter , daß auch daS Turnier I9äb
sür ihn zu einem vollen Ersolg wird.

Lvi-l-
Nr.

Zelt
Der Spielplan

« ereln

hm

Männliche Äugend ( in 2 Staffeln)
5 tz.l »— tz.gl Blumenthal —Oslebshausen
k 1v .ZN- N .il» Hemelingen—Glück aus
7 IN.ZN—II .NN « IG —« 12«
S ll .tst— 12 .Il» Lieger 5— Lieger S
9 ll .40 — l2 .Il> « IL S<— Lleger 7

1» 12 .50—1Z.LV Lleger tz— Lleger S

Weibliche Jugend
5.55—10 .25 TuL - Hemelingen

Männer — III. Kreisklaffr
7.Z5— tz.gtz leuil -bvölk — Vorwärts
9.15- 9 .15 Iweeldäke - Sieger Is
9 .55— lü .25 VI « - Lieger 15

Frauen — III Kreisklasse
tz.IO- 9 .1» « lumenidal — TeuiscktvSN.
9.20- 9 .5» « I « - Lieger 18

Männer — II Kreisklasir
7 .N0- 7 z» I »»H — rentstdvslk.
9 .2»- 9.5» « roßenkneltn - erovh -mm

II

22
2Z

Platz

III
rv
in
ui
IV
m

rv

iu
ui
in

rv
m

m
IV

« ereln Platz

glanberkel««— Blumenltzal NI
« r « - K->llendurg IV
BTB —OT» IV
Lieger 22 — Lieger 2t IV
Sieger 2Z— Lleger 25 ltt
Lieger 26— Lieger 26 ltt
Lieger 27 — Lieger 29 tt!

rplel . Lei,
Nr.
2t , I .N5— N .Z5
25 N .»5— N .Z5
26 >2. 15- 12 .45
27 12 .5» - lZ.20
28 lZ.25- IZ .55
29 N .NN- N .Z5

Männer II — I . Kreisklasse <1903 u . früher gcb .)
Staffel l : OTB - Tu2 - Licltt -Lufl. Bremen
Staffel H : ABTV -Bremen . ATS -Bremerhaven . Blumenthal.

IV
l
ltt
l
IV
n

n
IV
I
II
lV
II

Bremer

55
56
57
58
59
60
61
62
63

68
69
70
71
72

Turnvrreilrtgurr - .

1
tt
l
n

36 8 .45 — 9 .15 ^ tLu- LuS
37 13 .25— 13.55 LTB - LiLu
38 12.15— 12 . 15 « BTV - « rSB
39 12 .50- 13 .20 Blumentpal - ABTV
40 14 .00— 14.30 Blumenthal —ArSB
41 15 .10— 15 .40 Ltas . Steg . 1— Staf . Lieg. 2

Frauen — I . Kreisklasse
Staffel l : ATS . Bremerhaven . VfL 94 . B^ B.
Staffel tt : ABTB -Bremen . Hemelingen. LTB.
43 12 .50— 13 .20 ATSB - BTB
44 14 .35— 15 .05 VfL—AI SB
46 9 .55— 10 .25 ABTV — Hemelingen
48 13 .25— 13.55 Hemelingen—LTB
50 15 .10- 15 .40 LTB - ABTV
51 15 .45— 16. 15 Staf . S . 1— Staf . T . 2

Männer l — I . Kreisklaffe
Staffel l:

VorwärtS -Nüstringen . TV Großenkneten. ABTV -Bremen.
Turngemetnde . Allgemeiner TV v . 1865 Harburg -WilhelmSburg.

Staffel II:
DeutsLvölktscher TV Hamburg . ATS -Bremerhaven . TV LMenthal.

ATSV Habenhausen . Dclmenhorsier TB v . 1865.
Staffel Nl:

Ltcht -Lust-Bremen . MTB Telle. Blumenthaler TV . TV Melle. BTB.
Staffel IV:

Hamburg -Harvestehuder TV . Hamburg . Bremer
TuS 76 . TB Sverslen.
53 7.00— 7 .30 BTB - Telle
54 7 .00— 7 .30 Harvestehude— TuS

7.35— 8 .05 Harburg — Vorwärts
7 .35— 8.05 Telle- Melle
8.10— 8 .40 Bremer TG —ABTV
8.10— 8.40 Habenbaufen — Telmenhorst
8.45— 9 .15 Teutfcdvötk— Lillentbal
8 .45— 9 .15 Großenkneten- Vorwärts
9 .20— 9 .50 Bremer TV — Tversten
9 .20— 9 .50 Blumenthal — Licht -Luft
9 .55— 10 .25 Habenhauscn— Teutfchvölk.

64 10 .30 — 11 .00 Lilienrhal —ATS -Bremerhaven
65 10 .30- 11 .00 LtLu— BTB
66 11.05— 11.35 Bremer Tuend .— TuS
67 11 .05— 11 .35 BTG — Großenkneten

11 .40— 12 .10 ATS -Brenterhaven —Habenhausrn
11 .40— 12.10 Blumenthal - Telle
12 . 15— 12.45 Großenkneten— ABTV
11 .00 — 14 .30 Vorwärts —ABTV
14 .00— 14 .30 ATS -Bremerhaven — Deutschvölk

73 14 .35— 15.05 BTB - Melle
74 14 .35—15 .05 Harburg —Großenkneten
75 14 .35 — 15 .05 LiUcmbal—Telmenhorst
76 15 .10— 15 .40 Telle— Ltcht -Lust
77 15 .45— 16.15 ABTV - Harburg
78 15 .45— 16.15 ATS -Bremerhaven —Delmenhorst
79 16 .20- 16 .50 Harvestehude- Bremer TV
80 15 .45— 16 .15 Blumentbal — Mell«
S1 16 .20- 16 .50 BTG — Vorwärts
82 16 .20— 16 .50 Melle— LtLu
83 16 .20— 16.50 Habenhausen— Ltttenthal

16 .55—17 .25 Deutslvvölk.—Delmenhorst
16 .55— 17 .25 Harburg — BTG
16 .55— 17 .25 Blumenthal - BTB
16 .55— 17 .25 Harvestehude—Tversten
17 .30— 18 .00 Staffelsieg. 1— Staffelsteg. 4
17 .30 — 18.00 Staffclsteg. 2— Sraffelsteg. 3

90 18 .05— 18 .35 Sieger auS 88 —Sieger auS 89
Die Siegerehrung findet um 18 .40 Uhr . anschließend der Festball
im Deretnslokal . Fischers ParkhauS ". gegenüber der Turnhalle,
statt.
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Die Spiele am Sonnlas
Gau - R « prüfentativspiele:

in Brannschweig : Niedcrsachscn— Tüdwest
in Magdeburg : Niedersachsen— Mitte
in Hamburg : Nordmark— Lüdwest

Priuatspiele:
VfB Oldenburg — Wilhelmshavcner SV
BV Eloppenburg —Viktoria Oldenburg
SvV Westrhaudersehn—TuS 7l > Oldenburg
Germania Leer— Sporisreunde Bremen

Hockey:
in Bremen : Städtcelf —Olbmpiasicger Indien

Der dritte Spieltag
Spiclplanmäßig » ah» , gestern abend das große Fanst-

balllurnier des BTB seinen Fortgang , Tie von Abend zu
Abend größer werdende Hufchancrincngc beweist, wie groß
das Interesse der Oldenburger Bevölkerung a » diesem
Turnier ist, Tie Sladt Lldenbn rg stiftete noch eine
„ Silberne Medaille " sür den Zieger her Frauen,
2 . Kreisklasse. Die Spiele werden jetzt immer span¬
nender , da schon die meisten Vorspiele in den unteren Krcis-
klaffcn erledigt sind , und die Endspielgegner in einigen
Klassen bereits seststehcn . Heute abend beginnt auch die
1 . Kreisklasse der Männer mit den Spielen . Am
Sonnlag greisen dann die auswärtigen Vereine ein , und
wenn das Wetter so schön bleibt , werden wir am Sonnläg
Spiele sehen, wie wir sie bisher in Oldenburg noch nicht
gehabt bäbcn , Ter BTB hat keine Arbeit und Mühe ge¬
scheut , und es ist dem rührigen Verein gelungen , ein Turnier
auszuziehc» , welches seinesgleichen in Tcittschland sucht.
Wir wünschen dem Verein an dieser Stelle einen vollen
Ersolg , Keiner sollte es sich entgehen lassen , dieses große
Faustballturnier zu besuchen . 3V Vereine , davon 21 aus-
wärligc , nehmen «eil. Darunter sind Gaumeister , Kreis-
meister, Stadtmeistcr usw . Wer als Endsicger und Ge-
winner des schönen Wanderpreises sowie der vielen anderen
Plaketten aus diesen vielen Kämpfen hervorgcken wird , ist
nicht vorauszusagen . Wird es der Teuischvölkische Turn¬
verein Hanibnrg , der ATS Bremerhaven oder der ABTV
Bremen oder einer der vielen anderen guten auswärtigen
Mannschaften sein, oder sollte cs sogar einem Oldenburger
Verein gelingen , Sieger zu werden ? Hessen wir , daß es
wirklich die beste Mannschaft sein wird , die mit dem
schönen Wanderpreis heimzicht.
Tie Spiele am Freitagabend
Frauen , 2 . Kreisklasse, BTB - OTB I9 : l9 (7 :5)

BTB 2 lieferte dem Gegner , der in der 1 . Kreisklasse
spielt, einen gleichwertigen Kampf. Nach schönem , ruhigem
und sicherem Spiel trennten sich die Gegner uncnlschicdcn.
Das Spiel wird heule abend wiederholt , Ter Sieger spielt
dann am Sonntag gegen den anderen Endspielgegner,
TuS 76 , um die von der Sladt Oldenburg gestiftete silberne
Medaille.
Männer , 2 . Kreisklasse, VfL— OTB 49 : 35 (24 : l4>

VsL zeigte die besseren Leistungen und siegte verdient.
OTB muß also ausscheiden,
Männer , 2 . Kreisklasse, BTB —N TB

NTV trat nicht an , und BTB kommt somit ohne Spiel
eine Runde weiter.
Männer 2 , 1 . Kreisklasse, OTB - TuS 39 : 26 ( 18 : 15)

In der ersten Halbzeit war TuS ein gleichwertiger
Gegner , dessen Leistungen bedeutend besser waren als in
den ausgetragcncn Pslichispielc» . Erst nach dem Seiten¬
wechsel setzte sich die größere Spielerfahrung OTBs durch,
und diese siegten dann sicher.

Großes Weebe-Schwimmseft im Strandbad
Wasserbau Großkampf Awemklnb Groningen— Oldenburger Lchwimmvcrcin — lümal 50 Meter Stakicl der Wchrmachl

6mal 5» Meter -Lchulftakkel — Ltasfeln und Einzclwcttbcwcrbc der Lchwimmvcrcinc

Morgen vormittag veranstaltet der Oldenburger Scbwimm.
verein nach einjähriger Pause wieder ein großes Lchwimmfest
im Strandbad . Nach Ueberwindung zablrcichcr Terminschwie-
rtgkeitcn ist cs dem O2V gelungen, zahlreiche Meldungen zu
erhallen, io daß ein interessanter Wettkampsverlauf zu erwarten
ist. ES ist eine erfreuliche Tatsache , die verdient, immer wieder
scstgebalten zu werden, daß der Schwimmsport in den letzten
Jahren durch die verständnisvolle Arbeit in den Lchulen, in
den Kursen der NLG Kraft durch Freude und den Sport-
vereinen einen starken Aufschwung genommen bat. Das Ziel
muß sein : Jeder beranreiscnde deutsche Junge und jedes
deutsche Mädel müssen s-vwimmen können . Von den Staats - ,
Kommunal, und Partcidienststellen wird dem Schwimmsport
größtes Interest « cntgegcngcbrach», und die vor einigen
Monaten vom Rcichsbauernsübrcr hcrausgegebencn Richtlinien
zur Hebung des Schwimmsports auf dem Lande werden dazu
beitragen, daß alle Volkskrcisc erfaßt werden.

vie Wettlampttolge
Ivmal sa -Meter -rlakkel der Wehrmacht

Hierfür haben gemeldet daS 2. Batl . IR 16 zwei Mann-
schäften , das 1. Batl . IR 16 eine Mannschaft und die Flieger-
aruppe (S ) Oldenburg zwei Mannschaften. SS ist doch an-
zuerkennen, daß seitens der Infanterie trotz des bevorstebendcn
Manövers drei Mannschaften gemeldet wurden . Da alle Mann-
fchaften Uber sebr gute Schwimmer verfügen, wird es einen
spannenden Kampf geben . Wer wird Sieger bleiben, die In-
sanierte oder die Luftwasse»
«mal « , Meter Schulstasfrl um den Ehrrnwanderpreis
de» OLB

Meldungen gaben ab Gvmnasium. Lberrealschule. Knabcn-
mittelickmle und die » navenicknile Osternburg. Hierbei muß
lobend erwähnt werden, daß die letzter « Schule als einzige
Volksschule den Kamps gegen die böbcren und Mittelschulen
aufnimmt . Ter Wandericknldwird lett dem Jahre 1913 au «,
geschwommen . Der Wanderpreis wird vom Gymnasium ver-

teidigt. Das Gdmuastum gewann den Preis bisher siebenmal,
die Obcrrcalschule sechsmal und die Knavciunittclschulc zwei¬
mal, Tic Frage nach dem diesjährigen Sieger ist wieder sehr ossen.

Wasserball-Grokkomps
Zwemklub Groningen—Oldenburger Lchwimmvercin

Ten Abichlutz der Wettkampfiolge wird borstebendes
Wasterballspicl bilden. Wie wir bereits m . steiften , ist die Götte-
mannstbaft nordbolländisckicr Meister: sie crickiemt in stärkster
Besetzung : Ei . Jonstra ( Tor ) , I . Niezen, S . Malier ( Per-
leidiger), GJ , Swot (Verbinder) , RG Lever , G. Pick , A.
Jongsma ( Stürmer ) . Ter OSV wird leine bestens be-
wäbrtc Sieben zur Stelle baden: Planitz ; Wolgast, Biermann:
Gutichc : Nicinöllcr, Eblcrs , Dcmpcwolf. Das letzte Spiel im
Jabrc 1932 verloren die Hiesigen in Groningen mit 2 :6, ge-
wanne» dagegen aber das vorletzte vier in Oldenburg 5 :3.
Hieran kann man ermessen , daß es sich um zwei gleichwertige
Gegner bandelt , die stck, aucki morgen wieder einen avwccbic-
lungsreickien Kamps liefern werden. So viel wissen wir von
den Blauroien : sic werde» alles daransctzc » , Oldenburgs Far¬
ben würdig zu vertreten. Schon allein dieser Kamps lohnt den
Besuch der Veranstaltung.
Das Rahmenprogramm

Nach der Begrüßung der bolländischcn Gäste durch einen
Vertreter der Partei und den Vcrcinsftibrcr steigt als erster
Wettkampf eine 3»ial -5(>-Mctcr-Kraulstasscl der Herren üvcr
32 Jabrc , die den OSV und den Telincnborstcr Schwimm- -
verein im Kampfe siebt . Weiter folgen Ittst Meter Hcrrcningend
Brust , Ilü) Meter Jugend Kraul , 196 Meter Kraul und Brust
für Dameniugcnd, 10» Meter Herren Kraul , 5l > Meter Knavcn
Kraul und eine 3mal üN- Melcr-Kraulstasfel der Knavcn. In
allen Kämpfen werden Oldenburger und Tclmcndorsicr um den
Sieg känlpscn.

Dieses auscrwäblte schwimmsportliche Programm verdient
stärkste Besaitung , und wir wünschen dem OSV , daß er seine
mit boden Unkosten verbundenen Bemühungen durch einen
zahlreichenBesuch belohnt sicht.
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Vtr Spiele im Gau Niederlachsr»

FMaU-Gaukampf an zwei Fronten
Am Souuabeud gegen Gauels Sildmeft. am Souulag gegeu Gauels Mitte

vor Beginn der Meisterschaftsspiele läßt der Gau
Rtedersachsen noch einmal seine Auswavlelf gegen zwei
starke AuSwahlmannschastender Gau« Südwes« und Mitte an»treten, die gerade durch ihre Erfolge in den Pokalwettvewer-
den vesiens vekann » sind.

Am Sonnabend findet das erste Spiel Niedersachsen —<Slid-
wesi in Braunschweig, am Sonntag das zweite Spiel Nicder-vertreien : Flolow -Osnavrück: Schade-Eintracht Braunschweig,vertretene gslotow Osnabrück: Schade-Sintr . Braunschweig,Hundt-Werder: Sukop-Braunschweig, Sievert -Hannover 9»,Beher-Arminia : Malecki -Hannover 96, Maier -Werder, Lachner-
Braunschweig, Billen-OSnabrück und Heidemann- Werder.SS ist auch nicht ausgeschlossen , daß der eine oder andere
Spieler für das Spiel am Sonntag ausgewechselt wird . —
Wir hoffen , daß unsere Vertretung recht erfolgreichabschneidet.Das weitere Spielprogramm im Gau ist wenig
umfangreich. In Bremen interessiert das Jubtläums -Turnterdes Bremer Sportvereins , an dem Werder Bremen, Arminia
Hannover und der Veranstalter teilnehmen. Gespielt wird umeinen Wanderpreis . — Die Bremer Sportfreunde fahren zuGermania Leer , während Komet Bremen vorauSfichtlich in
Woltmershausen antritt.

Die Nord m arl - Gauels trifft am Sonntag aus die
Gauelf Südwest in Hamburg. Weitere größere Veranstaltungen
außerhalb unseres Gaues sind nicht bekannt.

In Oldenburg sindet nur ein Freundschaftsspiel statt.Der VfB erwartet den WilhelmShavener SV . während Vik¬toria in Cloppenburg und TuS 76 in Westrhauderfehn spielen.
vsv 0ldenbvr,- rvSV

« uf dem BfB -Platz , 15 ..10 Uhr
Zu feinem ersten Start in der neuen Spielzeit hat sich der

VfB die spielstarke Mannschaft der WilhelmShavener SV ein¬
geladen. — Nachdem dem letztjäbrigen BezirkSmeister auch in
dieser Spielzeit wieder seine bewährte Elf mit geringen Ver¬
änderungen zur Verfügung sieht , dürste der Aufgalopp erfolg¬
reich überstanden werden. Man darf morgen ein interessantes
Fußballspiel erwarten.
Viktoria und TuS 76 reisen

Tie Mannschaft des SuST Viktoria folgt einer Einladung

de« BV Cloppenburg zu einem Freundschaftsspiel TaS Ab-
schneiden der Oldenburger erwarten wir mit Interesse , denn dte
Cloppenburg» stellen zu Haufe eine sehr kampfstark « Elf . —
TuS gibt aiiläßlich eine» Sportfestes beim SPV Westrhauder-
sehn ein Gastspiel. Die Mannschaft irit » leider nicht in stärk¬
ster Besetzungan , dürft « aber erst nach tapferem Kampf unter¬
liegen. — VsL 94 und MSB Sportfreunde sind spielfrei.

Vie Spiele »er mttrre« KretSNaffea
In der 2 . Sreisklaffe
herrscht ein rech» reger Betrieb , da fast sämtliche Mannschaften
Freundschaftsspiele auStragen . Tai Programm hat im ein¬
zelnen folgende« Aussehen:
VfL 94 Jungliga — RAD Benthullen

Die Jungligistcn de- VfL 94 besuchen bereit- am Vor¬
mittage die Mannschaft des RAD Benthullen zum Freund¬
schaftsspiel. Ta in der Lagerels mehrere bekannte Ltgaspieler
tätig sind , ist diese recht spielstark , so daß die Grünweitzen sich
strecken müssen , wenn sie einen Sieg schaffen wollen.
VfL 94 2— Viktoria 2

Auf dem Friesenplatze treffen sich zwei alte Bekannte. Nach
der Verjüngung der ersten Elf der Blauroten wirken Kläbisch
und HarmS usw. in dieser Mannschaft, die dem Stasfelmetster
da- Siegen bestimmt nicht leicht machen wird.
Tweelbäke l — TB Glückauf 1

Die Tweelbäker haben sich prächtig herausgemacht und
bilden aus ihrem eigenen Platze einen gefährlichen Gegner, der
sich erst nach Kampf geschlagen gibt. Anschließend treffen sich
die zweiten Mannschaften
Bremer Sportverein 2— TuS Bloherfelde

Die Bloherselder machen einen AuSslug nach dem Bremer
Westen zum Bremer Sportverein . Die erste wie auch die
Jugendmannschaft dürften dort kaum um eine Niederlage hcr-umkommen.

Weitere gemeldete Spiele bringen wir unter der Rubrik
„Oldenburger Vereine melden¬

Hitler-Jugend trommelt rum Gebietssporttag

getragen wurde . Dir Bremer Stadtels verlor da« Sviel » ,»ausgeglichenem Kamps S :2 <2 :2 >. ^

Llqmpia - Sieger Indien ln Bremen
Die Oldenburger Hockey -Freunde dürste es interessierendas, am Sonntag der dreifache Olympiasieger , die Hockevel«Indiens , gegen eine Städtemannschast in Bremen gastiertDas Spiel findet um 11 .90 Uhr aus der Anlage des Clubzur Bahr statt. — Am Montagabend spielt dann die Mann-fchasi Afghanistans in Bremen gegen eine Städteels DasSpiel findet um 17 .30 Uhr aus der Anlage des Club »urVahr statt. "

»
Vir Michstra rinlerlreis.Turnfefte

Nachdem einige Unterkreise im Juni und Juli mit ihre,Unterkreisturnfesten vorangingcn , folgen am Sonwtag dte Ammerländer in Westerstede Der UnterkreiSDelmenhorst folgt acht Tage daraus , während der Unter,krei « FrteSland Mitte September den Abschluß bilde , miteinem Turn - und Sportfest , an dem auch dte Kriegsmarinezahlreich teilnimmt . Außer den Mehr -, Einzel- und Mann,schaftskämpfen sind Vorführungen der Turnerinnen derKriegsmarine , « in Turnen der Unterkreisricg« am Reck undBarren . Spiele und Stafselläuse der Kriegsmarine geaen ßiv»vorgesehen. So dürfte das UnterkretSsestin Wilhelmshaven ,ueinem Großkampftag und GemeinscyastSwerkwerden.

« imabmeprSfmo des Keichssporlabzeicheas
Prüfung im Radfahren

Die nächste Prüfung im Radfahren auf der Straße findetSonntagvormittag statt. Start : 7 Uhr Bremer Heerstraße beiKlm. 2,2 , bei der Wirtschaft „ Zur Grünen Eiche - (Haukens Da¬selbst llmkleidegelcgenhei«. Wertungsbüchcr sind mitzubringen.Ohne diese keine Startberechtigung . Die nächste Abnahme sin-det voraussichtlicheine Woche später statt.
Carl Seltner, Radfahrer Kreiswart.

«
Sldenbvrger Vereine melden

Fußball:
VfB von 1897

1 . — Wilhelmshaven » Sporweretn 16 Uhr BsB-Plab
3. - TuS 76 3. ll Uhr « sB -Play '
4. — VfL 94 3. 9.30 Uhr VfB -Platz
5. - VfL 94 S. 11 Ubr Friesenplatz
Jugend — TuS 76 Jugend 14 .15 Uhr VfB-Platz

VfL von 1894 Oldenburg
2V VVV Sitter-Jungen am Sonnabend und Sonntag in de« Iadeftädte«

Im ganzen Gebiet Nordsee rüdrien Nid di« Trommeln der
- I zum Maria , IN die Jadestldle . Am Sonnabend und Sonnlag trüb
irrsten die 20 000 Htllcrjungen in Wllheimsdaven -Rüftringen ein zum
großen Lvorllamps des Gebiecc« Nocdiee.

Die Jadeslädle zeigen schon seil Tagen ein lebendiger Bild . Inallen Straßen verkünden große TranSparenie den Großtampstag der
HI . Piakace in den Lchauienstern und « nschlagssäulen verkünden die
» am» ,folge der beiden Tage . Aus der Auimarichleftnng Herrschi de»
ganzen Tag reges Leben. Tie einzelnen Mftarhetler der Ausmaisch,
staber haben alle Hände voll zu tun . damit am Sonnabend und Sonn¬
tag aller klappt. Um gewalliger Organisaitonsapparai , der dir ins
kleinste durchgcardcUel ist, ermöglicht ein Notier Adwlckein der Per-
ansiallung . Eine» großen Raum der Lorarbeilcn nehmen vesonderS die
Bordereilnngen auf den einzelnen KampspILßen ein . Aus dem großen
Martneivoriplaß enislebi «ine (60 Meier lange Sißv '-adlrtdüne . di«
die Gäste des ganien 8cbie .es auincbmen wird . Dieser großen Z»-
ichouerlribüne gegenüber wird ein Sptelscharsestvodium errtchlei, dar
mil einer Sinai 6 Meier große» HI -gähne geichmückl ist, die dem

ganzen, großen » ampsseid ein sesliichcr Gepräge gib«. Aus dem Platzsür die schwimm- und leeiporilichen Weilkämpse wird ebcnsalls eine
Tribüne errichlel, die bundercen von Zuschauern ermäglichl, diele»
Wannenden Wellkämpsen zuzuschauen. In diesen Tagen Nasen d - reilSdie Wcllkämpser der Molorsporllcharen i» Wiivelmshaven ein, um ausdem allen Tennirplas an der Gäkersiraßc ihre lctzlcn Proben sür die
Lorsllhrungen des Lonnabcndnachmillag adzuhallen.Bel dem Marincworlplah enislebi außerdem ein großer Zeltlager,dar die Tausenden von Kämpsern und Hiclersungen. dte den Sedteir-
sporilag dcsuchen, bchcrb-rgi . Auch dieser Lager ist vorbildlich ein .ze-richlel.

2o enislebi der große Tag In den Jadestadien , der sür jeden Inn-gen des Gebtcie« Nordsee ein Ehrentag sein wird , da er weiß , daß
auch die W-Ntamvlcr seine» Banner oder Iungdanncr sich dort IMKample messen werden . Die Tage werden dadurch für seden. der anden Wellkämpsen iellnimmi . aber auch für die Tausenden vo» Zu¬schauern ein Erlebnis , daß jedem dar Bewußisein mit aus den Weggib, : Die Jugend Adolf Hitler « dien : der Zutuns ll

SHach-Vlympka München 1938
Polen gegen Tculschland 4 :2

Nach dem Rudela , am Ton .ierSlag stand die IS. Runde am Fret-
tagdormitlag im Zeichen enlscheidender großer Kämpfe. Im Brennpunkt
de » JnieresseS stand die Begegnung der beiden führenden Naiionen
Teulschlaud und Polen . Beide Mannschaften lraicn in stärkster Be¬
lebung an . Tie deulschcn Spieler waren sich der Größe ihrer Ausgabewohl dewußl und legren ausnahmslor ihre Parlten außerordentlichvorsichiig an . Selbst Richter-Teuischlaud sonst «in stürmischer Angreifer,
Wie » « diesmal al » Nachziehender gegen griidman In einer löntgr-indischcn Panel äußerst vorstchlig. Nach Ablausch der meisten FigurenIm Mllleliviel uniernahm der Pole soforl einen heftigen KänigSangrissmil Dame und Läufer , dem Richler im 2S. Zug« erlag.

Auch die Parlie am -weilen Brett Ahuer -Deulschland gegen Nai-dors-Polcn nahm für Teulschland einen unglücklichen AuSgang . Adner
ließ sich in auigeglichener Stellung «inen groben Fehler zuschuldenkommen, durch den er die Tome und damil die Parii « verlor . Amdritten Breil wäblie EngclS-Tculschland gegen Rcgedzinski-Polen eine
scharse AngrilsSwelse der känigrindiichen Parlie . Beim Abbruch stand
Kugel» elwa» bester. Unenilchieden wurde die Partie Earlr -Teuilch-land gegen Makarczvk. Eine gule Parlie lieserlr Rellstad am sünftenBrett gegen Friedman . Der Deulsche mach !« noch lebhaftem Figuren-splet «ine kleine tlombinalion . die ihm eine Figur lür einen Bauern
tinbrachle . Bet der Pause stand Rellstad beccitt aus Gewinn . Di«
Parlie wurde abgebrochen.

Damisch kam gegen ttremer -Volen , nachdem er Im Zentrum Vor¬teile hcrgusgeaideilel Halle , in große Spielnol , verlor di« Qualitätund gab bald daraus aus. In der Paris « RSdel-Deulschland gegenPogorielld -Polen gewann Rödel im Endspiel durch eine hübsche gesiel-komblnailon. Unenilchieden cndeie der Kamps Heinilke gegen Wolcte-
chowstl.

Weiler« WIchlige Begegnungen waren die Länderirefsen Ungarn
gegen Oesterreich und Estland gegen Jugoslawien , die aber beide beim
Stande von 2 :2 abgebrochen werden mußlen.

Srgednilse: Norwegen— Schweden IV,:T/»: Estland—Jugo¬slawien 2 :2 : Brasilien —Frankreich 40, :>'/»: Finnland - Holland 3 :4:
Ungarn — Oesterreich 2 :2 : Jlalien — Dänemark Ü:K: Rumänien — Silane»
2 :2 : Tschechoslowakei — Irland 4 : 1 : Schweiz—Litiland 1>/, :3>/>; Polen—
Deutschland 4 :2. SPielsret war Bulgarien.
Dir 16 . Rund«

Im Schach - Olympia wurde am Freitagnachmittag die 16.
Runde gespiell. Deutschlandwar diesmal spielfrei. Das Haupt-
tnkeresfe richiele sich aus die Begegnung Lettland—Polen.
Ueberraschend hielten sich die Letten gegen ihren großen Geg¬ner ausgezeichnet. Beim Abbruch lautete das Ergebnis 2H :lA
für Lettland.

Viel beachtet wurde auch dte Parti « Stahlberg (Schweden)
gegen Keres «Estland». Keres, der dte schwarzen Steine führte,wählte als Verteidigung den Stonewall -Aufbau und sichert«
sich durch vorbildlich« Behandlung vollen Ausgleich. Der
Schwede schritt nun zu einem überstürzten Angriff und verlor
durch eine Fehlkomdination zwei Springer gegen «inen Turm.
TaS folgende Endspiel konnte Keres ziemlich rasch für sich ent¬
scheiden . Ergebnisse:

Lettland—Polen 2 ) ß : llH, Estland—Schwell 4 :3, Litauen-
Tschechoslowakei 2 :2, Dänemark—Rumänien > :9, Oesterreich-
Italien 5 :1 , Holland—Ungarn 1 )4 :3>/r . Frankreich—FinnlandÄ ! 5V- , Jugoslawien —Brasilien 4 : 1 , Schweden—Estland

Bulgarien —Norwegen 3 :4. Deutschland spielsrei.
»

I» Srüen
Oberleutnant Rang -Rumänirn,
der beim Olympia im Jagdspringen die Silbermedaille errang,
gewann mit Delphis das - ochspringen beim Internationalen
Reitturnier in Aachen . Er bewältigte als einziger 2 Meter . Nach
ihm belegten Capt Mattefon-US» auf Avocai mit 1,99 Met» ,
Oberleutnant Schlickum -Deutschland aus Fanfare «nd H.

Jmmendorf -Deutschland auf Alfa mit je 1V9 Meter die näch¬
sten Plätze.
Max Schmcling
ist mit dem Schnelldampfer „Bremen- wieder in Deutschland
eingelrofsen. Er wird im Oktober oder November wieder nachAmerita fahren, um dort eine Schaukampsreise durchzusührenund sich an Filmausnahmen zu beteiligen. Sein Kamps gegenBraddock um die Weltmeisterschaft soll im Juni in Newvork
sialtsinden, vielleicht aber auch schon im Februar in Florida,
doch fällt die Entscheidung » st in sechs Wochen.
Städtespiel Groningen — Bremen 3 :2

Am Freitagabend fand zum ersten Male ein Fußball-
Städtespiel zwischen Groningen und Bremen statt, das vor
rund 2999 Zuschauern im Bc-Quick - 2tadion in Groningen aus-

Jungliga — RAD Benthullen 19 Uhr in Benthullen
2. — Viktoria 2. 9 .39 Uhr Friesenplatz
3. - Bf« 4 . 9 .39 Uhr VfB-Platz
5. — VfB 5. 11 Ukr Friesenplatz

TuS von 1876 Oldenburg
1 . und 2 . — Westrhauderfehn 15 .39 Uhr in Westrhauderfehn
3. - Vs « 3. 11 Uhr « s« -Platz
Jugend — VfB Jugend 14.15 Uhr VfB -Platz

Billvria Oldenburg
1 . — BV Cloppenburg 15.39 Ubr Cloppenburg
2 . — VfL 94 2. 9 .39 Uhr Friesenplatz
3 . — Delmenhorsier BV 3. 19 Uhr in Delmenhorst
4. — Delmenhorsier BV 4 . 14 Uhr in Delmenhorst
Jugend — Delmenhorst» BV Jugend in Delmenhorst

TV Glück auf Oldenburg
- 1 . — Tweelbäker Sporkclub 1 . 14 .39 Ubr In Tweelbäke

2. — Tweelbäker Sportclub 2. 16 .09 Uhr in Tweelbäke
Schüler — Tweelbäker SC Schüler 13.39 Uhr in Tweelbäke

TuS Bloherfelde
1 . — Bremer Sportverein 2. in Bremen
Jugend — Bremer Sportverein Jugend in Bremen

Tweelbäker Sportklub
1 . — Glückauf 1 . 14.39 Ubr in Tweelbäke
2 . — Glück aus 2. 16.09 Uhr in Tweelbäke
Schüler — Glück aus Schüler 13 .39 Uhr in Twcelbäle

«
Sportaml „Kraft durch Freude"

Heule , Sonnabend:
Schwimmen für Männer und Frauen von 29 .00 bis L1 .Z9

Uhr in der Lessentlichen Badeanstalt , Hunlestraße.

Kirchliche Nachrichten
12 . Sonntag nach Trinitatis , den 3V. August 1936:

Lamdertitirche . 10 Uhr Gottesdienst -. Pastor Ruhe , » irchenchor: 1.
Gloria pairi ; 2 . Jod barrei « der Herrn (Schütz ) .
Die Lamderlikirche wird wählen » des Sommcihaldlahrer an alle»
Wolheniacien nachm. von 3— 7 Uhr Visen,«» alle » .

AnIerNehungslirchr . - .30 Uhr Gottesdienst : P - Iloc Hcnricht . Kirchcn-
chor : 1. Wie wpstl ist mir : 2 . Meinen Fellini laß ich nicht.

Garnllonllrche . - .30 Uhi Gottesdienst : Pastor Wooaen . » irchenchor:
1. Ehr ' iei Sott in dem höchsten Thron (Bach»; 2. Erneure mich,
» ew'ger LIchl cHaßlerl.

In Illen « onerdiensten Kollekte kür die AutiandSdiaspora.
AVrechliunden der Gemeinde» »» » «, : Pormmag » von w o>« ll Uhr.Die Verwollung dei Kircheimcmeinde vcftndei sich im Hause Peierstr . >5.
Keichaiirstundcn vormittag » von 8 p,g , u » r . - Sprechstunden der
Gemetndedeiterinnen Fri . Kellerdost nn» Frl . Tvorade : Dienst » , « nn»
Freiings , vorm . 8— il Ui» , im Gemeinde» » » !«, Peierstr . 27.
Bücherei im Gemeinde» »» !«, Peierstr . 27 . Bücherauraadc : Moni « , »,nachm., von 6 .30— 7.30 Udr, Donnerttag «, nachm., von 6— 7 Uhr.Ettiadethstttt . Kein Gottesdienst.
U»ili» Iiichr Kirche . PeierNl « äii Udr Früdmesie : 8 Ud> HI Meis« MN

Predig «: 0 UI» Hl . Meile mil Predig , tür Kinder : lll.ZO Udr Hoch¬
amt mil Predigl : S Uhr Anvachl.

» » Iboilich« Klrihc Osternour , , Hcil>,en -SeiN -» irche > 7chv Uhr ! Ht.
Messe : lü Uhr HoSami mit Predigl : 20 Uhr Andachl.

Barßel . S.4ä Uhr Frühmesse : 8 .30 Uhr K >ndergolle«d>e»st ; lO UHrHoch-
ami mil Predigl : 2 .30 Uhr Nachmlttagrandachl.

Harke» rstgg«. Sonntag : Frühmesse 7.30 Uhr : Hochamt - .30 Udr ; Rach-
millagrandacht 2.30 Uhr

» Ith . Kirche t» Scharret . Frühmesse 7 Uhr ; Hochamt 10 Uhr ; Rach-
millagr -Andacht 2 Uhr.

FrtedenrNrche . Sonntag - .30 Uhr und 1- Uhr Gottesdienste : Pred.Müller . II Uhr SonntagSschute. 20 .15 Udr Jugendstunde . — Mitt¬
woch , 20 . 15 Uhr Bidelstunde : Pred . Brand . — TonnerSIag , 15 .30
Uhr FrauenmilstonSverein.

tRetd«disie»»e»iei, « e Brak«. Sonntag . I« Uhr. Solierhlenst : Prediger
Schilde, Biemen . — Lienslag . 20 Uhr : Bidelstunde.

MethodisientirSe Edewecht. Sonntag . - .15 Udr Soiterdienst . Nachm.
4 Uhr Miisionssest In der Sandlnhle . Abend« 7 Uhr Predigt t»
Edewechterdamm dei Sengeri.

MethodlsienNrche «Rsterstede. Sonnlag . 10 Uhr » °N«»d >enN . » dend»
7 Uhr Predig , in Hollriede » et « . HeidüU.

» «»tistcnllrch«. Steinweg 21 . - .30 Uhr Predigt , Pred . Brand : 11 UhrSonnlagrichule : 16 Uhr Predigl , Pred . Bargmann . — Mittwoch,
20 .30 Uhr : Miisiontdelslund «. — Roniag , 20 .30 Uhr : Bidelstunde,in Bllrgerseldr . Schulweg 00. Prediger Wuvder

Sandkrug . 8 .30 Udr Waldgoiierdienst : Pastor WUtenr -Rüftrln «, » .Drri »ai »i »ettrtirch« lOttern « » ' « »' » >r» « , in u » , » „ „ « »,ens, PastorLdorade Wardendur «, danach Kttiderlehr « sllr santtllch« Konslrman-den. — >2 Uhr Taulen In der Kirche.
Kirche l» Eversten. Sonniag 10 Uhr Soiierdienft , 11 .30 Uhr Dause».Pastor Frerich« .
Kirche t» Ose». - .30 Uhr « oNa-hienft, vorher » Inherlahr « (Kawch.).Pfarrer Bii »k» an».

Kirche zu Ohmstede, s Uhr « inderlehre : - Z0 Uhr GoiieLdiellsl: Pastor
Bruns.

Kirche zu ClsNcl». 10 Uhr Sotte »»ienft : Pastor Appelftlel.
Kirche zu Ldcwechl. - .30 Uhr Kinder !«» » , 10 Uhr Gottesdienst, 11.15

Ubr Kindergoncsdienst.
lldewcchierdamm. 3 .30 Udr Gottesdienst.
Ahlhorn . Evang . Goiieso .enst im iLarilashcim , anlchließend « inderlehr».
Strückhausen. Sonniagnachin . 3 Uhr : Mlssionssest. Pred . Pailoc Lpilla-

Jade : Lorirag von Volksmilstonar Töllner -Reiid . — Bormlilags-
goietdienst sollt aut . ^ ,« ardenileih . 8.50 Udr « indergolierdtenst ; - .30 Ubr Sottesdienft : Paüor
Tannemann.

BardkNiisch. - .30 Uhr Gottesdienst -um Bgtnn der Konsirmanden-Unier-
richlS. Kollekte, « nicht , « tnderlebre und » tnderg- lierdt -nsl . Pastor
Hoher.

Großenmeer . lO Uhr Gotterdtenst : Pastor B0rner.
Ktech « », Holle. 0 Uhr Golietdienst . Pastor Rai »«.
Kirche t« Hnncloie». 10 Uhr Gone - dienst : anicht. Ktnderlehr«. Vakanz-

Prediger Koopmann.
« techhatlc». 10 Uhr Gottesdienst , »nicht. Ktnderlehre . Kollefte. Pastor

DUkenr -Rüftringen.
Kirche zu Rastede. 10 Uhr « » „ « dienst, anichl. » inderlehre H

Prediger Hadden . — Moniag , 8 Uhr . Bidelstunde.
« trche zu wardentttttg . - .15 Udr » indergolierdtenst (Mädchen) : 10 Uhr

Goilesdieiist.
lwteletstede, Si . Johannerkirche . S Uhr Uedea von Edorälen : - .30 u«r

Gottesdienst . Kollefte. kan ». Iheol. » olmann -RUstrlngen.
Kirche , « va » « wiichenodn. 10 Uhr Gottesdienst . Pastor Schirre,,

» inderlehre der Mädchen.
Schule , u « ahhouserkrl» . 3 Uhr » oilesdtenlt . Pastor Schipper.
Kirche in Westerstede. Sonntag 10 Uhr Gottesdienst : 11 Uhr « tiider-

lehre de « 8 . Schnliohre » „In Ihausen . 10 Uhr Gotterdtenst : 11 .1» Uhr Kin»«r,o «Ie»dienft.

Christliche vereinigunge»
Sdangeltsch« Gemetndeingen » Oldendurt . Peierstr . »7. Otsene Iuacnd-

stunden : Jeden gicua ^ 172I0Uhl . I1 - I3lt » r . Jungen . Jeden Sonn-
- dend, 20 . 15 Udr. Illährtg « - nd ältere Jungen , » tllsprediger
Schutze. - Jeden Moniag . 17 .30 Uhr : , 2— Islährige Mädchen.
20 .15 Udr « rdelt- gemetnlchaft langer Mädchen. Jeden gre - ch
17 .30 Udr . , 4- I5ISdiIge Mädchen : 20 .15 Ubr : Idlädrig « UN» äii-1«
Mädchen. Hanno Thorad «, Gemeindehelscrin . — Jeden Mittwoch.
20 .15 Udr : Zuiammenkunkt langer Mädchen über 18 Jadr » sronn-
tag » nach Verabredung ) , « rün , Str . 23. S » w . Emili , « nftmani,.

Landeskirchlich« viemeinichaft Am Dtensiag , dem t . L«P > . 20 .30 uor,
SIlenttiche Bidelstunde im Semeindchaule an der Peierstr ., Panor
Thien . Am zadlreichen veiuch wird gedelen.

« »ersten. Milttvoch, 2 . Sepi . . Frauendilse . vorira , Pastor Frerich» .
Friedrich »er Groß » nn» da« Edriftenlnm.

VF » . Donner « «-,». 3. Le»,.. a»«n»s s Uhr, Zus- mmenkunt« der iunge»
Mädchen tn »er Paftorel.
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V»a in die Zeit
l )r. L . L . Oldenburg , 29 . August.

Wenn wir heute , am Tage der Eröffnung einer groß»
artigen Ausstellnng in Oldenburg , einen kurzen Ueberblick in
das Vergangene suchen , dann sehen wir eine Fülle von
Gegensätzen , von tiefen Wellentälern und schäumenden Kro¬
nen aus Bcrgkämmen, die so Unwirkliches vortäuschten, datz es
eines gewissen Abstandes bedarf , um das Wesentlicheheraus-
zusindcn. Tenn es gelingt meist nur dem Dichter und Philo¬
sophen , Abrechnung mit der Umwelt selbst zu
halten , da alle anderen in sich und ihrem materiellen Sein
besangen bleiben. Man erinnere sich an unseren Heimat¬
dichter August Hinrichs , wie er noch vor der Wandlung aus
hellseherischem , naivem dichterischem Blick heraus seine
klassische Komödie »in den Bauern und den alten , nun ver¬
blichenen Staat schrieb. Damals lag der deutsche Bauer am
Boden , der ihm nicht einmal mehr gehörte . Die schwarze
Fahne tauchte als geschichtlichesSymbol gefährlichster Wand¬
lung aus und bestätigte die Worte des Philosophen Nietzsche,
daß man „gefährlich leben" mutz , wenn die Mensch¬
heit aus dem Wellental wieder aus die Höhe hinaussteigen
will.

Hinter dem deutschen Bauern liegt eine furchtbare Zeit
der Verzweiflung, des Verlustes aller ideellen und auch
wirtschaftlichen Werte , denn immer sind die letzteren von den
erstcrcn abhängig ; niemals in der Geschichte läßt sichNach¬
weisen, datz der Materialist äutzerem oder gar innerem Glück
entgegcngcgangcnwäre . So trieb das deutsche Volk , das
seinen Bauern im Stich gelassen sah zind mit ihm den Fata¬
lismus des Schicksals eingetrichtert bekam, dem Abgrund zu.
L>o hätte man die Not mehr verspürt als in unserem Nord-
wesicn, der ganz auf dem Fundament bäuerlicher Kultur und
bäuerlicher Jahrhunderte aufgebaut ist ? Wer denkt heute
nicht mit eigentümlichen Empfindungen an jene Ungläubig¬
leit gegenüber der Not des Landes , an den Gegensatz
zwischen Stadt und Land , der sich aus der irrsinnigen Kredit-
Wirtschaft und der blinden Verbrauchssucht an sremden Han¬
delsgütern zu einem wahren Turmbau zu Babel türmte?
Tieser Gegensatz zwischen Staat , Stadt und verratenem Land
war wohl das tiefste Zeichen des deutschen
Verfalls.

Bis eines Tages aus der Komödie, aus der schwarzen
Fahne des Aufruhrs die Erleuchtung kam ; die Heimat wurde
von den Parasiten reingesegt , der Bauer , der sein Bündel
gepackt hatte, sah plötzlich feinen Boden wieder als sein
Eigentum vor sich, und er mag gefühlt haben , wie unmöglich
und unerträglich der Zustand war , in den er ohne Per¬
schulden geriet. Eine Zeit gärender Besinnung folgte dem
deutschen Sturm der Freiheit ; aus dem Strom der Be¬
freiung hob sich blitzschnell die Gesetzmäßigkeit der
natürlichen Lebensform des Volkes, zu der das Jahr¬
tausende verwurzelte Bauerntum die Säulen lieferte . Nir¬
gends wurde dieser Zustand so schnell erkannt wie hier in
der oldenburgischenHeimat , die schon lange vor der Macht¬
ergreifung Adolf Hitlers den Weg zur Freiheit beschritten
hatte.

Wenn man die Bedeutung Oldenburgs in den ent¬
scheidenden Jahren heute überblickt, nachdem etwas Abstand
gewonnen wurde , läßt sich nur sagen, datz Oldenburg insolge
seiner geschichtlichen und wirtschaftlichen Struktur naturnot¬
wendig an der Spitze des Kampfes marschieren
mutzte. Wie wurde doch manchmal die Nordwestecke be¬
zeichnet : als leerer Fleck aus der Landkarte . Nun , der Bei¬
trag Oldenburgs zur neudeutschen Geschichte ist derart , daß
er mit ehernen Lettern dieses Urteil überschrieb.

Heute sehen wir längst die Früchte der Entwicklung;
niemals — auch in den glücklichsten Friedcnsjahrcn nicht —
bat der Deutsche aller Stämme so gemeinschaftlich am Web¬
stuhl der eigenen Zukunft die Ration wirken sehen. Niemals
)o unmittelbar die Zusammengehörigkeit mit dem Volks¬
genossen empfunden. Wer arbeitet — es gibt <i« kaoto ja
keine Arbeitslosen mehr — , arbeitet durch seinen Nach¬
barn und für ihn , und das Gefühl der errungenen Freiheit

beherrscht die Freude am Schassen für die Generation und
die Zukunft. Die Freiheit ist der Grundstock für den bäuer¬
lichen Ausbau , für den wiedererstandcnen Wehrwillen , fürBrot , Fortschritt und Nation . Die sreie Scholle hat unsere
ganze Liebe wiedererhalten ; hier liegt das Geheimnis der
völkischen Kraft . Für diese Heimat zu schassen , sie zu ver¬
teidigen , ihr den Frieden zu sichern und die Kultur mit
ihren von innerer Freiheit getragenen menschlichen Gesetzen,
steht im Sinn des deutschen Bauern , Arbeiter und Soldaten.
Wer hätte vor drei Jahren diesen einzigartigen Erfolg abnen
können? Aber wir brauchen nur die Quellen der engeren
Heimat aufzusuchen, um den neuen , frischen Strom zu sehen.Es gibt im deutschen Volk keinen vernachlässigten Boden
mehr , keinen vernachlässigten Stamm , keinen „ leeren Fleck " .
Niemals hat sich das deutsche Volk so gekannt wie jetzt , wo
ein dienender Staat in weiser Uebersicht jede Kraft zu schöp-
sen weiß. Wie Oldenburg tief in das Wesen des schönen
Deutschland eingedrungen ist , so auch Deutschland in unsere
Grenzen . Die Ausstellung selbst bietet uns heute das
Zeichen für diesen engen Austausch der Kul¬
turgüter, wenn auch zahllose andere Beweise für diesen
Austausch sich in unserer Heimatstadt aufzählen ließen.
Regsamkeit und Lebenswille spricht aus dem Aufbau

auch des Oldenburger Lebens , wie ihn noch vor wenigen
Jahren niemand zu hoffen wagte . Während die Welt
vor Unruhe zitiert , gehl das ganze Deutschland ebenso
wie seine Glieder mit hinreißender Energie an die Erfüllung
des Daseins . Bauer am Werk — jeder Phrase abhold,
erhalten wir aus diesem einfachen Wort , das uns in diesen
großen Tagen Oldenburger Schaffens ein überraschendes
Bild umsasfender Ausbautätigkeit eines an sich nicht großen
und wohl übersichtlichen Gebietes bietet , einen kaum faß¬
baren Impuls für die wiedergeborene Geltung
unserer heimatlichen Werte.

Das Dritte Reich , das in Oldenburg in vorderer Linie
heranwuchs , wird aus dieser Ausstellung , die uns an die
großen Tage des Jahres 1905 erinnert , nicht nur zur sym¬
bolischen Erfüllung , sondern trägt in sich alle Zeichen der
Tat, die nicht etwa allein steht, sondern in der Kette des
deutschen Ausbaus ein natürliches Glied darstellt, beachtlich
und mit begründeter Hoffnung . Daß dieser „Arbeitsnach¬
weis " unserer Oldenburger Bauern sich mit dem Einzug
neuer Truppen in Oldenburg verbindet , ist ebenfalls mehr
als Symbol : es ist die Darstellung einer geistigen
Einheit, in deren Schutz das deutsche Volk seinen Weg
gehen wird.

Im Velordtemvo des Ausbaus
Je näher der Tag der Eröffnung der Ausstellung

„Bauer am Werk " heranrückte, um so schärfer wurde das
Arbeitstempo der mit dem Aufbau dieser Riesenschau Be¬
schäftigten, um so größer das Durcheinander der schwer-
heladenen Lastwagen , durch die die Zugangsstraßen zeit¬
weilig fast verstopft wurden . Begrüßenswert ist es , daß die
Stadtverwaltung den Sprengwagen hinausschickte. Ueber-
haupt wird von der Stadt alles Erforderliche getan , um
die Arbeiten zu erleichtern und die Ausstellung in jeder
Weise zu fördern . Oberbürgermeister Or. Rabeling war
fast zu jeder Tageszeit aus dem Ausstellungsgelände zu sin-
den, und andere Herren von der Stadtverwaltung , insonder¬
heit vom Stadtbauamt standen stets zur Verfügung . In den
Gängen des Ausstellungsgeländes waren die Mannen des
Arbeitsdienstes mit der Anlage von Schlackenwegen be¬
schäftigt.

Der Kops der Ausstellung
so könnte man diesen schlichten kleinen Raum nennen , der
am Eingang von der Fichtenstratze her in einem Zelt unter-
gebracht ist , das zugleich die Nebenstelle der Reichspost be¬
herbergt . Mit der Eröffnung der Ausstellung wird dies
Zelt wieder verschwunden sein.

Hier ist das Reich des Ausstellungsleiters Pg . Grosse
und seiner Mitarbeiter . Hier lausen die Fäden zusammen,
die alle, auch die kleinsten Einzelheiten der Ausstellung um¬
sasten, die das wirre Durcheinander , das feindselige Neben¬
einander ordnen und zu einer einzigen großen Gemeinschaft
zusammenschließen, wie sie in ihrer Gesamtwirkung nicht
zu übertresscn sein wird . Hier geht es ein und aus , wie in
einem Bienenkorb . Jeder hat eine Frage , eine Bitte , jeder
will etwas anderes , keiner aber , der unbefriedigt fortginge.

Pg . Grosse hat in der Auswahl seiner Mitarbeiter
und Mitarbeiterinnen eine sehr glückliche Hand . Da er viel
in dem großen Gelände umherschweisen muß , das von der
Lasiusstraße , „Am Zuggraben "

, Rummelweg , Tirpiyftraße
und Tappcnbeckstraße umgrenzt wird , um an Ort und Stelle
Direktiven zu geben, so ist dies von besonderer Wichtigkeit.
Da ist zunächst Pg . Rauter, ein Deutsch-Kärtner , der
eigentlich „nur " die finanzielle Seite wahrzunehmen hat,
aber auch über alle übrigen Fragen bestunterrichet ist . Als
Hilfskräfte stehen der Ausstellungsleitung zwei Damen zur
Verfügung , Frau Loitkenger und Fräulein Schnitt-
ker, die letztere eine Oldenburgerin.

Wertvolle Unterstützung fand die Ausstellungsleitung in
Pg . Paul Kleditz, Oldenburg , dem die Vermietung der
Plätze oblag und der diese wegen der Mannigfaltigkeit der
Interessen nicht leichte Ausgabe bestens zu lösen wußte . Ge¬

schickt wurde es z . B . vermieden , daß Konkurrenzfirmen
nebeneinander placiert wurden.

Große Schwierigkeiten bereitete das Vermessen des Aus¬
stellungsgeländes . Nachdem Pg . Bauriedel diese nicht
leichte Arbeit vollendet und die einzelnen Parzellen mit
Pfählen abgesteckt hatte , fuhren schwere Lastwagen darüber
weg , so daß die ganze Arbeit noch mal gemacht werben
mutzte. Hier wünschte ein Aussteller einen anderen Platz,
dort einen anderen Nachbarn . Kurz , es gab Scherereien und
Schwierigkeiten in Hülle und Fülle . Aber das gehört nun
einmal dazu , und die Freude , aller Schwierigkeiten Herr zu
werden , ist doppelt groß . Nicht Zweck , aber immerhin sine
in ihrer Bedeutung nicht zu unterschätzende Nebenwirkung
einer solche » Ausstellung ist die Schulung aller derer , die an
ihrem Ausbau Mitarbeiten , eben im Aufbau , sei es nun in
technischer oder organisatorischer Hinsicht.

Als besonders verheißungsvoll sür das Gelingen der
Ausstellung darf angesehen werden , daß Landwirtschastsrat
Eckhardt seine reichen Erfahrungen und seine nie er¬
lahmende , oft bewährte Tatkraft in den Dienst derselben
gestellt hat . Pg . Eckhardt hat bekanntlich gemeinsam mit Pg.
Grosse bereits die „Braune Messe " aufgezogen.

Veranstalter — Träger
Veranstalter der Ausstellung ist das Institut sür Deutsche

Wirtschastspropaganda , Berlin . Es steht in Personalunion
mit dem Reichspropagandaministerium , da der Präsident des
Instituts , Pg . Fischer, Berlin , zugleich Stellvertreter von
Or. Goebbels ist. Weiter ist der Geschäftsführer Steinik -
ker, Berlin , dieses Ministeriums , zugleich Hauptabteilungs¬
leiter sür Messen und Ausstellungen des Instituts sür
Deutsche Wirtschastspropaganda.

Die technische und wirtschaftliche Seite der Ausstellung
ist somit Sache des Veranstalters des genannten Instituts.

Träger , und zwar ideeller Träger , ist die Landes»
bauernschast. Sie ist es , die dem Ganzen das Charak¬
teristische , das Wesentliche, gibt , ist also die Seele des Unter¬
nehmens , und wenn wir das Büro des Veranstalters das
Haupt der Ausstellung nannten , so ist der Reichsnährstand,
vertreten durch die Landesbauernschaft , das Herz. Das
kommt in besonders eindringlicher Weise in der Halle I an
der Fichtenstratze zum Ausdruck, die dem Reichsnährstand
als solchem Vorbehalten blieb. Hier wirkt sich die künstlerische
Ader von Pg . Eckhardtin starkem Maße aus . Dabei steht
ihm ein reichhaltiges , vom Hauptstabsamt des ReichSbauern-
sührers geliefertes Material für die Lehrschau zur Ver¬
fügung . lieber die einzigartige Wirkung dieser Kulturschau
wird an anderer Stelle berichtet. Die Ehrenhalle , durch die
man in diese Schau gelangt , zwingt durch ihr wuchtiges
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Wandgemälde , und die wundervolle landschaftliche Aus¬
gestaltung deS Räume - zur Ruhe und Bestnnlichkeit, und
jeder , der hier eintriit , ist alsbald dem Trubel entrückt und
zur Einkehr und Besinnlichkeit vorbereitet.

Darin liegt ein Schlüssel zum Wesen dieser Ausstellung.
Kitsch und Schund — überflüssig, zu sagen — gibt «S

nirgends . Marktschreierische Reklame ebensowenig. Sir ist
auch nicht nötig , denn die unaufdringliche , aber unbeschreib¬
lich eindringliche Art , in der die wesentlichen Probleme de-
Bauerntnms bildhafte und plastische Darstellung erfahren,
ist wirksamer als jede Reklametrommel . So unendlich groß
ist die Fülle deS z » Schauende » , datz man sich Muhe nehmen
wird , un, alle« in sich auszunehmen . Dabei ist dank geschick¬
ter Anordnung alles Verwirrende der so ungeheuer viel¬
gestaltigen Schau vermieden.

ES ist eine Schau für jedermann
„Bauer am Werk" ist nicht nur etwas für dt«

Bauern . Im Dritten Reich hat der Bauernstand die Wo.
digung und den Schuh erfahren , die ihm auf « rund kein. -
Bedeutung als Rährstand und Garant der Ernähruna un^
Freiheit des gesamten Volkes , „kommt. Eg gib, kein Land
Werk , kein Gewerbe , da- nicht in irgendeiner Form durch
Bauern Verdienst hätte , und die Oldenburger Handwerk»
und Geschäftsleute , die in so weitsichtiger Weise sich mü
einer SonderauSstellung ihres Könnens und Schatten« >»
den Dienst der Ausstellung stellten, dürsten es auch in matcriellcr Hinsicht nicht zu bereuen haben . Dabei darf aelaai
werden , dah schließlich noch »ich, einmal alle Wünsche b»
friedigt und alle Angebote von Ausstellern berücksichtig , werden konnten. Ui» so sicherer hat man die Gewähr datz alle«
was gezeigt wird , dem hohen Niveau deS Ganzen entsprich.

Im einzelnen wird hier noch viel zu erzählen sein Henk
begnügen wir uns mit einem

Gang durch die Ausstellung,
soweit sie sich dem Beschauer jetzt bietet.

Ein Knildaana durch die Ausstellung
Die Gärtner auS dem ganzen Lande Oldenburg haben

mit vereinten Kräften schlicht vornehme und doch lebhafte
Gartcnanlagcu an den Ufern des DobbenteicheS geschaffen,
damit den Besuchern der Ausstellung „Bauer am Werk" in
den Tagen vom 20. August bis 6 . September gleich ein
schöner Empfang bereitet wird . Und das schönste ist : die
Gartenanlagen werden die Ausstellung überdauern . Sie
werden dauernder Besitz sein.

Durch den Vorbau der Halle I schreiten wir in die
Ehrenhalle und sehen links und rechts vom Eingang zur
Ehrenhalle Wappcnfcnster angebracht , die mit ihrem ge¬
dämpften Licht dem Raum eine weihevolle Stimmung
geben. Nun stehen wir in der Ehrcnhalle selbst . Unser Blick
ist gebannt von einem wuchtig in Holz gehauenen Gruppen¬
bild . Es versinnbildlicht die Arbeit des Bauerntums und
des Reichsnährstandes . Neben einem pflügenden Bauern
stehe » seine Mitarbeiter und weitere Volksgenossen, welche
die Produkte der Scholle wctterverarbeiten und dem Ver¬
braucher zuführcn . Man sieht den Weg, der von den
Früchten de« Feldes in die Stadt führt . Ueberragt ist das
Ganze von einem weitanSgreifendcn riesenhaften Adler.

Dann wenden wir uns dem reckten Durchgang zur
Tonderschau der Hauptabteilung I der Landesbauernschaft
zu . An Ahnentafeln , die dort aufgehängt sind , erkennt
man leicht die Bedeutung der Sippenforschung . Wenn auch
viele Oldenburger Bauern sich schon eingehend mit Sippen¬
forschung besaht haben , so werden die Gleichgültigen hier
angespornt . Wappentafeln zeigen geschmackvoll und richtig
ausgeführte Wappen neben Wappenkitsch. Der Wert einer
Hofgeschichte wird lebendig dargcstellt . Die Frühgeschichte
deS Bauerntum - erklären Modelle und Abbildungen von
alten Funden . Wir sehen den Bauern in der Rechtsgemein¬
schaft , in der Wirtschaftsgemeinschaft , im Dorf , aus dem
Hof und im Kampf . Was eine gesunde Ehe für das Volk
und den einzelnen bedeutet , wie schlechte Erbmasse und
Minderwertige ein Volk belasten, sieht man eindringlich
dargestellt . Uebrigens haben schon viele Staaten außer
Deutschland Gesundheitszeugnisse eingesührt . Die Neu¬
bildung deutschen Bauerntums und die Siedlung ist vielen
Oldenburger Bauern besonders wichtig. An Modellen von
Bauern - und Siedlungshäusern kann man sich leicht über
zweckmäßige Einrichtungen beim Siedeln und Neubau eines
Hauses unterrichten . Bauer und Landarbeiter gehören zu¬
sammen . Gibt man dem Landarbeiter die gleiche bäuerliche
Grundlage , so wird er aus gleicher Gesinnung die gleich«
Pflichterfüllung zeigen . Die Lehrfahrten der Landjugend
und der Landjugcndaustausch werden an Bildern und
Tabellen dargcstellt . Von der Reichsschulc des Reichsnähr¬
standes für Leibesübungen aus Burg Neuhaus sind einzig
schöne Bilder ausgestellt worden . Tie Landfrauen stellen
schöne alte bäuerliche Webkunst und bäuerlichen Hausrat
auS und sind damit Künder einer alten Bauernkultur und
beweisen, datz sie mit Stolz aus die Leistungen ihrer Vor¬
fahren zurückblickcn . Ein Erntekindergarten der N2V
wird vielen eine willkommene Anregung zur Nachahmung
sein. Ueber die Ausstellung der Hauptabteilung I kann
ebenso wie über die der Hauptabteilung II und III nur
auszugsweise berichtet werden . Diese Feilen sollen auch nur
eine Anregung zum Besuch der Ausstellung „Bauer am
Werk" sein.

In der Mitte deS Raumes der Hauptabteilung H steht
man eine Reliefkarte von Oldenburg , auf der der Aufbau
der Landwirtschaft in Oldenburg zu erkennen ist . Die

Landwirtschaft leidet immer noch unter dem Mangel an
wirtschaft - eigenem Siweitz . Ebenso ist die Fettlücke bei der
Ernährung unserer Bevölkerung noch nicht geschloffen Mai,
sieh , an Darstellungen , welche Maßnahmen ergriffen wer-
den müssen, um aus diesen Gebieten voran, »kommen Auch
ein Mangel an inländischer Wolle mutz noch behoben
werden , wie eindringlich vor Augen geführt wird Tie
Pflanzenschutzabteilung der Hauptabteilung ll unterrichtet
über notwendige Matznahmen im Pflanzenschutz und bei
der Schädlingsbekämpfung . Auf den Schaden , den die Tier¬
krankheiten in unseren Oldenburger Viehbeständen an-
richten, ist schon einmal htngewiesen worden . Wenn man
Krankheiten heilen helfen will , mutz man sie auch kennen»
kennenlernen kann man die verschiedenen Krankheitsbilder
in der Ausstellungsabtetlung des Tiergesundhettsamtes.
Noch besser ist es , durch den Bau gesunder Ställe die Zahl
der Krankheiten zu verringern und so zeigt das Tiergesund,
heitsamt auch Modelle von gesunden Ställen.

Viehzahl und Futter müssen auseinander abgestimnir
sein. Vor allem muß das Winterfutter richtig eingeieilt
werden . Richtiges Melken gehört ebenso zur Gesundheit»,
pflege wie zur Steigerung der Milchleistung . Durch Milch-
kontrolle wird die Milchleistung gesteigert, denn ohne
Milchkontrolle haben wir nur einen Jahresdurchschnitt von
2200 Liter und mit Milchkontrolle einen Jahresdurchschnitt
von 3200 Liter Milch. Auf Grund der Ergebnisse der Milch-
kontrolle kann auch « ine richtige Fütterung und Zuchtwahl
einsetzen. Mit »4 Hektar Gerste erzeugt man in der Schweine¬
mast nur 0,70 Zentner Fett , dagegen erzeugt man mit

Hektar Raps 5 Zentner Fett . Also mutz der Anbau von
Raps und Rübsen gesteigert werden . In der Schweinemast
mutz der Fettertrag noch durch verbesserte Zuchtwahl, Prü¬
fung der Mastfähigkeit und Mästung höheren Schlacht-
gewichtes erreicht werden . Auch die Kleintierzucht mutz ihre
Leistungen noch erhöhen.

Ueber alle diese Fragen unterrichten die verschiedenen
Ausstellungsabteilungen der Hauptabteilung II . Ebenso ist
dort der Ausbildungsgang des Bauern und Landwirts , der
Bäuerin und Landfrau , des Gärtners , Landarbeiters,
Melkers , Fischers , Försters bildlich dargestellt.

Mit der Hauptabteilung II stellen zusammen auS die
Deutsche Jägerschast und der Oeffentliche Wetterdienst.

Die Marktordnung sichert dem Bauern feste Preise und
sie verhindert eine hemmungslose Einfuhr . Zur Durch-
führung der Marktordnung gehört eine sachgemäß « Vor¬
ratswirtschaft . Feste Preise schützen den Erzeuger vor un¬
verhofften Rückschlägen bei der Erzeugung von der Preis-
seite her und schützen den Verbraucher vor ungerechten
Preisüberhöhungen . So dient sie dem Polksganzen . Es ist
vielleicht besonders schwer, di« Aufgaben der Marktordnung
zu verstehen, weil sie vom rein praktisch-technischen , ge¬
wissermaßen handgreiflichen , in das kaufmännisch-rechnerische
übergehen und auch ein gewisses Verständnis für weltwirt¬
schaftliche Zusammenhänge erfordern . Deshalb kann nur
ganz besonders aus die Besichtigung der wirklich ganz aus¬
gezeichneten Darstellungen über Marktordnung hingewiesen
werden , wie beispielsweise die elektrischen Leuchtiaseln,
welche die Sicherstellung der Jettversorgung zeigen, und die
Erläuterung der Eierkennzeichnungsstellen.

Der bäuerliche Lehrhos der Ausstellung „Bauer am
Werk- ist in der vorigen Folge beschrieben worden, seine
Fruchtfolge ist in dieser Folge wiedergegeben.

Nicht die Landwirtschaft allein!
Handel. Sandwerl und Industrie stellen auch aus

Die Riesenausstcllung „Bauer am Werk- ist keineswegs
«ine nur landwirtschaftliche Angelegenheit , obwohl das
bäuerliche Moment , wie schon der Titel verrät , naturgemäß
überwiegt . Allein die Halle HI ist eine Sehenswürdig¬
keit für sich, und der Besucher dürfte Stunden ge¬
brauchen , um diesen Teil der Ausstellung ausgiebig und in
Ruhe wahrzunehmen.

So oft der Pressemann mit Bleistift und Notizblock bis¬
her durch die endlosen Reihen der Stände ging , waren hier
und da noch Lücken . Deshalb ist im Augenblick noch kein ganz
vollständiges Bild von dem Dargebotenen zu geben; dal eine
oder andere wird gelegentlich nachzutragen sein. Jedenfalls
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bietet der Gesamtinhalt dieses ZelteS einen volkswirt¬
schaftlichen Querschnitt, wie er an Vielseitigkeit
und Vollständigkeit wohl kaum zu übertrefsen ist . WaS deut¬
scher Gewerbcsleitz zustande bringt , was ganze Geschäsis-
viertel einer Stadt wie Oldenburg anzubieten haben, was
die Industrie an modernen Maschinen und Geräten hervor¬
bringt , was unter den geschickten Händen in den Werkstätten
des Handwerks an gediegener Wertarbeit geschaffen wird,
das alles ist hier zusammengetragen . Es ist eine großartige
Leistungsschau der einheimischen Wirtschaft . Oldenburger und
auswärtige Betriebe aus allen Teilen Deutschlands stehen
hier miteinander im friedlichen Wettbewerb . Wie schon früher
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handelt e « sich bei derartigen « usftellungen im neuen
Deutschland „ ich, „m Verkaussmessen, sondern es wird die
Leiftungssähigkctt der Industrie , des Handwerks und des
Wandelshcrausgestellt.
^ So interessant und geräuschvoll die Tage der sieberhas-
„„ Ausbauarbeit, so anziehend und nutzbringend wollen die
Stunden des « « schauen » sür die Zehntausend « von Volks-
genossen sei» , die von heute ab wißbegierig durch die wette
Halle strömen werden.

Wettstreit der Dekorateure
So ein Ausbau einer Ausstellung zeigt in mannigfacher

Abwandlungdie Kunst der Aussteller , ihre Ware geschmack-
«oll zur Schau zu stellen . Fast jeder Stand labt sein « eigene
-wee in der Raumaufteilung , Raumgestaltung und Aus.
machuna erkennen. Die verschiedenen Artikel heben sich wir.
lunasvoll von entsprechenden Hintergründen ab . und doch
bleibtalles im einheitlichen Rahmen der Unaufdringlichkeit.
Die Maler haben « inen groben Anteil an der Aus-
Zückung ; seit Tagen sind sie unablässig dabei . Plakate,
Schilber, Beschriftungenund Anstriche aller Art zu erledigen.

Ein Rundbesuch bei den Ausstellern
Die Reihenfolge ist in der nachstehenden Auszählung kein

« eiiurteil ; alles ist gleich wertvoll und gleich würdig , »on
jedermann gründlich besehen zu werden.

Beim Eingang fällt un « eine Industrie aus, die wie
all« WirtschaftszweigeZeugni » ablegt von dem gewaltigen
Aufschwung der deutschen Arbeit : die I u t e . S p i n n e r e i
und - Deberci. Noch sind die Zeiten nicht vergessen, wo
in Delmenhorst und anderwärts solche Werke lange stillagen,
-lebt herrscht überall Leben . Es wird wieder fabriziert und
Mesetzi ; nicht nur im eigenen Land , anch in» Ausland geht
das Jmegewebe. Di » hier vertretenen Werke exportieren «in
Viertel ihrer Jahreserzeugung . Wir sehen die Rohjutesaser,
ihre Verarbeitung und waS alle- auS ihr hergestellt wird.
Damit auch das Ohr etwas abbekommt , ist ein Webstuhl in
Tätigkeit. Ter andere Teil der Jutebearbeirung , die Spinne-
rei ist durch allerlei Spindeln angedeutet . Die Gesamtzahl
der Gefolgschaft (270V im Juni 1938 gegen 600 im Juli
M2> labt den ungeheuren Austrieb erkennen, den di« Jndu-
hm durch die Arbeitsbeschaffung - Maßnahmen der national¬
sozialistischen Reichssührung erlangt hat.

Ueberhaupt , Arbcitsbeschafsungi
Ist nicht die ganze Ausstellung « in Hoher Lied auf die

Arbeit? Sinnreich und organisch fügt sich alles ein in das
große Räderwerk einer Volkswirtschaft, deren Puls-
schlag wir alle spüren , in deren Kreislauf jeder Volksgenosse
irgendwie eingeschaltet ist, und dir nie wieder er¬
lahm e n d a r s; das ist der entschlosseneWille des Führer»
und seines ganzen Volles.

Bremen , die Stadt der Kaufleute , des Groß - und lieber«
seehandelS, ist vertreten mit einem imponierenden Modell
derGetreide . Anlage ihres HafenS . ES handelt sich
um die größte derartige Umschlags-Anlage de» Kontinent ».
Der Hasen mit seinen Ueberseedampsern und Leichtern, die
Kräne und Silos , die Speicher und Anschlußgleise: alles
steht miteinander in organischer Verbindung.

Bevor man zu diesem Schaustück gelangt , mutz man an
dem Stand deS BrauergewerbeS vorbei , um sich er-
innern zu lassen : „Bier ist da » deutsche VollSgetränkl * Da»
braucht aber nicht zur Folge zu haben , daß der Besucher
gleich quer durch die ganze Hall« III rennt , um jenseits das
Restaurattonszelt zu erreichen. Erst gilt es , gründlich dies«
Ausstellung zu sehen. Die deutschen Brauereien schassen
Brot und Arbeit für eine Bevölkerung von zwei Millionen.

Bindegarne, Taue , Trossen , lauter brauchbare Erzeug-
msseausHans zeigt ein Stand in der Nähe , und bei einem
anderen laden gediegene Gartenmöbel zum Litzen eiir.
Genoffenschasten und Handelsgesellschaften künden von
ihrem schwunghaftenHandel mit Brotgetreide , Futtergetreide,
Futtermitteln , Düngemitteln , Saatgut , Rauhfutter und
so weiter ; eine große „Eierpvramtde * schmückt dir
Ausstellung des VerkausSvrrbandrS oldenburgischer Eier»
genostenschasten, di« sich mit der gleichartigen Vereinigung
der Molkerei genoffenschasten zusammengetan hat . Eine
der letztgenanntenstellt an anderer Stelle noch besonders aus.

Sehr abwechslungsreich
ist das Wandern von einem Stand zum andern . Wie ver¬
lockend stehen da die funkelnagelneuen Automobile aller
Benennungen ! Während wir noch überlegen , welche Lirnou»
sine oder welches Kabrio eigentlich in Frage kommen dürste,
zieht es uns weiter zu den Dekorationen all der Oldenburger
Teitilhäuser! . Wer die Wahl hat . . .- , . Kleider
machen Leute,- so schwirrt eS unS durch den Sinn . Fertig-
kleidung oder Maßarbeit : kein » von beiden hat da- andere
je ganz verdrängen können. Darum sind auch hier wieder
beide im friedlichen Wettbewerb vertreten . Dem Zuschauer
und vor allem der Zuschauerin wird zur beruhigenden Ge-
»Weit , daß die Frage . Wa » ziehe ich an ! - durchaus gelöst
»erden kann ; dir besten Stoffe aller Art . Anzüge und Regen-
mantel , Kleider und Wäschestücke sind in deutscher Qualität
und unerschöpflicher Auswahl vorhanden.

Neben den Kraftfahrzeugen und dem ihnen verwandten
Boschdienst seien die Fahrräder und Nähmaschinen
nicht vergessen , ebenso die Waschmaschinen, Oesen , Herde,
Dauerbrenner. Waschkessel . Elektroherde , Fleischmaschinen
und alle Arten Küchengeräte. Wer zählt die Sorten,
nennt die Namen ? . Dauerlüfter - und feuerfestes Glas,
Grudeherde und einschiebbare Bodentreppen sind ebenso nütz-
nch« Dinge, wie Elektromotoren . Füllfederhalter . Konservte-
rungsmittel, Linoleum und Filter sür Kasse « , Lee , Milch

" irr wieder mehr das hervor , wa«
^ "ndwirt allein angehl , wie vitaminhalti-

» " " ^ '
>>̂

" " " *°" i" vieru » gsanlagen . Kraftfutter.
Im » " ' " « «ege » Rotlaus der

" i" ' Farben - und Lacksabrike » , Versicherungs-"E^ Uschaflen , Druckereibeiriebe. Seisenpulversabrik -n mit
und Waschberatung wollen ebensogutgenannt sein, wie die zahlreichen einheimischen Büro-

^ schatte . Verschieden« auswärtige AusstellerMeiallwaren . Maschine» , und ein Weingut ist mit
Moselwein vertreten . Die Keimkraft der Sämereien , die eine
Oldenburger Samenhandlung ausstellt . wird an Ort und

^ *>ig wachsende Nohlpslanzen bewiesen. Anch
Dichtungsmittel gegen nass « Keller und Wohnungen gibt°̂ " r ^ ^ " Iwnstriche für Manerwerk , Pappdach , Eise»usw. Der Farbenhändler treibt sein buntes Gewerbe mit der
gleichen Hingabe wie der Mann , der einen Vulkanisier-betrieb verführt . Der Spielwarenstand wird gewiß von
großen Kinderscharen umlagert sein. Auch der Lesemappen-
Verlag macht mit . Schmuckwaren aus Jdar -Lberstein lenken
unsere Aufmerksamkeit aus sich, und die Hausfrauen sollen
nachdenklich verweilen beim LebenSmitte l-Fach-Sinzel-Handel, beim Puddingstand , beim Essiglieseranten und Wein-
Händler. Ob wir nun den Fachmann sür Gaststättenbedars

den Fischhändler - . Fisch hat Fleischwert,
gibt Kraft und ist preiswert - — . sie alle sind Glieder einer
groben Kette, unentbehrliche Teile eines großen Räderwerks,da» wir unter dem landläufigen Begriff . Handel und
Wandel- kennen.

Vas Oldenburger Handtoert
3n der riesigen Zelthalle hat das Handwerk einen ge-

hörigen Anteil am Ausstellungsraum und -material Die
verschiedenen Innungen machen, jede aus ihr « Art , sehr
wirkungsvoll « Gemeinschaftswerbung . All« beweisen ihre
Leistungskrast. zeigen ihre Wertarbeit aus eigener Werkstatt.Gute , gediegene Handwerksarbeit findet im neuen Deutsch¬land wieder die verdiente Anerkennung ; nur wirkliche Qua-
litätsarbeit auf allen Gebieten setzt sich durch. Das wissen
unsere Handwerker , und darum ist all ihr Streben aus Lei.
stungssteigerung und Leistungsverbesserung gerichtet. Davon
legt die Ausstellung in allen Abteilungen ein beredtes Zeug¬nis ab . Meister, Gesellen und Lehrlinge zeigen ihr Können
und Wollen.

Da ist z . B . di« Innung für das Kraftfahrzeug.
Handwerk. Sie führt einen ganzen Werkstatlbetrieb mit
Drehbänken , Schraubstöcken nnd allerlei Geräten vor , und
ein langes Fahrgestell läßt erkennen, was für Arbeitsobjekte
in solche Werkstätten hinetnkommen . Es war ein Kunststück,
dieses und ähnliche Fahrzeuge durch das Gewirr der Halle,
als sie noch im Aufbau war , hindurchzulotsen. Da ist ferner
ein eindrucksvolles Gesamtbild von der „ Schwarzen Kunst-
der Nachfolger GutenbergS , eine Gemeinschaftsausstellung
der Buch - und Steindruckerinnung sür Olden¬
burg und Ostfrtesland . Neben einem schönen Modell einer
Oldenburger Windmühle , das den Stand der Müller-
innung ziert , breitet sich eine Keine Bäckerei mit Back¬
ofen und den dazugehörigen Einrichtungen aus . Selbstver¬
ständlich fehlen auch nicht die Elektroinstallateure , deren viel¬
seitige Ausstellung von Lampen , elektrischen Apparaten und
Rundfunkgeräten lebhaft an die große Elektroschau im
Astoriasaal im November vorigen Jahres erinnert . Die
Stellmacher und Wagenbauer zeigen ihre Kunst an
eurem starken Ackrwagen. Mit je einer besondren Aus¬
stellung sind dieSattl « r und P o l st e r e r , die S ch n e i-
dek , di« Friseure , die Drechsler vertreten , wäh¬
rend die Maler sich schon tagelang mit Schilder- und
Schriftenmalen nützlich gemacht haben . Holzbildhauer,
Glasbläser , Dachdecker; keiner will fehlen in der
Leistungsschau des ehrbaren Handwerks . Das Tischler-
Handwerk führt als erstklassige Werkstattarbeit Wohnmöbel
vor , und die Böttche rinnung zeigt allerlei praktische Ge¬
räte aus Holz. Das gesamte Handwerk hat dann noch in¬
mitten all dieser Stände eine besondere Gesamtausstellung.

vee Rmidgkmg ist noch nicht deeadet
Rein , lieber Leser, das ist noch längst nicht alles , wa»

wir gesehen haben . Zweck der Berichterstattung ist ja auch,
daß die Bevölkerung htngeht und sich selbst überzeugt.
Kommen , sehen, staunen , weitersagen : so wird es jedem Be¬
sucher der imposanten Leistungsschau ergehen.

Sin besonder- erwähnenswertes Ausstellungsgut ist der
Torf. Mancher wird denken: Torf auf der Ausstellung?
Jawohl , Tors . Dieses MassenerzeugniS unserer unendlichen
Moorslächen gehört hierher . Ob er nun von Menschen oder
mittels Maschinenkraft dem braunen Erdreich abgerungen
wird — er ist ein wichtiger Wirtschastssaktor. Und mehr noch:
Wer Tors brennt , schasst Siedlungsland . — An anderer
Stelle des Ausstellungsgeländes , in der Ecke der Silos und
der Düngermieten , erhält der Besucher noch Einblicke in eine
andere Verwendungsari für Torf , den .ZorshumuSdtenst - .

Die Landesgrupp « Oldenburg im Reichsverband der
Kleingärtner und Siedlere. V . , Stadtgruppe Olden¬
burg , hat einen interessanten eigenen Stand . Man verachte
nicht die Schrebergärten ; sie sind für die PolkSernährung
von großer Bedeutung . Was alles dazu gehört , Garten - und
Ackergerät, Kaninchenställe, daS alle» ist mit Sorgsalt her¬
gerichtet.

Wenn wir zum vorläufigen Abschluß dieses Berichts
nur noch stichwortartig aufzählen : Insekten - Vertilgungs-
mittel , Wagenfctt , Bilderrahmen , mechanische Pumpen usw. ,
so sei damit angedeutet , daß noch manche - bei anderer Ge¬
legenheit über Einzelheiten dieser großartigen , sehenswerten
Schau zu sagen sein wird.
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Der Arbeitsdienst
DaS Musterhäusel des Arbeitsdienstes gehört zu den

schönsten Offenbarungen der Ausstellung . Was hier aus allen
Lagern des Gaubereichs zusammengetragen ist an selbst-
gesertigten Kostbarkeiten, ist kaum zu beschreiben. Durch einen
blumengeschmücktenVorgarten treten wir ein, bewundern
eine selbstgemachte Laube aus Birkenpfählen mit altbäue-
rischem Strohdach und darin das entzückende Modell eines
ammerländischen Bauernhauses , weiter eine reizende Wasser¬
mühle und einen kunstvoll gefertigten Hausgicbel . Weiter
fesselt uns ein Aquarium , das ganz den Charakter der Land¬
schaft wiedergibt . Das Haus selbst ist zur Hälfte Mannschafts¬
wohn- und -schlafraum und zeigt somit ein Muster dieser
Lager . Die andere Hälfte ist über und über mit den wunder¬
vollsten Sachen angefüllt . Alle Gegenstände tragen irgendwie
eine persönliche Note . Lberbayern haben aus einfachem
Kistenholz eine ganze Möbelgarnitur geschaffen , die in ihrer
Hellen freudigen Farbe sehr anziehend wirkt. Stühle , Tische,
eine Truhe und sogar eine Wanduhr entstanden auf diese
Weise. Andere schufen eine große Relieslandschaft des von
ihnen zu kultivierenden Emslandes . Ties kleine Kunstwerk
zeigt durch Betätigung elektrischer Kontakte in verschiedenen
Farben den Einsatz der Einheiten und die Erschließung des

Landes . Unmöglich ist es , alles Weitere zu beschreiben. Die
Kameraden von der Ruhr , die deutschen Niedergang und
deutsche Schmach am tiefsten erlebten , schufen eine große
Schau dieses Kampfes mit bleibenden Zeugnissen der
Schande , aber auch den unvergänglichen Taten eines Schla-
geters . Von den vielen anderen Sachen, die zur Zeit noch
zum Teil erst ausgepackt wurden , erwähnen wir das schöne
Tongeschirr , prachtvolle, oft in jahrelanger Arbeit geschnitzte
Hoheitszeichen, die in ihrer Formenschönheit bewunderns¬
wert sind. Weiter die Abzeichen, die jede Stube sich ansertigt
und die den selbstgewählten Namen mit sinnentsprechendem
Schmuck umgeben , wie Gneisenau , Scharnhorst , Gras Spee
u. a . Beleuchtungskörper gibt es , wie sie schöner im Handel
nicht zu haben sind. Besonders sehenswert ist der große , von
einem Arbeitsmann geschnitzte Lampenschirm zu nennen , den
der Tod das Schnitzmesser aus der fleißigen Hand nahm , so
daß Kameraden das Werk vollendeten , das in lustiger Form
Bilder aus dem Leben des Arbeitsdienstmannes bringt . Bei
all den Herrlichkeiten drängt sich dem Beschauer des Gefühl
auf : Wohl einem Lande , dessen Jugend nach der gewiß nicht
geringen Last und Hitze der Tagesarbeit in seinen abendlichen
Mußestunden sich solcher Beschäftigung hingibt.

Die Ausstellung landwirtschaftlicher Maschinen
So wie die anderen Abteilungen der Ausstellung mit einer

zuvor hier in Oldenburg noch nicht erreichten Gründlichkeit
und Bielseitgkett aufgezogen sind , so nimmt auch die Ab¬
teilung landwirtschafliche Maschinen durch die
Reichhaltigkeit ihrer Beschickung eine Sonderstellung ein. Tie
Vielzahl und die Mannigsaltigkcit der Maschinen -nd Geräte
geben ein beredtes Zeugnis der hervorragenden Leistungs¬
fähigkeit der deutschen Landmaschinen-Jndustrie , der cs in den
letzten Jahren mit sichtbarem Erfolg gelungen ist , die aus¬
ländische Konkurrenz aus dem Markt zu drängen. Ter scharfe
Wettbewerb der deutschen Herstellerfirmen, der besonders in
den letzten Jahren im Zusammenhang mit dem Wiederaufbau
der deutschen Landwirtschaft in Erscheinung trat , hat >uf
allen Gebieten des landwirtschaftlichenMaschinen- und Geräte¬
baues zu anerkannten Hochleistungengeführt und damit die Er¬
zeugnisse zum unentbehrlichen Inventar des bäuerliche» Be¬
triebes gemacht . Ter immer noch sehr fühlbare Mangel an
Arbeitskräften in der Landwirtschaft einerseits, anderseits die
an den deutschen Bauern gestellten erhöhten Anforderungen
in bezug auf Sicherstellung der Ernährung des deutschen Volkes
und weiterhin die Maßnahmen der Rationalisierung der Land¬
wirtschaft rechtfertigen in jeder Beziehung die erhöhte Vcr-
Wendungvon Maschinen, sie machen sie zu einer Notwendigkeit.

Neben den vielen auswärtigen Ausstellern ist nun auch
erfreulicherweise die heimische Industrie und selbständige
Händlerschaft sehr stark vertreten.

ES kann nun vier Im einzelnen wohl kaum all das auf-
gcführt werden, was die Abteilung in so reicher Auslese zeigt,
cs sei daher nur einiges Wesentliche beransgegrisscn. Neben
Eggen und Pflügen , deren Konstruktion sich unterscheidet nach
der zu bearbeitenden Bodenart usw. , sind Dreschmaschinen ver¬
schiedenster Leistungsgrötzc ausgestellt, mit Strohbindcr kom-
diniert , oder mit Strohpresse zu verbinden, Streustrohschncider
und Häckselmaschinen sowie Silo -Häcksler , die das geschnittene
Grünfuticr durch einen Fördcrturm bis zu 6 Meter hoch
zum Silo fördern. Daneben sieben Drill -Maschinen, die der
Anslaat des Getreides dienen, sowie die in der Form ähn¬
lichen Düngerstreuer. Sinnreich konstruierte Jaucheverteiler

und Kalkverteiler ermöglichendas Verteilen dieser Tüngcmittel
über eine Ichleuderscheibe; daneben sind transportable Jauche¬
pumpen und Jauchefässcr ausgestellt. Neben einem Grasmäher
findet besonderes Interesse ein dreifach kombinierter Wende-
rcchen , der als Schwadenrechen, Schwadenwender »nd als Heu¬wender benutzt werden kann . In einem eigens dazu errichteten
scheunenäbnlichen Raum wird die Funktion eines Heuaufzuges,der das Heu mittels Greifer vom Wagen abnimmt und über
eine Laufbahn zur Lagerung in der Scheune transportiert,
gezsigt, sowie ein Sackaufzug. Beide Geräte ermöglichen ein
schnellstes Abladen, Lagern und Umlagern. Ein weiteres
Transportmittel für Garben und Heu ist der Höhenförderer,der sowohl zum Ausladen der Garben als auch zur Beschickungdes Motordreschers und zur Förderung nach der Scheune ter-
wandt werden kann.

Neben diesen größeren Maschinen und Geräten sind Schrot¬
mühlen verschiedener Größen, Torfzerreitzmaschinen zur Her¬
stellung von Streutorf , automatische Schleifapparate für die
Mähmesser, Rübenschncider, Rüben - und Kartofselwöscberaus¬
gestellt . Besonderem Interesse werden auch die Kartoffeldämpfer
begegnen, die , verschieden konstruiert, die Kartoffeln vorbearbei¬
ten zur Einlagerung in den Silos , die aus dem Gelände der
LandeStierscbau in verschiedenenArten zu besichtigen find.

Weiter sind Kartoffelroder und Kartoffel- Sortiermaschinen
zu sehen und zwischen all diesem gewaltige Zugmaschinenund Motore zum Antrieb der Dreschmaschinen und Saatgut-
reinigungsanlagen.

Für den bäuerlichen Haushalt sind kleine und mittlere
Räuchcrschränke , die auch gleichzeitig zur Aufbewahrung der
Fertigware benutzt werden können , vorhanden , weiter wird
ein sehr sparsamer Backofen gezeigt, der bei zwei übereinander
liegenden Backräumcn besondere Wirtschaftlichkeitverspricht.

Die hiermit gegebene gedrängte Ausstellung über all das,was an Maschinen und Geräten in dieser Abteilung zu sehen
ist, läßt zweifelsohne erkennen, daß die Reichhaltigkeit des
Ausstellungsgutes eine außerordentliche ist . Wir werden im
Verlauf der Tage noch Gelegenheit nehmen, aus Einzelheiten
besonders einzugehen.

AreUandlehrschm»
Es sind in verkleinertem Maßstab zwei Hose angelegt

von je 15 Hektar, wobei das Anbauverhältnis der einzelnen
Kulturarten so gelegt ist , wie es den natürlichen Verhält¬
nissen entspricht. Der Unterschied der beiden Betriebe besteht
darin , daß in dem veralteten Hof an sich die tierischen
Leistungen nicht schlecht sind, daß aber die ganzen Leistungen
in erster Linie erzielt werden durch Zukauf fremder Kraft-
futtermittel , während die eigenen Flächen schlecht und falsch
ausgenutzt werden . Ausfällige Fehler sind z . B . der zu groß«
und schlecht ausgenutzte Anteil an Grünland und die starre
Trennung von Wiesen und Weiden. Auf dem Ackerland ist
ein zu enges Kulturarten -Verhältnis . Der Betrieb baut zu
wenig Hackfrüchte und zu viel Getreide , besonders Hafer , an.

Ein großer Fehler ist die nicht genügende Beobachtung der
richtigen Sorten und des anerkannten Saatgutes . Das Ge¬
treide wird nicht gebeizt — daher Auswinterung . Die Forst¬
kultur ist vernachlässigt, der Bauerngarten wahllos mit
irgendwelchen Feldsrüchten bebaut.

Es fehlt auch an den nötigen Pflegearbeiten , Ergebnis:
Erträge vollkommen ungenügend , ein Zukauf großer Kraft-
futtermittel ist unausbleiblich.

Anders liegt die Sache auf dem neuzeitlich be¬
wirtschafteten Hof. Zunächst fällt auf , daß der Anteil
des Grünlandes geringer ist . Dafür ist aber sämtliches Grün¬
land in einzelne Koppeln geteilt . Der Viehbestand ist eben¬
falls den Leistungen entsprechend in Gruppen unterteilt;

kein starres Svstem von Wiesen und Weiden, sondern das
Heu wird auf den Wechselweiden gewonnen . Wesentlich istdabei auch die Heuwerbung auf Trockengerüsten. Beim
Ackerland ist die Hacksruchtflächevergrößert als Grundlage
der wirtschaftseigenen Schweinemast . Dabei kommen di«
bewährten Sorten in Frage , wobei besonderes Gewicht ausanerkanntes Saatgut gelegt wird . Auf dem Rübenselde sind
verschiedene bewährte Rübensorten angebaut — Gehalts-
und Massenrüben . Reu ist die Einschaltung des Zwischen-
fruchtbaues durch Anbau von verschiedenen Gemengen. Auch
Eiweißkörnerfrüchte als wirtschaftseigenes Kraftfutter , so-wie Gerste werden angebaut.

Auch die heute so notwendigen Kulturen wie Flachs
Hanf und Körnermais kommen zu ihrem Recht.

Der Bauerngarten zeigt in vorbildlicher Weise, wie am
zweckmäßigsten der Garten ausgenutzt wird.

Der Bauerngarten wie er ist
Unsachgemäße Aufteilung der Gesamtnutzungssläche.

Großes Stück mit Grünkohl , desgleichen mit Bohnen und
ein Stück mit verschiedenen Gemüsen , welche breitwürfig
gesät sind. Der Mittelweg enthält eine Rabatte mit Blumen
und Beerensträuchern , durch welche der Zutritt zu den Ge-
müsebeeten erschwert wird . Am Hause keine Blumen. Im
Garten sind Obsthochstämme gepflanzt , die große Flächen
beschatten und in ihrer dichten Stellung nicht fruchtbar
genug sein können. Das kleine Beet vor dem Eingang macht
viel Arbeit und wirkt unschön. Eine sachgemäße Frucht-
folge und Wechfelwirtschast ist nicht zu erkennen. Die Ein-
zäunung ist primitiv und muß , wenn sie Schutz geben soll,
mit Stacheldraht versehen werden,
ö . Der Bauerngarten wie er sein soll

Sachgemäße Austeilung der Gesamtnutzungsfläcbenach
den Grundsätzen der Fruchtfolge und Wechfelwirtschast , und
einer Berücksichtigung der wichtigsten Gemüsearten, wie sie
im Haushalt gebraucht werden , einschließlichder Heil-, Tust-
und Gewürzkräuter , Erdbeeren , Rhabarber , Beerensträucher
und Obstniederstämme . Hervorgehoben wird die Umpflan-
zung des Wohnhaussockels mit Blumen auf einer dort an¬
gelegten Rabatte . Die Einzäunung ist so ausgeführt, wie sie
in die Natur paßt . An der Nordseite ist eine Heckenpflan¬
zung vorgesehen . Die Wäschebleiche wird nicht durch Lbst-
gehölze beschattet.

Ein Modell eines Bauernhauses zeigt die praktische
Einrichtung eines solchen Gebäudes für eine Betriebsgröße
von 15 Hektar. Sehr anschaulich ist die Dränage dargestellt.
Es werden gezeigt einmal die üblichen Dränagen aus Moor¬
böden , wie Klapp -Dränagen , Strauch -Dränagen und Röhren-
Dränagen in verschiedenen Ausführungen , und desgleichen
di« Dränagen auf Moorböden mit Saug -Dräns und
Sammel -Dräns.

Sonderschau „Düngcrstätten und Jauchcgruben"
Die Vorteile einer sachgemäß gebauten und benutzten

Düngeranlage , und was beim Bau von Dungstärten und
Jauchegruben zu beachten ist , wird den Besuchern der Aus¬
stellung an praktischen Beispielen an Dungstättcn und Jauche¬
gruben in natürlicher Größe gezeigt.

Der Gartenbau auf der Ausstellung „Bauer am Werk"
Die Gartenbauausstellung ist eine Freilandschau. Tie

bekanntesten Oldenburger Baumschulen zeigen dort in ge¬
schmackvoll dem Gelände angepaßten Gruppen die Erfolge
ihrer Zucht. Blumen und Zierpflanzenbauer erfreuen das
Auge der Besucher mit farbenfreudigen und geschickt verteil¬
ten Jreilandbeeten . Vor allem soll die Ausstellung die Be¬
sucher aus Stadt und Land darüber belehren , wie man mit
einfachen Mitteln geschmackvolle Gärten anlegen kann . Ge¬
rade in der Gemeinschaftsausstellung bei Gärtnern liegt
ihre besondere Bedeutung für den Besucher. Tenn erst im
Rahmen des Gesamtbildes kann der Besucher prüfen, mie
unser reicher, aus dem Freiland und unter Glas gezogener
Pflanzenschutz in seiner Zusammenstellung wirkt.
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Einzelheiten aus Salle I.
Oldenburg das Land der srühgeschichiltchcn Dcnlmälrr!

Wohl kaum « ine Landschaft Deutschlands ist so reich an
alten Ueberlieserungen , die von einer vieltausendjährigen
hochentwickelten Kultur unserer Vorsahren künden, wie das
Land Oldenburg . Ueberall aus der Geest finden wir ragende
Steindenkmälrr als Zeugen einer alten Zeit . Dir
Schöpfer dieser srühgeschichtlichen Bauten
sind Bauern gewesen. Deshalb wird auch die
Frühgeschichte in der Ausstellung . Bauer
am Werk " mit im Vordergrund st ehe n. Werk-
zeuge und Geräte aus der Stein - und
Bronzezeit wie auch andere Darstellungen
zeigen dem Besucher , wie die bäuerlichen
Menschen der damaligen Zeit ihr Leben ge¬
stalteten.

Die Ausstellung des Museums sür Naturkunde und
Vorgeschichte

soll in einem kleinen Ausschnitt zeigen, daß unsere Kultur
und unsere Geschichte nicht erst mit der „ Römer¬
zeit- beginnt , sondern sich in weit ältere Zeiten zurück-
versolgen läßt . Es soll dargestellt werden , wie unsere
bäuerlichen Vorfahren , die früher fälschlich als Wilde und
Barbaren verschrien waren , auch in den Anfängen ihrer
Kultur aus so hoher Stufe standen, daß sie jedem Vergleich
mit anderen Völkern gewachsen sind.

Die Ausstellung beginnt mit dem in unserem Gebiet
bedeutungsvollen Abschnitt der Vorgeschichte, der Jün¬
geren Steinzeit <4000 bis 2000 v. Ehr . ) . Eine Nach¬
bildung des im benachbarten Ostfriesland ausgefundenen,
bisher ältesten Pfluges der Welt, sowie die ver¬
schiedenen aus dieser Zeit bekannten Getreidearten
und Feldsrüchte beweisen, daß schon vor 5000 Jahren
bei uns Ackerbau getrieben wurde.

Bronze - und Eisenzeit schließen sich an . Einige
farbige Tafeln veranschaulichen die aus Grabfunden be¬
kannte Kleidung des germanischen Bauernvolkes . Eine
der in unseren Mooren aufgesundenen Moorleichen ist
ein treffendes Beispiel für Sittenstrenge und Rechts-
aussassung unserer Vorfahren.

Sippschaftstascln
„Bauer am Werk -

. Bei einem großen Teil unserer
Oldenburger Familien ist von jeher der Familiensinn gut
entwickelt gewesen, sie haben deshalb auch ihre Familien¬
geschichte im Lause von Jahren niedergeschricben. Die Fa-
milicnsorschung muß jedoch im nationalsozialistischen Staat
allgemein gut werden , weil heute jeder die Pflicht hat , sein
Blutserbe und seine Sippe zu hüten . Deshalb ist eine
besondere Abteilung der Ausstellung „Bauer
am Werk- eingerichtet worden , in der Sippschasts-
taseln und Ahnentafeln gezeigt und erklärt
werden. Die Besucher der Ausstellung können hier sehen,
wie eine Sippschaftstafel aussehen und was aus ihr
enthalten sein muß.

Die Entstehung einer Familien - und
Hofsgeschichte wird darge stellt und auch
gezeigt , wie der Reichsnährstand bei der
Ausstellung dieseer Familien - und Hoss¬
geschichten hilft.

„Bauer am Werk . - Im nationalsozialistischen
Staat steht die Blutssrage im Vordergrund . Ter Führer
hat ganz deutlich erklärt : „Dir Sünde wider Blut und Raff«

Abteilung ..Der Mensch'
ist die Erbsünde dieser Welt und das Ende einer sich ch-
ergebenen Menschheit. - Somit wird selbstverständlich auchin der Lehrschau die Rassesrage behandelt und jedem B^
sucher durch Bildmaterial die Auswirkuna
der stärkeren Vermehrung der Minder » er.
« igen deutlich vor Augen geführt , damit
jeder einzelne erkennen kann , wie ein Volkunter diesen Minderwertigen leidet und
welche Belastung rin Volk durch diese , »
tragen hat. Wir werden weiter sehen, daß nicht nurDeutschland Sterilisationsgesetzt kennt sondern
schon lange vor uns in anderen Staaten solche Gesetze be.
standen haben.

Welche Fragen sich der junge Mensch vorlegen muß
bevorereineEheeingeht. wird ebenfalls anschaw
lich dargestellt.

Bauer in der Kunst
Ueber die Stellung des Bauern in der Kunst bzw desBauern als Künstler geben eine Reih « von Original-

gemälden sowie eine Bauernstube Ausschluß. Unteranderen Gemälden werden drei Gemälde von Pros . Winter
Oldenburg, und sechs Gemälde von Pros Kern'
Berlin, gezeigt . Alle Gemälde beziehen sich aus unsere
Oldenburger Heimat . Von Prof . Winter wird ausgestellt die
Bauernhochzeit . daS Klootschießen und das Osterfeuer Von
Pros . Kern ein Heuerhaus aus Ellerbrock, Gruppe zweierHeuerhäuser auS Altenoythe , Dorfstrabe mit Tümpel aus
Rüschendors, Hcuerhäuser und Scheunen auS Rüschendors
Heuerhaus mit Scheunen und Göpel aus Klünenberg und
Heuerhausgruppe mit Karren aus Klünenberg.

„Siedlung"
Bei der Neubildung deutschen Bauerntums wird ein

großes Gewicht aus den rassischen Wert der zukünftigen
Bauernfamilie gelegt , sie muß frei von erblicher Belastung
sein. Deshalb soll der Bauernjunge nicht die Mitgis« seiner
Frau heiraten , sondern wenn er sich eine Ehegesährtin sucht
muß er aus die gesunde und gut gewachsene Frau sehen'
denn nicht die Mitgift erhält seinen Stamm , sondern eine
gesunde Nachkommenschaft.

Der Neubauer und seine Frau sollen sachlich einwand,
frei sein. Er soll den Boden so verwerten , wie es erfordcr-
lich ist . Es ist Reichsgesetz, daß 25 Pzt . der im Osten aus-
gelegten Stellen an Neubauern aus dem Westen abgetreten
werden . Dem Oldenburger Lande hat man als Einmarsch¬
gebiet Mecklenburg, Pommern und Ostpreußen überwiesen.

Landjugend
Die Landjugendarbeit ist das notwendige Bindeglied

zwischen der nationalsozialistischen Jugenderziehung und
dem deutschen Bauerntum zur Erziehung einer neuen Land-
Volkgeneration. Der Abteilung Landjugend bzw. den Jugend-
warten des Reichsnährstandes obliegt die zusätzlich ständische
Erziehung und Schulung der gesamten Landjugend, die
Ausrichtung der gesamten Landjugend im Sinne des
Staatsgedankcns von Blut und Boden . Bedeutende Sonder¬
ausgaben wie der Landjugenndaustausch , die Durchführung
des Reichsberusswettkampses der Gruppe Nährstand, bäuer¬
liche Lehrfahrten , zusätzliche Berufsschulung und die Gestal¬
tung von Dorsgemcinschastsabenden sind ureigenstes Ar-
beits - und Aufgabengebiet der Abteilung 10 und wird an
Tabellen gezeigt.

Abteilung ..Der Sos" in Save 1 und 2
Grundlagen der VetriebSMrung

In einer großen Reliefkarte, die das Gebiet der Landes-
bauernscyaft Oldenburg darsiellt, und die 6 x 4 Meter groß ist,
wird gezeigt die Abgrenzung der einzelnen KreisbaucrnsLastcn,
die Bodeuverbällnisse, der Viehbestand, die Erntcvcrvältnisse,
die Zahl der Silos , die Art der Betricbsverhältnisse usw. Die
Karte gibt ein anschauliches Bild von der Landwirtschaft in
Oldenburg , da nicht mit nackten Zablen gearbeitet ist, sondern
jeweils bildlich« Darstellungen gebracht werden. Die Karte dient
als Mittelstück der gesamten Ausstellung der HA II und III.
deren Darstellungen sich immer wieder mehr oder weniger aus
die aus der Karte gezeigten BetriebSverhältnisse aufbaucn.

In der AuSstcllungsabteilung über
die RcichSbodcnschähung,

weiden in sechs Profilen die tvpischsten Bodenarten des Olden-
burgischen Landes dargsstellt. Sie sollen dem Bauer zeigen , wie
ln der ReichSbodenschätzung die einzelnen Böden bewertet wer¬
den und welche Momente dabei besonders berücksichtigt werden.
ES wird gezeigt, daß die ReichSbodenschätzung nicht irgend¬
welche BelriebSbewertungen vornimmi , sondern daß sie die
natürlichen Ertraassäbigkeiten der Böden seststellen will durch
Bewertung des Zusammenwirkens von Boden, Klima und
Wasser.

Aus dem Gebiete des Düngungswesen»
steht die Frage der wirtschastseigencn Düngung im Vorder¬
grund , weil diese bisher stark vernachlässigtworden ist . Um die
ganzen Fragen sinnfällig darslellen zu können, ist eine Lehrschau
im Freien eingerichtet, um alles in natürlicher Größe zeigen zu
können. ES sind zwei DüngerNätten ausgebaut. Die erste ohne
Aufbau auSgesührte Düngerstäite ist mehr für den mittleren
und größeren Betrieb gedacht , die zweite mit hoben Seiten-
wänden versehene Tüngerstältc soll mehr dem Kleinbetrieb An-
rcgungen geben und zeigen , wie es am besten möglich ist, die
Stapelhöhe von 3 Meter ohne besondere Schwierigkeit zu er¬
reichen.

Tie Milcherzeugung als Grundlage der Milchversorgun«
Im Rahmen der Ausstcllunasaruppe »Die Milchwirtschaft

im Kamps um die Nahrungssrethetl - wird eine übersichtliche
Darstellung der Milcherzeugung gezeigt . Gerade aus die-
sem Gebiete sind notwendige Ausgaben der Erzeugungsschlacht
zu lösen.

Auf der Grundlage einer geordneten Markt- , Einsubr - und
DorratSregelung müssen in den kommenden Jahren bisher un¬
genutzt « Letstunasreserven frei gemacht werden. Dieses Ziel ist
durch Spitzenleistungen von wenigen Tieren niemals zu ge¬
winnen . ES kommt vielmehr daraus an , die durchschnitt¬
lichen Milcherträge aller Milchkühe um mehrere Kg . But¬
terset« im Jahr zu erhöhen.

Die verbesserte Ausnutzung und Erweiterung der inländi¬
schen Futtergrundlage ist eine wesentlich « Voraussetzung. Die
AuSsteuungSdarstcllungrn weisen daher zunächst aus die Ge-
wlnnungsmöalichketien von bodenständigem Saft - und Kraft¬
futter bin. Die sachgemäße Grünlandwirtschast , Ackerfutterbau,
verbesserte Ernte und Ausbewahrung sind Wege , welche >edcr
Betrieb zu seinem Teil einschlagen kann.

Dt« Ausstellung zeigt ferner dt«
Ausgaben de « Ackerbau » ln der Erzeugungsschlacht

unter dem Kennwort „ Sielgerung der Hektarerträae und der
Qualität der Ernten - Im Anschluß an die Freiwild . Lehrschau
und die Darstellungen der Reichs Hauplabieilung II über das
Gesamtgebiet der Erzeugungsschlacht werden in dieser Abtei¬

lung die wesentlichsten Grundlagen neuzeitlichen Acker - und
Pslanzcnbaup in bildlichen Darstellungen gezeigt . Letztere gebenden zeitlichen Hergang der Ackerbestcllung , deren Ablaut von
der Saat bis zur Ernte wieder.

Forstlich« Schau im Zelt
Auf dem Tisch sind die verschiedenen Produkte dargestelll,

di« heule aus dem Rohstoff Holz bcrgeslelli werden können . Holz
wird durch verschiedenechemische Verfahren zur Herstellung von
Zucker , Zellulose, Seide benutzt . Sein Rohstoff wird in reich¬
lichem Maße als Bau - und Möbelhol) zum Bau landwirt¬
schaftlicher Gebäude, Maschinen und Nebeneinrichlungen<z. B.
Silo ) verwandt.

Jagdliche Schau
Aus der Schau der Deutschen Jägerschaft wird die volks-

wirtschastliche Bedeutung der Jagd durch Darstellung der
Jagdstrecke 1935 36 im Oldenburger Lande gezeigt

Dazu zeigen einige Gehörne den ' normalen Aufbau eines
Rehgehörn« und die Entartungserscheinungen.

Berufsausbildung im Reichsnährstand
Di« Bildtafeln über die Berufsausbildung , wie sie in der

Ausstellung „Bauer am Werk - von der Landesbauernschaft
Oldenburg gezeigt werden , weisen eindrucksvoll auf die große
Bedeutung hin , die der Reichsnährstand diesem wichtigen Ge¬
biet beimißt. Es werden auf den Tafeln der Ausbildungsgang
von:

1 . Bauer und Landwirt.
2. Bäuerin und Landsrau,
3. Gärtner,
4. Landarbeiter,
5. Melker,
6. Fischer,
7. Förster,

gezeigt.
In der Lehrschau „Pflanzenschutz- werden auS den

wichtigstenAusgaben der
Bekämpfung von Krankheiten und Schädlingen

unserer Kulturpflanzen nur einige gezeigt, die sür Oldenburg
vorwiegend von Interesse ist. Im Ausstellungsraum fallt der
Blick zunächst aus die drei Haupttaseln der Rückwand . Die
mittlere zeigt die Notwendigkeit der Schädlings » e-
kämpsung im Ob st bau. die srüber völlig vernachlässigt
wurde , heute jedoch in manchen Teilen Oldenburgs bereits F
den selbstverständlichen Obstbaumpslegearbeiten ,gtböri-
davorstehende Karrenspritze ist besonders geeignet für o»
regelmäßigen Spritzungen in größeren Obstbaumanlagen.

Rechts davon sind aus einer Karte dt« Gebiete der Landes
bauernschasl eingetragen, in denen der K a r l o s s e l I r e ° «
ausgetreten ist und die deshalb für den Anbau krebsanialiige
Kartosselsorien im Kleinbetrieb iAnbausläche bis zu
dralmeter ) gesperrt wurden . Aus dem Tisch sind einige krev
se st e Kartosselsorien, die sür Oldenburg « eeignei un»
erprob , sind , ausgestellt. - Aus der linken Seile sind aus ein»
Kart. di. Laa . - R . inigungS- und
eingetragen, di» von der Landesbauernschaft uberwacku wer«
und dle vor allem mit dazu beitragen sollen, die Bei zu n«
de » Saatgut « » gegen die verschiedensten Geiieidelr
Helten weiter zu sördcrn Aus einem Tisch davor ist ^
GlaSbehälter der schlimmste tierisch « Feind unserer Geir' ive
Vorräte, der Kornkäs . r, bei seinem Z" swrungon'er ' an
Weizen zu sehen. — Gleich daneben wird ein anderes «amo,
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« Itikl tm Pflanzenschutz , da» Berstäuben von stst.
m rin mit Htlse eine« Rücken » « , st Luder« gegen
Lchilbläser, Rubcnaasläser und Rübenblatiwelpenlarve » vor-
gesuh " .

« n der entsprechenden Stelle auf der rechten Sette wird
>n annworigen Gegenden häufig angewandte Streuen

n « n Giitkleie gegen die Ttpulalarvcn ge,eig>. ein ver-
,-dren da » auch gegen andere Schädlinge, wie Srdrauven und
«Uvenaa» la,er mit Erfolg durchgefüdrt wird . - Diele kleine
« u »wavl au » dem praktischen Pflanzenschutz und der Schah.
ttnaSvckämv«u»g slcbt unter dem Motto : . Pflanzenschutz v«.
dinat Stetigkeit der Ernten !- und unter dem Zeichen von
Aedre und Schlange-, dem Sinnbild de« Amtlichen Deutschen

Pslanzenichutzdiensies.

Milchwirtschaftliche« Institut und Molkereischule Oldenburg
MIO zeigen etwa« von der Arbeit,

Abieie "" Milchwirilchastgeleistet wird , um den
über die Verarbeitung zum Markt ,u

n? n- ,
"' Äk ' " ,S MZO setzt « in bei der Sewtn-
? Melken . E« ersah, die wettere Behänd.

^ bäuerlichen Betrieb , und die anschliehend«
Verarbeitung in den Molkereien bzw . Käsereien.

^ tbersichtädarstellung zetgt , in welch mannigfacher
Weise sich der VerardettungSgang der Milch nach dem Verlassende« Euter« verzweigt. Alle Möglichkeiten der Verwertung sind
ersahl: Milch , die al« Trinkmilch verbraucht wird , Butter,
Sahne , » ase, Futtermittel und eine Reihe von Produkten, die

durch technische Borgänge gewonnen werden, wie Trockenmilch,
Milchzucker , Milchsäure, Kasein , Galalith.

Itergesundhett - ami
Da« Tiergesundheii- amt weilt aus die Schäden und Ver-

lüste hin, welch« durch die in dieser Beziehung bedeuiung«.
vollsten Seuchen bakterieller und parasitärer Art verursacht
werde» . Zugleich wird dabei die unbedingte Nolwendlgtcil de«
planmähigen Vorgehen« gegen diese Krankheilen stark her-
vorgehoven, da nur in dieser Form der Erfolg der Seuchen,
und Paralitenbekämpsung ltchergestell , werden kann . Aus «rohen
Taleln sind dargestellt : Bekämpfung der Rattenplage , der Ge-
slügelkrankheiten, der Wurmkrankbeiten, insbesondere de«
Leberegel« , der Rindertuberkulose, de « seuchenhgsten Verkal-
den « , der Sulcrkrankhcilen und der Tasselplage.

Forlchungüdienst OieichsarbettSgemeinsldatten der Landbauwissenschatt)
Tierzuml-Tagung m Bremen . Oldenburg und Bad 3wis» enahn in der 3ett vom 27. bis Sl. August iss«

Unter auherordentltch reger Beteiligung wird in diesen
laacii m Breincn, Oldenburg und Bad Zwtschcnahn eine Per«
anii-lmng durchgefllvrt. die als

die wichltgstc deutsche Tierzuchttagung de« Jahre » lS3«
-u beleichnen ist. ^

„u den Tagungen, zu denen der Forschungsdienst
i« ej«Mrbcit» gemeinschasten der Landbauwissenschast» gemein-
am mit dem Reichsnährstand und der Deutschen
« eselschast für ZUchtungSkundeeingeladen hatte, sind nicht
nur deutsche Tier,achter aus allen Gauen , au« Prä, !« und
Lissenilbast, sondern auch Vertreter der ReichSministeriensiir
Ernsdrung und Landwirtschaft, für Erziehung und de « Reich « ,
kiiegsminisicrilim « nach Bremen gekommen Es nehmen ferner
zahlreiche Mitarbeiter de« Reichsnährstände«, Vertreter der
„ adi Bremen und der Regierung O l d e n b u r g an den Per-
anlialiungcn teil. Die Bedeutung der Tagung liegt vor allem
darin, dah sie unter Anknüpfung an die früber alljährlich ab-
gehauenen FortbildungSlehrgänge für Tierzuchtbeamte nun-
mkdr alle an der Förderung der deutschen Tierzucht mttwir-
stnden Organisationen lückenlos umspannt . Da« bedeutet eine
gewaltige Erböbung der Schlagkraft beim Einsatz der deutschen
Tierzucht im Kamps um die Wiedergewinnung unserer Nah.
rungSkreibeit, wie e« zugleich eine einheitliche Erlassung der
tter,üä>ter >schen Leistungen für die Interessen der wieder-
ausgebauten Wehrmacht darsiellt.

Ter Kern der Tagung ist eine Vortragsreihe , in der be-
nilkne Vertreter der tierzüchterischenPraxi « und Wissenschaft
das Wort zu wichtigen Fragen de « Einsätze« der deutschen
Vernicht und - Haltung in der Erzeugungsschlacht ergreifen.

Ter erste Tag dieser Vorträge liegt hinter un« . Der über-
aas starke Besuch war ein beredtes Zeugnis für das große
Interesse, da « die angekündtgten Themen wachgerufen batten.
Tie LortragSlagung wurde eröffnet durch den Obmann des
Forschungsdienslc« , Professor Konrad Me her, der im An-
Ichluh an seine BegrühungSworte auf Sinn und Ziele der
deutschen Ticrzuchtwissenschast unter besonderer Berücksich.
tigung ihrer landbaupolitischen Sendung einging.

Eine der wichtigsten Maßnahmen der ReichSrcgierung zur
wirksamenFörderung der deutschen Tierzucht war der Erlab
eine « ReichStierzuchtgeseyeS. das am 1. September
IM in Kraft tritt . OberregierungS- und Landesökonomierat
vr. H. Littst ge - Berlin , der über diese « Gesetz sprach , zeigte,
daß nunmehr der züchterischen Arbeit in Deutschland eine ein-
deiiliche Bast« verliehen und datz besonder« eine durchgreifende
Anpassung der Zuchten an die Möglichkeiten der im Rahmen
der Erzeugungsschlacht notwendigen Leistungssteigerung im
gesamten Viehbestände ermöglicht wurde.

In einer Reihe von Kurzberichten nahmen daran an-

schließend einige Forscher daS Wort zu der Frage , welche
Forschungsergebnisseder letzten Zeit sich für die lierzüchterischePraxis nutzbar machen lassen.

Prohsefsor OrBoeke - Danzig legte dar , in welcher Weisedar neueste Forschung- material , besonders Körpermessungen,experimentelle Blutsorschung, Respiration- Versuche und Zug-
leistungsprüsungen Anwendung in der Pferdezucht « ,
r t s ch e n Praxi « stnden kann. In gleicher Weise konnte Pro-
kessor vr Zorn - BreSlau daraus Hinweisen , daß in der
Rinderzucht noch wesentliche Fortschritte aus Grund der
Ergebnisseder Milchleistung- Prüfungen möglich sind , die immer
wieder die guten Erbanlagen der deutschen Milchkuh zeigen.Der Redner ging ferner aus den Stand der modernen Erb-
wertsorschung und ZwillingSforschung ein. Auch in der
Schweinezucht haben die bisherigen Leistungsprüsungenwertvolle Ergebnisse für die Praxis geltesert, wie Professor
Vv 2 ch m i d t - Berlin mitteilee. Wesentlich war seine Fest-
stellung , daß da« deutsche Edelschwein und daS veredelte Land-
schwcin grundsätzlich gleich leistungsfähig sind . Al « besonder«
wichtig hob der Vortragende die Erkennung der verschieden,
artigen LeistungSveranlagung hervor. Auch die Beziehungen
zwischen Körpcrsorm und Leistung haben für die Tierzucht-
praxi« Bedeutung. Zu der sehr wichtigen Frage der Möglich-
keilen der Berme- rung der deutschen Wollerzeugung nahm
Professor Or. Golf - Leipztg Stellung , indem er einige ver-
erdung- wissenschaftliche UnlersuchungSergebnisse auswertete,
denen er eine eingehende betriebwirrschaftliche Betrachtung
voransiellte

Im zweiten Teil de» ersten Tage- sprach zunächst Professor
Or. R i ch « « r . Tschechniy über »Die Forschung auf dem Ge.
biete der Tierernährung tm Dienste der deutschen vichwirt-
schalt -

, wobei er nachwteS . daß eS dem Wissenschaftler ge-
lungcn sei, grundsätzliche Fragen des EiweißvedarsS der Tiere,
der Bedeutung pflanzlichen und technisch gewonnenen Amid-
stickstosss für den Eiweißausbau im Tierkörper sowie eines
Ausgleich« der Nährstoffe in den Futterrationcn und die
Möglichkeiten der beiten Ausnutzung wirtschaslLeigcnenFutterS
zu klären.

Ucber . Maßnahmen zur Bekämpfung der wichtigsten Tier-
krankbeiten - sprach Or. K a r st e n - Hannover. Er deutete auf
die Gefahr bin, die den deutschen Ticrveständen durch einige
gefährliche Seuchen, wie Rindertuberkulose, AdortuS-Bang.
gelben Galt u . a. drohe, zu ihrer Bekämpfung müsse eine
sorgfältige Tierhaltung und rücksichtslose Ausmerzung ansäl-
ltgcr Blutlinien - and in Hand gehen.

Den Abschluß des ersten VortragStageS bildete ein Bericht
von Or. S ch ä p e r > Dortmund über Möglichkeiten und Gren-
zen der Züchtung seuchenresistenter Haustiere -, in dem der

Redner sich besonder« der praktischen Nutzanwendung plan-
mäßiger Resistenz,üchtung im Kampf gegen die Zuchtseuchen
zuwandte.

..Vas XeichStterrnchlgesetz"
OberregierungS - und Landcsükonomierat Lüthge Berlin:

Tle zur Förderung und Verbesserung der deulschen Tierzuchi nat-
wendtgen Maßnahmen müssen, um zum Trial , zu führen , tm ganzen
Netwagediel naw etnhetriirven GestchiSduntieii durchgesiihri weiden
können. SS muß die Möglichkeit Heftchen , von rctchSwegen Richtlinien
auf, „ Nellen , nach denen dt« einzelnen Zuchlgediel« und Züchter folge¬
richtig und zweckmäßig , u arbeiten haben. «Liner folchcn einheitlichen
Regelung ftand diSher die vrlchicdenartige Iterzüchlertfch« Gesetzgebung
ln den einzelnen Ländern entgegen. Turch da» Gesetz zur Förderung
der Tierzuchi vom >7 . S. ISS« wurden dem ReichSmintsler für Sinäh-
«ung und Landivirtfchasi dt« nötigen Ermächtigungen gegeben. Er er¬
ließ unter dem 26. S. ISZ6 die Erste Verordnung zur FörLrung »er
Tierzucht, die am 1. S. I2L « in » rast tritt.

Ter Redner erörterte die einzelnen Punkte der Verordnung . Au»
leinen Auösührungen ging hervor , datz da» neue ReichStterzuchtgele«
den Züchtern kein « Schwierigkeiten bereitet , sondern den Bauern und
Landwirten auf dem Gebiete der Tierzucht Htlse und UnterNlltzung gibt
mit dem Ziel , die deutfche Tierzucht so zu fördern , daß Ne ihre Auf.
gade, die RahrungSfreihetl deö deutschen Volke » zu sichern , »oll er¬
füllen kann.

Proscssor I)r. Boelke - Tanzig:

„Welche Forschungsergebnisseder letzte« 3eit
lasse« sich sür die tierzüchtertsche Praxis beim

Pferd nutzbar machen ?"
An die geheimnisvollen Zusammenhänge zwischen vbhNologtschen

Vorgängen >m Tierlörper und seiner Leiftungösähsgkeii Versuchs u . a.
die erverlmenlelle Blulsorschung mehr und mehr etnzudrlngen.

Ein versuch, den Einfluß de « Training » aus da» Hvrmonhrülcn-
shstem sowie die Konzentraiton »- und AlkalilälSverdällntsse dcS Blul-
serumS zu vrüten , konnie in großem Rahmen an junge» Warmblui-
hengften der staailtchen PrllsungSanslaUen Westercelle und Zvion durch-
gesührl werden. Tie Untersuchungen ergaben eine weitestgehendeUcbcr-
etnfttmmung im Sesamlbild züchtungSdiologischund irainingi .phvstolo-
gisch dedculiamer Biulvesunde des den Leller und den oftvieußischen
Hengsten.

Sin andere» » dhslologische » versahren . die LetstungSpriilunge«
wsstenschaslNch zu » ersolgen. lieg! in der Anwendung de » RclvtraNonS-
versuche» zur Feststellung der ArbeilSumsatzcS. gemessen am Laucistoss-
vcrbrauch. Ta » Verfahren geliaiici, vcrmchrlc Anstrengungen . Er¬
müdungserscheinungen und dergleichen genauer zu verfolgen und somit
da» Urlcil über da» individuelle Leistungsvermögen sichern zu Helsen.

Ter Redner befähle sich seiner mit der vedeumng der Zug-

« in guter, ruv « riS » » igor I*

^ on beock«» ckl» In»« ,ei «onie Sä u « » e r o u i » » e 1 l v n g p ' » i « v«» ' t » r
vomen- urck ff « r r e n - li » g » n m a n » e l out ck- e ^ » . »' eliueg,
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leiltungsprllsungen und etntge» Frag «» der Vererbung unerwünscht«'
Etgenschasten, der Auszucht uud d«r Ernährung.
Pros . Or Zorn Breslau:
..welche AorschuugSergebnisse der letzte» Seit

lassen sich für die tieezüchterische vraris
beim Rind nutzbar machen?

7er Vortragende dctonie den Werl der verschiedenen Millblk-stung« -
prlllungen . wovci er die wett verbreitete » , von der Wissenschasi nach-
gewiesene» gulc» Erdanlagcn der deuischen Mtichknd in der Milch¬
leistung bervorhod . Besondere Beachtung » crdienien die wissenschasi-
lichen FesisicUungen » der die verichledene Fullcrverwerlungssadigkeit
des Ruides . Ruch der dode Werl der Bodcnslandrglett . der medr a>«
vrsdcr in der Zuchiwerldeurlcitung veachlel weiden müsst, wurde an-
geludrt . Zicnittch aussüdrli « wurde» die moderne Erdwertsorschung
und die ZwitlingSsorschung dehandctt und dabei auch die » ach heuiiger
Änstchl begrUndelcn Melvodc» der Bewertung der Milchleistung au«
dem Reutzercn crorlcrl , ebenso die verlchtedcne» autzere» Einslllsse, die
bei der Milchieistungsdewertung t» Frage kommen, Di« Leistung de»
Rinde« müsse außerdem nicht nur i» der Milch- und Fetttetstung , son¬
dern belondcrS auch in der GcsanttiedeuSleistung. besonder« in « e-
lnndbcit , Fruchlvarkeil, » onslilution » sw . gescdcn werden . Besonder«
wichtig sei die Konstttuttoussorschung in den verschiedene» Biutiinien,
Zuchten und ,Familie » , da die nutzeren Merkmale der Konstitution nach
neueren wissenichasttiche » Feststellungen mcbr oder weniger zweilcibasl
würen . Lchlictztich bebandeile der Boriragendc auch noch die Bedeniung
der WachsiurnSvcrsuche. der ZuchileistungSprUsungen und die Not-
wendigkett von Mast- nnd Ausschiachiungsversnche» , die verschiedenen
Zuchlincthodcn vornehmlich die sogenannrc Linienzucht und die Bedeu¬
tung der HallungLmatznabmen.

Proscffor Or. Schmidt - Berlin:
..Welche Forschungsergebnisseder letzten Seit

lassen sich für die tieezüchterische Vraris
beim Schwein nutzbar machen ?"

Auch dieser Bericht kcnnreichnclc znngchst die grotze Bedeuinng der
Leisinngsprüsungen sür die Klärung der Rassensrage. S « steht heute
scsi , datz im Durchschnitt in der LeistungssNhigke» zwischen Sdetschwei-
ncn » nd » ercdeilcn Landschweinen keine » ennen- werten Unterschied«
bestehen. Beide Rassen sind geeignet sUr die Herstellung sowohl von
Schweinen sür den Frischstcischvcrvrauch als auch sür die Mast von
Fettschweinen. Lie machen zusainme» den weiiau « grötzten Teil de«
deutsche » Lchweinebestande« au «. Die übrigen Rassen haben nur ört-
Iiche Bedeutung.

Roch wichtiger al« die Feststellung der Durchschnllirietstung der
verschiedenen Lchwcinerasscn ist sür die züchterische Prari « die Erkcnnt-
ni«. datz innerhalb der verschiedenen Rassen bei den einzelnen Heren
und Familien sehr grotze Unlerschicdc in der LeislungSveraniagung be¬
lieben. Diese grotze » LlamineSuntersch .ede sind dei n ichiigstc Aus¬
gangspunkt sür die züchterische Verbesserung unserer Lchwetnedeftönde.
Durch AuSmerzcn der schlechten und eutiprcchend« Berbreitung teislung« -
sahiger L lamme ist eine Lteigcrung der wirtlchastttchen Leistung und
im Znlammenbang damit eine Einschränkung de « Futterverbrauch « in
weilgebcndem AuSmatze möglich.

Wetter bat sich ergeben, datz deutttche Beziehungen zwischen Kör-
persor», und Leistung bestehen, die in der Zucht aus höhere Leistung« -
sahigkeit auSgcnutzt werden müssen. Al« Zuchlziel ist lür die grotze
Masse der Züchter ein mittelgrotzer TYP an, » streben, da dieser den
meist vorbandencn Futtergrundlagen am beiten angepatzt ist.

Zur Erztetung der wertvollsten Formen und der günstigsten Lei¬
stungen können die Ergebnisse von KrcuzungSvcrsuchen hcrangezogen
werden , die in letzter Zeit planmützig in grotzem AuSmatz durchgefllhrt
worden stnd.

Hinsichtlichder wichtigsten FUitcrung -sragen ist sür die Praxi « die
Erkenntnis am bedeutsamsten, datz die iäglichcn Etwettzgaben bet der
Mast , ohne Beeinträchtigung de « MaslcrsolgcS, bei richtiger Fütterung
von durchschnittlichZbii Gramm se Tier und Tag aus Ml bi« höchsten«
Lütt Gramm herabgesetzt werde» können. Die Durchsührung dieser
Matznabmc bedeutet bei der « usinast von jährlich über 2VV Millionen
Schweine» eine sehr beträchtliche Verminderung unsere« Flltterciweitz-
bedarsr.
Proscffor vr . st>olf - Leipzig:
..Welche Forschimgöergebaisse der letzte» Seit

lassen sich sür die tierzüchtertsche vraris
beim Schaf nutzbar machen ?"

Als Hauptziel neuzcitlicher Schaszucht bezeichnet« der Redner di«
Vermehrung der einheimischen Wollerzeugung , di« durch eine Vermeh¬
rung der schashattendcii « cirtebe. Pergiötzerung der Herden und «tue
ricigeiiing der Leistungen de « einzelne» Tiere « erreicht werde» kann.
Gr berichtete zunächst Uber die Untersuchungen Uber dse Wiederherstel-
luiig nnd Sicherung der Wirtschasliichlci, der Schashaliung unter de»
vcrichicdcne» Beiricbsverbalttiissen und ging dann aus einige der wich¬
tigste» Fragen der VcrerbuiigSsorschung ein. z. B . Veranlagung zur
Vererbung von McbrlingSgcburlen und ihre Beeinflussung durch Süßere
Faktoren . Ferner bcsatzie sich der Vortragende mit den Ergebnissen
von Versuchen Uber die zwerkmätztge Dauer der Laugezett , besonder«
FUtlcrungSmatznahmen zur Vorbereitung de« vollen WIedereinsevenI
der Milchleistung sowie Aufzucht- und Mastfütterung . wobei er die Be¬
deutung der wirlschasiseigenen Futtergrundlage besonder« in den Vor¬
dergrund stellte.

Proscffor I)r. Richter - Tschechnitz:
„Die Forschung aus dem Gebiete

der TierernShruaa km vieuste der deutsche«
Viebwirtschost"

Die Bedeutung einer richtigen Ernährung unsere« landwirtschalt-
lichcn Nutzvicbs lomml in den gewaltigen Leistungen der Viebwirt-
schast sür die VolkSernährung besonders zum Ausdruck. Rach Beseiti¬
gung der ungehemmten Einsuhr von » rasisulleinrillel » galt e« . di«
tierische Erzeugung aus wirttchastSeigener Futtergrundlage in gleicher
Höbe zu crdaitcn bzw. noch zu Neigern. Al« wichtigste Ausgabe erwuchs
dabei die der Eigenversorgung mir Siweitz. zu deren Lösung durch
Untersuchungen über Fullcrwcrt und -Wirkung der verschiedenen teil«
neuartigen Futtermittel bet, « tragen war . S « gelang , grundsätzlich«
Fragen der Eiwcitzbedarse« der Tiere , der Bedeuung de « In der Pslanz«
anzulicssenden und de « technisch gewonnenen Amidstickstofse « sür denSi-
wcitzausbau im tierischen LrganiSmu « sowie der eiweitzsparenden Wir¬
kung der Koblcdvdratc zu klaren. Die Noiwendigkei« einer sparsamen
Etwettznuhuiig » nd einer hoben Erzeugung von Mtlchsett und der Ge¬
sunderhaltung der Tiere ersordcrle Rackttvei « und Darstellung de«
Wertes eine« zweckmittzigen Ausgleichs der RäbrNosse einer Futler-
gabc. Autzcr den Arbeiten von allgemeiner Bedeutung waren wichtige
Beitrage zur Lichcrung einer bestmöglichen Ausnutzung de « Wirt-
sellallssuttcrs durch die einzelnen Ttergaltungen » nd deren verschiedenen
Leistung«- und Altersklassen zu leisten. Licherung der Ernährung de«
deuischen Volke« bildet da« Ziel aller Arbeiten aus dem Gebiete der
TtcrcrnLhrung « sorschung.

iTuberkulole . Unsruchtbarkett und verwersen der Zuchttier. <«Gal «, « uszucht- und Iungiterkrankdetten usw ) der deutschen
mit einem jährliche» Verlust von weit mehr al « eine,liarde Soldmark zusügen. zwingen Tierzucht und Ti-wen, ?
gebieterisch, der Bekämpfung dieser Krankheiten ihre ganze « >,

"
samtil zu, » wende» . Ein wertvolle » Hils « ,» itie,
gegen diele Geißeln der Tierzucht ist die planmäßige, . uchenreIi „ . n, . r Hau . , i. re . Exp-rttnentelle " »
verschiedener Forscher haben den sicheren Beweis erbiaw,
möglich ist . Tiere zu züchten, die Uber eine detar , n

"
natürliche , erbliche « tderstand » ,ahiaketI gegen betttn ,

" '
Leuchen verfügen , datz sie sowohl nach natürlicher al» kUnstttn, . ,seklion mit Krankdeii- crreger » » ich, schwer daran erkranken
u . a . die Züchtung von luberkulos-i - ststenlen Meerschweinchen"
Küken, denen die Insektton mit Erregern der weißen Kükeniudr'lorumleu » « , nicht« an, » haben vermag , u . a . m . Wenn auch di!
tun « derartiger Icuchcnrelistcnter Tiere bet unseren größere»Iteren au» vererbungsdtologischcn und wirllchasttichen Gründengroßen Lchwiertgkeiten verbunden ist , so rönnen wir die >»7»

"
matztge Reststentenzüchtung im Kamp, gegen die Zug »,
doch nicht langer entbehren. -sua»„ ug,e„

LandeS-Tierschau 1936
Erster Bundaang — Hochwertiges 3uchtma1erial aller Tiergattungen — Lehrschau

für Klassifizierung aus den Schlachtviehmärtten — Beginn des Vreisrichtens

l )r. Karftrn - Hannover:
..Motznabmen zur Velümpsmm

brr wtchttgfte « Tterkrankdeilen
Ter Vortragende ging an Hand der neueren wlssenscvastlicdenstör«

schungSeraevnisse aus die Möglichkeiten ein. einem erneuten Auftreten
der Maul « und Klauenseuche wirksam entgcgeinntreten . Eine gesövr.
llche rterkrankvelt ist die in deutschen Haustterbestanden austretende
Nindertuberkulos «, und auch der AdonuS Bang der gelbe Statt , die
Unsruchtdarteit der grotzen HauSriere und einige ^ ungviebkrankdetien
rufen noch immer schwere Schäden hervor . Ein systematischer Ausbau
der Krank- ettSbetampsung . insbesondere eine sorgfältige Haltung und
Ernährung , nicht zuletzt eine strenge Durchführung der Ausmerzung an¬
fälliger Tiere und Blutlinien lassen einen durchgreifenden Erfolg er-
warten.
vr . SchSper - Dortmund:

..Möglichleiten und Grenzen der Züchtung
leuchenreftstenterHaustiere"

Die schweren wirlschaslttchen und züchterischen Lck>aden, welche die
sogenannten Zuchtseuchen oder Konsltiution « krankheilen

Die Landestierschau zusanimcn mit der Ausstellung „Bauer
am Werk " abzuhaticu , war ein sebr glücklicher Gedanke uud ist
glänzend zur Aussübrung gebracht worden. Das zeigte schon
am gestrigen Abend der erste Rundgang durch die sieben
großen Zelte der Abteilung Landestierschau. Wie im Dritten
Reich aus allen Gebieten nur Hochleistungen in größter Zu¬
sammenballung gezeigt werden, um die Schlagkraft des neuen
Reiches aus allen Gebieten darzniun , so ist das auch bei der
Landestierschau aus dem Gebiete der gesamten Tierzucht der
Fall . Der Ausbau der Landestierschau aus dem Dobbcngcländ«
erinnert stari an die grotzen Reichsnährstandsschaue», die
Widerhall im ganzen Reiche finden. Die Zelte » nd anderen
Unterbringungsmöglichkeitcn sür Tiere sind aus der Tierschau
zum mindestens ebensogut wie dort.

An Stelle der einzelnen Bezirkstierschanc» im Laude
Oldenburg gibt es im Iabre 1936 nur eine Landestierschau,
aus der die besten Tiere der einzelnen Gattungen aus allen
Bezirken zur Schau gestellt werden und schließlich auch in einen
friedlichen Wettbewerb darüber treten, welches die besten
Eremplare der einzelnen Zuchten sind . Die letzte Landestier¬
schau ist im Fahre 1906 in Lldeuburg abgcbaltcn worden . Da¬
mals war noch die große Zerrissenbeit in der Tierzucht mit
Ausnahme bei den Pferden vorhanden . Es fehlte die einheit¬
liche , große und geschlossene Linie in der Landestierzucht.
Manches Problem bat seit 1906 in der Tierzucht gelöst werden
müssen . Die Einigkeit der Zuchtverbände und die Einigkeit im
Zuchtzicl erreicht zu haben, das ist das Verdienst des National¬
sozialismus mit seinem steten Blick auf e i n Gesamtziel. Der
Fortschritt in den einzelnen Tierzuchten seit I90i > ist gewaltig!
Waren damals die ersten Ansätze sür Leistungszuchtcn und
Leistungsprinzip vorhanden , so ist beute dieses Problem soweit
in den Vordergrund gerückt , daß der letzte Baucr darüber voll¬
kommen im Bilde ist und danach zu bandeln vermag.

Der erste Rundgang durch die Tierausstellung ver¬
mittelt , das muß vorweg gesagt werden, einen hervorragenden
Eindruck von den Hochzuchten nn Lande Oldenburg . Oldenburg
ist und bleibt nun einmal das Land der klassischen Tierzucht.
Dazu ist die Liebe zum Tier und zur Scholle viel zu groß, und
dazu ist die Ausdauer in solchem Maße vorbanden , daß in
zielbewußter Arbeit die heutige Linie erreicht wurde , die höchste
Anerkennung verdient. Was an Tieren aus der Landestierschau
1936 vorhanden ist , das ist Klasse und das ist Rasse , die durch
die Reinhaltung der Blutlinien in den einzelnen Tiergattungen
in höchster Vollendung erreicht worden ist . Ob es sich um die
weltberühmten Oldenburger Pferde bandelt , ob es die vielfach
preisgekrönten Rinder sind , ob es die so sebr begehrten und
in Form und Leistung nicht zu üverircssenoen Schweine sind,
oder ob der Blick über die vorzügliche Abteilung Schafe hin¬
weggleitet. immer sind säst alle Tiere Prachteremplarc , die ohne
Tadel sind und die Bewunderung nicht nur der Laie», sondern
auch ganz besonders des Fachkenncrs erwecken . Aus die Höchst¬
leistungen in der Landestierzucht kann der Oldenburger Bauer
stolz sein und an diesen» berechtigten Stolz nimmt die gesamte
Volksgemeinschaftganzen Anteil.

Die Abteilung Pferde zeigt in neun Klaffen 76 Tier «, di«
als die Elite der Landespserdezucht zu bezeichnen sind . Die
vorzügliche Kopfhaltung, die elegante Rückenlinie, das kräftige
Fundament und die ganze Körpersorm in geschloffener Einheit
lassen jedes einzelne Tier als preiswürdig erscheinen . Es fällt
schwer , unter den Besten die Allerbesten auszuwäblen . Neben
der Einzelkonkurrenz der Pferde erfolgt die Preisverieilung in
vier Klassen sür Sammlungen und Familien.

Die größte Abteilung ist die der Rinder, die in drei
Gruppen und vier Abteilungen unterteilt ist und die in der
Gruppe I in 18 und in den Gruppe» N und NI in 16 Klassen
gerichtet werden. Tie Gruppe I des Landesverbandes Olden¬
burger Rinderzüchter umfaßt die Abteilungen : sFrisslaudj
und L lLldenburgs . Wichtig ist. daß in dieser Gruppe der
beste Bulle , die beste Kuh und das beste Rind der
Landestierschau erklärt werde» . Gerade auf dies Ergeb¬
nis darf man gespannt sein . Wer wird es schassen ? Der Wett¬
bewerb ist groß, denn 169 Tiere werden in 11 Klassen vor-
gesübrt.

Weiter treten in sieben Klassen die » Familie » , Einzel¬
züchtersammlungen und die Sammlungen der Züchtervcreini-
gungcn in Konkurrenz. Die Gruppen II und III umfassen
den Landcsteil Oldenburg ill — schwarzbunt, III — rotbuntl.
Im übrigen ist die Klasseneinteilung die gleiche , nur mit dem
Unterschied , datz die drei jüngsten Klassen Bullen in Fortfall
kommen . Die besten Einzeltiere werden cbcnsalls bestimmt.

Für die Abteilung Rinder folgt schließlich als besonderer
Wettbewerb noch der L e i st u n g s w e 1 l b e w e r b , der in

ach, Klassen ausgetragen wird . Außerdem sind drei Leisiimas->„ gen von Einzelzüchtern zu bewerten.
Die Tierschauabtcilung Rinder fällt bcsonders dur -bihre Güte aus. Die Ausgeglichenheit im Körperbau ha , wciicreFortschritte gemacht , uud die Leistungen sind dank derLeistungskontrolle gestiegen . Die Gesamtnote „ Sebr gut " sann

schon im voraus zuerkannt werden. Harte Arbeit werde » diePreisrichter zu leisten haben, um die Lpitzenticre in denVordergrund zu stellen.
Die Abteilung Schafe umfaßt unter das Deutsche weiß-

köpsige Fleischschaf , unter L das Friesische Milchschas undunter 6 die Oldenburger Heidschnucke . Jede Abteilung — »» «.
gesamt 81 Tiere — wird in sechs Klassen bewertet. Auch hier
Höchstleistungen von erstaunlichem Ausmaß , die um so mehrAnerkennung verdienen , weil die Zucht erst jüngst in größeremUmsauge anfgcnouimen worden ist.

Die Abteilung Schweine steht natürlich nicht mit ihrenLeistungen hinter den andcren Tiergattungcn zurück. Lb es
sich um die Abteilung Edelschweine oder um die AbteilungVeredelte Landschwcincbandelt , stets sind nur Prachtcremplarevorhanden , die anerkannte Vertreter ihres Tvps sind und dieGrundlage des größten Teiles der Schweinezucht im Reichebilden. Oldenburg versorgt viele Nachzuchtgebicie mit bestem
Zuchtmaterial. Das zeigte sich schon gestern durch die An-
Wesenheit einer Reihe ernster Käufer aus den verschiedenenTeilen des Reiches. Die Bewertung der 196 Tiere in der
Konkurrenz erfolgt in vier Eber - und vier SaucnklassenDer Antransport der Ausstellungstiere erfolgte
gestern im Lause des Nachmittags. Alles ging glatt vonsiatienund klappte tadellos , so daß bei Einbruch der Tunkelbeit derAusbau der Landestierschau 1936 als vollzogen gemeldet wer-den konnte Der Landcsveterinärral und der Amlstierarzi über-
wachten den Gesundheitszustand der Ausstcllungstiere. Be¬
anstandungen ergaben sich nicht . Das gesamte Klauenvieb istim Interesse der einzelnen Besitzer als auch im Interesse der
Gesamtbeit einer Schutzimpfung unterzogen worden, um der
Seuchcngesabr zweckmäßig vorgcbeugt zu haben . Die außer-
ordentliche Wärme machte sich vereinzelt bei den Tieren be¬merkbar, doch ist durch einwandfreie Wartung sür Abhilfe ge¬
sorgt worden.

Tie Lehrschau der Abteilung Rinder
zeigt , wie die einzelnen Tiere von der Klassifizierungs -Koni-
Mission aus den Schlachtvicbmärkten bewertet werden . Diese
Schau ist sowohl sür den Fachmann als auch für de» Laien
von größtem Interesse , zeigt sie doch , welche Unterschiede zwi-
schen den einzelnen Qualitäten bestehen . Innerhalb der Markt¬
ordnung uiinn» die Richtvrcissestsctzungeinen wichtigen Raum
ein. Tie Richtpreise gelten sür die einzelne » Schlachtwert-
klaffcn und Tiergattungcn . Sie lassen , an dem Beispiel der
Lehrschau praktisch vorgesübrt , erkennen, daß die Preisunter¬
schiede berechtigt uud notwendig sind , um die Preisgerechüg-
keit zur Geltung zu bringen . Das Tier der Aussiichklasse ist
von auserlesener Beschaffenheit und liefert das beste Fleisch.
Dagegen sind die anderen Weltklassen bis herab zur Wurst¬
oder Magerkuh entsprechend geringwertiger als das auch im
Preis zum Ausdruck kommt . Diese Lehrschau gibt auch den
Hausfrauen Veranlassung zur eingehenden Besichtigung , da¬
mit ihnen klar wird , daß es für sie nicht einerlei ist , von wel¬
chem Tier sie ibr Stück Fleisch vom Schlächtermeister aus¬
gehändigt bekommen.

Der Zusammentritt des Preisrichterkollegiums
erfolgte beute früh um 7 Uhr im „Ammcrländer"

, wo seitens
der Leitung der Landestierschau bie einheitlichen Richtlinien
sür die Beurteilung der einzelnen Tiergattungcn in den vor¬
gesehenen Klassen bekanntgegcbc» wurden . Tie Leitung der
Landestierschau liegt in den Händen von Hauptableilnugslcilcr
R . Backhaus, Sande ; Landesabteilungsleitcr Or. Fcuer-
sänger; Landesabtcilungsvorstand Krogmann; Landes¬
sachbearbeiter vr . Tbikötter; Gcschästssübrcr N . Vogel
und Geschäftsführer K . Joseph. Als Preisrichter snngieren
namhafte Züchter des In - »nd Auslandes . In der Abteilung
Pferde sind u . a . als Preisrichter an der Arbeit : Mr. H . G.
Denning, Red Gables , Guisborough sProvin ; Borlsbire ),
England , » nd R . A . Marshing, Stadskanaal , Holland.

Das RichtenderTiere erfolgt in den einzelnen Rilbt-
uud Vorführungsringcn , die aus bei» Ausstcllungsgeländcin
zweckmäßiger Form und geeigneter Größe angelegt worden
sind . Bereits in den srüben Morgenstunden habe » sich die
Interessenten in großen Scharen eingcfundcn, um dcrArbeitdcr
Preisrichter zuzusehcn und um sich selbst im Urteil über den
Wert der einzelnen Tiere forizubilden.

VVäki-enä 6er ^u88t6l1unS „ Lauer
»teilen vir erneut unsere grobe DeistungstLksgllelt unter Level ». Lei unseren bekannt nlecirigea Preisen

dringen vir nur gute unck traglLbige (Qualitäten — 8ie kacken eine überrascbencke /Xusvabl mockiscker
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Hvrre n- ^ Ssoii« »nU llnterrsugse . Rokllrreo , Lsby-
Zrtiksi , IlKncktzctiitiiiv . Uerufskieicluii«

Oiciendnio
öesvktsll 8iv uasers 8ok » uk « v8t « r
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der »liachelcht«» sär Stadt ««d La«d" vom Sovnovrnd, dem 2S. August 1938
Hermann Löns' Au,enthalt in Vad gwischenahn3u seinem 70. SeburiStag am 29. August

Unser liebliches Zwischenabn nimmt in dem Leven des un
vergeblichen Heidedichters Hermann Löns eine gröbere Be¬
bauung ein , als allaeincin vckannl ist. Die Schönheit seiner
Laiidschast, das urwüchsige, ausgeschlossene Wese » der Be>
wovncr , das in der ammersche» « Vergnögtcn Godbeit' seine
» essende Bezeichnung sinket, und nich , , ulev> der stimmungS-
volie »lei , der osscnen Hcrdseucr hatten ihm dieses Fleckchen
^ rde ans Her , wachse » lasse » , als er vor dem Kriege einige
jochen am Zwischenavncr Meer , ur Erholung weilte. Kling,
e« nicht wie Sehnsucht in einem Brief , den er später nach
äwischenav» schrieb : . Das osscne Heuer vermisse ich hier sehr,
man findet es nur noch gan, ries in der Heide vei uns . Und eS
ist so schön !' »

Die ossenen Hcrdfcuer in den Wirtschaften um Zwischenabn
ballen es LönS angetan . So war er anlangs viel in den
Wirtschaften in Specke » und Rostrup gewesen , viS er eines
Tage» den EilcrSschen Krug in Aschhauserfeld entdeckte und
leildcm dort ständiger Gast wurde . Dieser Krug, der beute in
danlvarer Erinnerung an den Dichter «Hermann Löns Krug'
beiß,, hat aus sein Schassen einen nachhaltigen Einfluß gehabt.
Däglicv weilte er hier, osr kam er schon des Nachmittags. Er
sab dann an dem osscne » Heuer, trank aus zinnernem Kruge
bae ammersche « Hcet un Söt ' und unterhielt sich mit den
-pauern . Hier traf er seine . Anncmieken' , bei der er Ruhe zu
finden glaubte. Wie Prächtig hat er sie in der Skizze «Unter
dem2 ct>ornstci » kleide '

, zu der ihm die Stunden hier am Herd-
leuer den Stofs liescrlen, besungen. Heute ist . Anncmieken' ,
die Schwester des Gastwirts , in Stade verheirate». Im « Löns-
Krug ' entsinnt man sich heute noch gut jener Tage. Wenn LönS
bei Nachmittags einkehrte, fast . Anncmieken' mit dem Spinn¬
rad bei ihm neben dem Heuer, lieber eine solche Stunde schreibt
Löns im « Zweiten Gesicht ' : Stundenlang konnte er , die Pfeife
, m Munde , im Backensluvlsivcn und in das offene Heuer sehen,
wäbrend Gift und Galle sich zu seinen Hüsten räkelte » und die
Kape auf seinem Seboste sab und schnurrte: ihm gegenüber sab
dann Anncmieken , spann und sang mit halventsalteter Stimme
,ln aiics Lied.

«So kann man tausend Jahre sitzen ' , sagte er, den Funken
zulebend, die um den Treisust sprangen. «Ja . Feuer ist Gesell-
schalt' , antwortete daS Mädchen und liest daS Rad weiter¬
schnurren. Er sah sie grob an ; dieses eine Wort, daS einzig
mögliche, um die Bedeutung des ossenen Feuers für daS
Seelenleben eines ganzen Volkes wicderzugevcn, erkssncte ihm
einen Ausblick aus die Entstehung der gesamten Volksdichtung.
Es ist gesagt worben, datz Hermann LönS in diesen verträumten
Stunden am ossenen Hcrdseucr die Anregung zu seinem Roman
Das zweite Gesicht ' erhielt und hier seinen Helmut Hagcn-

rieder erlebte . Eines Tages schickte er an Swaantje Swaante-
nius . die in ihrem Buche »Hermann Löns und die Swaantje'
den Auscntvalt des Dichters in Zwischenabn erwähnt bat, von
dier zwölf Karten, aus Venen die ersten Worte jenes seltsamen
Künstlcrromans « Das zweite Gesicht ' standen. Auch zu Zwi-
schenabncr Freunden hatte Löns von diesen Gedanken ge¬
sprochen . Ein Abschnitt aus einem Briese des Dichters an eine
Zwischenahner Dame, der auszugsweise vor zehn Jahren in
einer «Bi t HUcr ' -Beilage des . Ammerländer ' von HanS Leon¬
hards veröffentlicht wurde , mag in diesem Zusammenhang
interessieren:

«Einige scheinfromme und vcrmuckcrte Leutchen haben an
den . lebten Hansvur ' daS übliche AcrgcrniS genommen, weil
sie das Buch gar nicht begriffe» daven. Ich habe einen Mann
gezeichnet , der zum Helden geboren ist, und, da er in einer
labmen Zeit lebt, am Alltagsleben zugrunde geht. Tenn nur
schcindar versöhnt sich Göde Hohlmann mit dem geruhigen
Leven. In meinem dritten Roman » Der Wehrwols' habe ich

da « Gegenstück geliefert, in dem Harm Wulff, ein netter,tüchtiger Kerl, nicht « lieber möchte , als seinen Acker bebauenund mit seiner hübschen Rose und seine » Kindern leben . Taer aber in einer gröblichen Zeit, nämlich im .Zlijährigen Kriege."iub er das werden, gan, gegen seinen Willen, was GödeHohlmann so gern geworden wäre, ein Held , und zwanzigJahre den Wolf aus der Heide spiele » und seine TorsschastvorNot und Tod beschützen , lieber meinen vierten Roman werden
manche Leute viel Lärm schlagen , denn der Maler HelmutHagenrieder ist noch ein viel gröberer Poussierstengel als derarme Göde . '

Diesen Helmut Hagenrieder bat der Dichter am ammerschcnHerdseuer erlebt. ES war an einem Hellen Vorsrühlingstagc,als Hermann LönS in Zwischenabn eintras , um hier Erholungund Heilung von seinen inneren Konflikten zu suchen . Erwohnte im Zwischenahner Sanatorium , in dem beute noch daS
LönSzimmer an den Dichter erinnert . Hier hat er sei» « Zweites
Gesicht ' zu schreiben begonnen. Viel ist von jenen Tagen nichtmehr zu erlabren . Von den Menschen , mit denen Löns damalszusammenkam, sind die meisten verstorben oder verzogen. Nur
»och wenige erinnern sich der Mannes . Im Sanatorium war
er eln beliebter Gast, und man weist beute noch zu erzähle» ,wie er durch seine prächtige Art alle Kurgäste bald sür sichgewonnen hatte. Er konnte so herzlich über alle Vorgänge in

der Natur plaudern und Ausschlüsse geben , besonder« , wenn
man mit ihm Wanderungen durch die Heide und da « Moor
unternahm . Jeden Baum , jede Blume , jedes Tier kannte er.
Die Liebes , Lock , Klage und Warnungsriise , ja die Schreie
säst aller Tiere in Wald »nd Heide wustte er ohne Hilfsmittel
vollende « »achzuavinen . Nach dem Hlugvild der Vögel nannte
er ihre Namen. Er zeichnete den Gästen die Einzelheiten aus,
»nd sie konnten sich später im Sanatorium durch Nachschlagenin, Lcrikon davon überzeugen, wie sicher ibr Führer mit diesen
Dingen Bescheid wustte . Das gab immer viel Freude. Man
erzählt aber auch von einer Lehrerin, die mit de» Kurgästen
zählte, die Löns aber nicht leiden konnte . Sie konnte sich nicht
vor seinen ironischen Spüsten retten und reiste vor der Zeit ab.

«Er erholt sich gut. die Acrzle wirke » unaussällig ans gäuz-
liche Entvallsamkcil hin'

, schriet, Grete, seine Frau , damals
von seine » Zwischenahner Tagen in einem Brief . Aber die
» ngücklichc Natur des Dichters lieft ihn auch am Zwischenahner
Meer keine Ruhe finden. Man erzählt, wie er eines Tages, um
der inneren llnruve zu entfliehen, »ach Bremen gefahren sei.
In einer tolle » Nacht soll er dort viel Geld ausgcgcben und am
nächsten Tage, nach Zwischenahn zurückackchrt , wie ein Kind
Uber seine Schwäche geweint haben. Diese kurzen Auszeich¬
nungen von der Zwischcuabner Zeit Hermann Löns besagen
nichts Neues über die Art des Dichters. Das soll auch nicht ibr
Zweck sein . Sie lassen aber erkennen , dast das Hcrdseucr des
Ammerlandes einen tiefen Einslust aus sein Seelenleben aus-
gcüvt bat, »nd mit Freuden erinnern wir uns aulästlich seines
70. Geburtstages dieser Beziehungen, die dem Dichter der
Heide auch mit unserem Lldenvurgcr Lande verbunden haben.

Gemeindevorsteher a. S. Friedrich Völlers
der ehemalige langjährige Vorsteher der Gcincindc Altenesch , 80 Jahre alt.

Morgen, Sonntag , wird einer der bekanntesten Stedinger,
Gemeindevorsteher a . D . Friedrich Völlers, der letzte
Vorsteher der vor einigen Jahren aufgelösten Gemeinde Alten
esch , 80 Jahre alt . Gemeindevorsteher a . D . Völlers zählt zu
den bekanntesten und angesehensten Söhnen der Stedinger-landes . Mit äußerster Tatkrast und grobem Können hat er sich
allzeit sür die Belange seiner Stedinger Heimat, vor allem für
die Gemeinde Altenesch , eingesetzt . Ein gut Teil Stedinger
Blutes rollt in den Adern unseres Friedrich VollerS, dessen
Vorfahren schon 1499 , allo vor rund 450 Jahren , im Stcdinger-land fasten . 1499 waren die VollerS schon in Hannöver bei
Berne ansässig , und 1750 fasten sie in Harmenbauscn. Unser
Jubilar wurde am 30 . August in T e e p c n s l e t h in der alten,
ebenfalls ausgelösten Gemeinde Bardewisch als Sobn eines
Landwirts geboren. Vom 6 . bis 14 . Lebensjahre besuchte er die
Volksschule in Bardewisch. Bis zum Beginn seiner Militärzeit,
von der Völlers noch genau zu erzählen weist , war Friedrich
VollerS in der elterlichen Landwirtschaft tätig . Bei der Muste¬
rung wurde Völlers als tauglich befunden und am 4. November
1876 , also vor säst 60 Jahren , bei der 12. Kompanie des Lldcn-
burgischen Infanterie -Regiments , an dem er heute noch mit
aller Liebe und mit allem Stolz hängt, eingestellt. Am 13.
September 1879 wurde er nach dreijähriger Dienstzeit entlassen.
Während der dreijährigen Dienstzeit wurde er am 11 . Nov.
1877 zum Gefreiten und am 8. Juli 1873 zum Unteroffizier
befördert. Im Sommer 1878 sehen wir ihn aus sechs Monate
zum Levrinfanteriebataillon Potsdam kommandiert. Nach der
Entlassung kehrte er wieder zu seinem Beruf zurück . Nachdem
er sich 1884 verheiratet hatte, verlegte er seinen Wohnsitz nach
Altenesch . Hier wurden ihm bald seine ersten Acmter über¬
tragen . 1885 wurde er Standesbeamter der Gemeinde Altenesch.
Er bekleidete dieses Amt fast 48 Jahre (bis zur Auslösung der
Gemeinde 1933 ) . 21 Jahre lang führte er mit grötztcr Umsicht
die Geschäfte eines GemeindercchnungsfUhrerS. Von 1891 bis
1929 , also 38 Jahre , war er als Kirchcnrechnungsfübrer des
Kirchspiels Altenesch tätig . Seit 1893 führte er auch die Rech¬

nungen verschiedener Müvlcnachtcn. Am 28. November 1 -97
begründete er mit anderen Einwohnern die Spar - und Tar-
lcbnslasse Altenesch und gehörte ibr 30 Jahre als Vorstands¬
mitglied an . Am 1. Oktober 1902 wurde er als amtlicher
Auktionator bestellt . 1897 übertrug man ihm das An » eines
Schuljuraten der Schule Altenesch . Ebenfalls bekleidete er seit
1898 das Amt eines Postagenten, sür dessen treue Leitung ivm
der Führer vor einigen Jabren den Tank aussprach. Am 1.
Mai 1912 wurde Friedrich Völlers dann das Amt eines Ge-
meindcvorNevcrS der Gemeinde Altenesch übertragen, das er
bis zum Zeitpunkt der Verwaltungsresorm von 1933, durch die
die Gemeinde Altenesch in die grobe Gemeinde Ttcdingen gus-
ging. Unter Völlers Amtszeit ist die Bahn von Delmenhorst
nach Lemwerder gebaut. Sehr gefördert wurden von VollerS
alle Bestrebungen, die auf die Verbesserung des Schulwesens
erzielten. Dast das Hcuerwehrwescn in dein Bezirk der ehe¬
maligen Gemeinde Altenesch so glänzend organisiert ist, dafür
gebührt Friedrich Pollers ebenfalls großer Tank. Wertvolle
Arbeit bat VollerS als Mitglied des KircuenratS geleistet . För¬
dernd wirkte VollerS ebenfalls im Turn - und Kricgcrvcrein,
dessen Ehrenvorsitzender er ist. Als alter Soldat schätzt er alle
Vereinigungen, die die soldatischen Tugenden pflegen , auster-
ordentlich. Viel Freude, aber auch viel Leid bat Pollers im
Laufe seines langen Lebens erfahren müssen . 1911 schon starb
seine Gattin . Ter Weltkrieg nahm ihm 1915 in einem halben
Jabre alle drei Söhne, von denen zwei Lcbrcr »nd einer
Gemeinderechnungssiihicrwar . Trotz aller TchicksalSschläge ist
Völlers, der dank seiner Bodenständigkeitmit Stcdingens Land
und Leuten tief verwurzelt ist, bis beute überaus rüstig ge¬
blieben. Ja , er erfreut sich einer Frische , die geradezu erstaun¬
lich ist, und um die ihn mancher Altersgenosse beneidet. Ein
goldener Humor, eine große Liebe zu Volkstum und Heimat,
wie sic auch Hermann Allizzers , der dem Gcv» rlstag -:-linbc be¬
kannt war, batte, zeichnen unseren Jubilar aus . So wünschen
ihm viele Freunde aus dem Oldenburger Lande sür seinen
weiteren Lebensabend alles Gute.

v « » HIsnn oRi »N « <» ris «I«
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Evas Hand sasteie nach Cessanis Arm.
„ Felix ! ' sagte sie leise, angstvoll.
Da geschah das Unsasibare.
Noch immer stand die Artistin , als ^volle sie ihren

Triumph möglichst lange auskosten, auf der spitze der Leiter.
Plötzlich erstarb das Lächeln auf ihren Zügen.
Ihre Blicke , die hinab zu den klatschenden, rufenden Zu¬

schauern gegangen waren , blieben an einer Stelle der ersten
Reihe , die vom Licht der Bühne der erhellt war , hasten . Es
schien, als sähe sie da etwas Schreckliches , Furchterregendes . .

Fünf , sechs , sieben Sekunden währte dies.
Wie gebannt starrte die Artistin in das Gesicht Felix

Eestanis, das zu ihr emporgerichtet war.
Mit einem Male schwankte sie.
Tic Leiter geriet ins Schwanken.
Tas Publikum schrie auf.
Im nächsten Augenblick stürzte die Leiter , stürzte dre

Frau von der Höhe herab.
Es war , als sei in dem Parietö ein Sturm losgebrochen.

Alles redete und schrie durcheinander.
Tas Podium füllte sich mit Menschen. Man sah tue

Weißen Gestalten der Artisten ; sie beugten sich über die Frau,
die regungslos am Boden lag.

Nun senkte sich rasch der Vorhang.
Im Zuschauerraum wuchs noch die Erregung . Zahlreiche

Besucher verließen das Barietö.
„Komm' ! ' sagte Cessani ; seine Stimme Nang. a»

splittere Glas.
Eva meinte , aus schwerer Betäubung zu erwachen, « re

taumelte, als sie sich erhob.
„Komm' ! ' sprach Cessani nochmals und hielt sie am

Arm fest.
Im Vestibül blieb er stehen.
„Warte hier aus mich ! Ich bin bald wieder zuruck!
Er verschwand durch eine der vielen Türen . Eva mutzt«

sich setzen ; ihre Beine trugen sic nicht mehr . Sie versucht«
Klarheit in das rasende Kreisen ihrer Gedanken zu bringen,
aber alles wurde nur noch verwirrter.

O
Vor dem Garderobenraum , in den man die verunglückt«

Artistin gebracht hatte , standen zahlreiche Menschen, die leise,
aufgeregt mit einander redeten . «

Auch die Colenoß -Leutc befanden sich darunter ; sic mas¬
ten einen niedergeschlagenen Eindruck. Vielleicht war mit dem
heutigen Tag das Ende ihrer ruhmvollen Trupp « ge¬
kommen . . .

Eessani kam hastig den Gang her . Er wandte sich a«
einen der weißgekleideten Artisten.

„Wo ist die Verunglückte? Hier drinnen ? '

» i' rikisriri Wslek (Nachdruckverboten)

Cessani wollte auf die Tür zugehen ; aber der andere
hielt ihn zurück.

„ Sie dürfen nicht in die Garderobe . Der Arzt läßt nie¬
mand hinein ; auch wir mußten die Garderobe verlassen! '
sagte er in gebrochenem Deutsch.

In diesem Augenblick öffnete sich die Tür der Garde¬
robe . Ein mittelgroßer Herr mit rundlichem Gesicht trat her¬
aus.

Die anderen umringten ihn . In angstvollem Fragen
waren ihre Blicke auf ihn gerichtet.

„ Hoffnungslos ! ' hörte Cessani ihn sagen. Nur das eine
Wort , aber ringsumher schien plötzlich alles Leben in den
Gesichtern der Menschen zu erstarren.

Der Herr wollte weitergehen ; Cessani trat auf ihn zu.
„Darf ich eine Frage an Sie richten? '
„Bitte ! '
Cessani nannte seinen Namen.
„Direktor Hasse '

, sagte der andere.
„ Sie sind der Direktor des Varictös ? '

„-Ja *
^Sie sagten soeben, daß der Zustand der verunglückten

Artistin hoffnungslos sei ; lebt sie noch ? '

„Im Augenblick, ja ; aber der Arzt rechnet damrt , daß
es sehr schnell zu Ende gehen wird . ' «

„Ist sie bei Bewußtsein ? ' fragte Cessani rasch , ,n fieber-
Hafter Gespanntheit . . .

„ Nein , sie wird es auch kaum noch erlangen '
, antwortete

der Direktor und wunderte sich über die Frage des fremden
^ " *"

Ich möchte die Verunglückte sehen ! ' sprach Cessani
daraus . ^ ,

Haste sah den anderen überrascht an . Tie Erregung , in
der Cessani sich befand , entging ihm nicht.

„ Sie wollen die Frau sehen? Wozu ? . . . Sind Sie
Arzt ? '

Cessani verneinte . ^ « «« « ,
„Dann können Sie auch nicht hinein . Der Arzt läßt

niemand zu ihr ! ' . „ „ . . . „
„Ich muß sie sehen! ' stieb Cessani erregt hervor.
„ Sind Sie verwandt mit der Frau ? '

„ Rein . . . , aber ich stand ihr früher einmal nahe!
„ ES tut mir leid ; ich muß mich an die Anordnung des

Arztes halten ! '
Cessani faßte den andern am Arm.

Ich kann Ihnen hier nicht auscinanderscyen , worum
es geht . . . aber das eine will ich Ihnen sagen : viel , un¬
geheuer viel hängt vielleicht sür mich davon ab, daß ich ein-
mal noch Sonja Laven gegenübertrete . ' . . .

„Sonja Laven ? '

„Ja , so hieß die Frau früher ! '

„Der Name ist mir fremd. Heute heißt sie jedenfalls
anders '

, erwiderte Hasse darauf . „Aber ich wüßte wirklich
nicht, welchen Zweck cs haben sollte , wenn Sie jetzt die be¬
wußtlose Frau sehen ! '

„Lasten Sie mich zu ihr ! ' sagte Cessani, leidcnschastlichcs
Flehen in der Stimme.

Der Direktor wollte abermals ablchncn ; aber als er in
die aufgewühlten Züge Cessanis blickte , schien etwas ihn zu
zwingen, dem andern den Willen zu tun.

„ Kommen Sie ! ' sagte er widerstrebend . „ Sie » lüsten sich
aber ganz ruhig verhalten ! '

Cessani betrat mit dem Direktor die Garderobe.
Aus einem Diwan lag regungslos Sonja Laven.
Ter Arzt , der neben ihr saß und ihre Hand in der seinen

hielt , wandte sich um. Hasse sagte leise ein paar Worte zu
ihm.

Ein kurzer, ungehaltener Blick des Arztes traf Cessani,
dann sab er wieder aus die Bewußtlose.

Hasse setzte sich in einen Sessel.
Wie angewurzelt war Cessani bei der Tür stchcn-

geblicben.
Er schaute aus das bleiche , leblose Fraucnantlitz , das

schon vom nahe Tod gezeichnet war.
Er sah aus die graue Decke, die über Sonja Laven aus-

gcbreiiet war und unter der sich die Umrisse des schmalen,
zarten Körpers abzcichnete» .

Nun verkrampften sich Cessanis Blicke wieder in das Ge¬
sicht der Frau und ließen cs nicht mehr los.

Wie ein Ringen war es mit der Macht der Dunkelheit, die
über dem Bewußtsein der Sterbenden lag . . . , als müsse er
sie zwingen, noch einmal , ejn letztes Mal , die Augen auszu¬
tun . . . und ihn anzuschauen . . .

Nichts anderes wußte Cessani mehr . Cr gewahrte nicht
die verwunderten Blicke , die Direktor Hasse ihm immer wie¬
der znwarf . Zeit und Ort Ware» wesenlos geworden ; sein
Schicksal würde sich jetzt entscheide » . . . , entsSeidcn würde
sich , ob er weiter die Last , unter der er viele Jahre gelitten
hatte , tragen sollte . . . oder ob er endlich davon erlöst
würde . . .

Plötzlich ging eine leichte Bewegung durch Sonja Laven.
Langsam össncte sic die Augen . Fremd , wesenlos irrten

ihre Blicke hin und her.
Nun begegneten sie jenen Cessanis.
Wie schreckhaftes Erkennen lief cs über ihr bleickcs Ge¬

sicht. Tie Augen schlossen sich , aber sogleich wurden sie wieder
weit , groß . . . , sahen sic den Mann an , der , vorgebcugt , atem¬
los , sic betrachtete.

Schwerfällig hob die Frau den Kopf.
Sic versuchte sich auszurichtcn.
„Bleiben Sic ruhig liege» ! ' , sagte der Arzt sanft zu ihr.
Sic schüttelte de » Kopf »nd wollte sich abermals aus-

rickttcn . Schmcrzhastes Stöhnen kam aus ihrem Munde.
Flehend sah sie den Arzt an ; da hals er ihr , bis sic aufrecht
sah. Stützend legte er den Arm um sie.

(Fortsetzung solgt)



Untevvaltnaa «ad Witte«
Aus StormS VtchterwerMatt

Briese an den Zimmrrmeifter Albert Rietz
Ein eigenartiger und kraftvoller Mann von erstaunlicher

Vielseitigkeit war der Braunschweiger Zimmermeister und
Brimnenmacher Albert Rieß , dessen Tätigkeit weit ab zu
liege» schien von allem dichterischen und künstlerischen
Schassen, und der doch einer Reihe führender geistiger Per-
sönlichkeiien in der zweiten Halste des vorigen Jahrhun¬
derts nabegelreten ist . In seinem Berus tüchtig, auch im
öffentlichen Leben bewährt , machte er in regem Wissens¬
drang weite Reisen , war ein Münzensammler von Nus,
kauste Kunstwerke, »m sie den Braunschweiger Museen zu
schenken, und entfaltete selbst eine rege schriftstellerische Tätig¬
keit.

Als Lyriker und Märchendichter suchte er Beziehungen
zu Dichtern und Wissenschaftlern, mit denen er einen leb¬
haften Briefwechsel pflegte, ilnler diesen Briefen , die er der
Siadtbibliolhck zu Braunschweig schenkte , sind die bedeu¬
tendsten die an Theodor Storm aus den Jahren 1376 bis
1885; sie werden jetzt im Auszug in der Seplcmbernnmmer
von „ Wcstermanns Monatsheften " von Heinrich Mack mit¬
geteilt . Ter Dichter gibt sich darin ganz offen und unbefan¬
gen und läßt Einblicke in sein Inneres und seine literarisch«
Werkstatt tun . Einige bemerkenswerte Abschnitte seien her¬
ausgehoben.

Rieß hatte den Briefwechsel mit einer Anfrage eröffnet
über die Entstehung von , A q u i s Submersus "

. Storm
antwortet aus Husum unter dem 5 . Oktober 1876 , daß er
nicht etwa durch Verlust eines Kindes zu der Novelle an¬
geregt worden sei , da er nie ein Kind verloren habe ; er
fährt fort : »Tie Anregung ist mir in oiesem Fall von außen
gekommen. In einer benachbarten Torskirche sah ich vor
einigen Jahren ein großes Oelbild , in vier Fächern die Fa¬
milie eines dortigen Predigers aus dem 17 . Jahrhundert
darstellend, die beiden Eheleute nebst Sohn und Tochter.
Unter dem Bilde des zehnjährigen , in ganzer Gestalt ge¬
malten Knaben standen die Worte : Inouriu ««rvi rrquia
sudmee,u «. (Durch Verschulden deS Dieners ertrunken.
Unweit davon hing das Bild desselben Knaben aus dem
Totenbett . Hinter dem Hause des Predigers befand sich eine
Koppel mit einer Wassergrube, wo der Knabe ertrunken sein
soll . Diese seltsam harte , die Nachlässigkeitdes armen KerlS
verewigende Inschrift prägte sich mir ein und ging mir nach,
bis sie mich endlich zu dieser Dichtung anregte , die freilich
mit dem ursprünglichen Vorgang keine Aehnlichkeit hat.
Außer diesem Motiv «st die ganze Fabel des Stückes von
mir erfunden . "

Ms Rieß seine eigenen Gedichte, die in einer Hanno¬
verschen Wochenschrifterschienen und sich kaum über Durch¬
schnittsleistungen erhoben, an Storm schickte, antwortete die¬
ser : » Ich habe Einzelnes davon mit insbesondere persön¬
lichem Interesse gelesen. Aber in keiner Kunst schei¬
det sist so sehr wie in der Lyrik das Etwas
vom Nichts . Ein Kunstwerk, das so klein ist wie ein lyrisches
Gedicht, muß entweder vorzüglich sein , oder
es ist als solches nichts. Das wird von vielen ver¬
ständigen und geistvollen Leuten, wenn sie Gedichte in Druck
geben, zu wenig beachtet. "

Im Dezember 1880 schreibt Storm . als er sich In Hade-
marschen ein neues Haus hat bauen lassen: . Sie haben ja
mein Haus mit bauen Helsen , und jetzt steht es da . . . Ver-
randa und Terrasse machen sich vortrefflich ; ich habe das
Plätzchen auf der letzteren, den Winkel zwischen Haus und
Veranda schon so lieb , daß ich oftmals in der Dämmerung
des Winterabends dort allein verweile und mich vom
Monde oder dem schönen funkelnden Stern , dem Jupiter
glaub ich, dort anscheinen lasse , mir den Frühlingseinzug
oder stille Nachmittags - und Abendstunden vergegenwärti¬
gend, die ich dort zu verleben hoffe. Oftmals freilich sind
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meine Gedanken auch nicht so hoffnungsreich ; ich kann mir
nicht verhehlen , daß meine Kräfte im letzten Jahre ausfallend
gesunken sind , und ich erschrecke dann innerlich vor dem
großen steinernen Lebensapparate , den ich noch gewagt habe
mir da hinzubauen ; besonders wenn ich >m Mondschein
daran vorübergehe , sieht mich die große dunkle Steinmasse
oft drohend und finster an , und mir kommt mitunter der
Gedanke, daß ich die Menschen einmal sehen
möchte , für die denn eigentlich dieses Haus
gebaut ist . Doch sitze ich erst glücklich darin , so werden
dieseGespenster deS leeren Raums hoffentlich verschwinden"

Gn Oldenburger Möbel Mel nach Schweden
Am 8. Juli traten wir , drei Oldenburger Mädel und

sieben Jungen , unser« Ferienreise nach Schweden an . In
Bremen , Hamburg , Lübeck trafen wir mit den anderen
Schülertransporten aus Mittel - und Süddeutschland zu¬
sammen, so daß wir in Saßnitz etwa 7vl> deutsche Reisende
waren . Mit uns fuhren die schwedischen Schüler zurück , di«
ihre Ferien bei uns verlebt hatten.

In Saßnitz bestiegen wir nachts gegen 2 Uhr das Schiss
und fuhren gegen 5 Uhr morgens in die blaue Ostsee hin¬
aus . Majestätisch hob sich die weiße Wand der Kreidefelsen
an der Küste von Rügen gegen den Himmel ab , den die aus¬
gehende Sonne rötlich färbte . Drei Stunden später sahen
wir daS Flachland von Schonen vor uns — grün wie unser
Oldenburger Land , schwarzweiße Rinder auch hier wie in
unseren Marschen. Rasch trug uns der Zug durch die Ebene
in hügelige Gegenden , dunkle Kiefernwälder wechselten mit
Feldern , aus denen die roten und gelben Holzhäuser her¬
vorleuchteten.

Nach sechs Stunden Zugsahrt trat ich in eines der Holz¬
häuser ein. Es war zweistöckig , mit großen , ineinander über¬
gehenden Räumen , zwischen denen die Türen säst nie ge¬
schlossen sind . Meine Gastgeber, deren Tochter mir in den
Wochen , seit wir uns kannten, ein« liebe Freundin geworden
war , empfingen uns sehr freundlich. Beim Anblick der ein¬
zelnen Mitglieder des großen Familienkreises stand mir das
Bild jener Schwedin , die wir deutschen Mädel von Herzen
lieben : Karin Görings — lebendig vor Augen . Einige dieser
hohen blonden Menschen, besonders die Frauen , halten einen
tiefernsten Blick , während i » den stahlblauen Augen anderer
etwas lag , das sehnsüchtig in die Ferne strebte.

Mir siel der reiche Blumenschmuck aus. Rings um daS
Haus war « in gepflegter Garten , vom Fenster aus sah ich
aus einen See , in dem wir täglich badeten. Die Menschen
bewegen sich frei und ungezwungen , eine harmlose Fröhlich¬
keit ist die Grundsrimmung . Dabei wird fleißig gearbeitet
und in den Abendstunden Sport getrieben . Tie Hauptmahl,
zeit, die aus einem Vorgericht von Gurken , Tomaten , Hering,
Salaten , Eiern besteht, und einem Hauptgericht , wird um
18 .00 Uhr gehalten . Eine Nationalspeise sind Schoten , die
man in Butler tunkt, um dann dl« Kerne mit den Lippen
herauszuziehen.

Herzlich berührt « es mich , wenn ich deutsche Nachrichten

im Radio hören konnte ; noch stolzer als daheim war ich auf
unsere Olympiasieger . Mit besonderer Freude erfüllte mich
die « eußerung einer schwedischen Zeitung , die unseren ge-
liebten Führer den „ frohen und guten Kanzler " nannte
Ueberhaupt fühlt , ich mich deshalb so wohl in unserem Gast^
lande , weil ich die Zuneigung der Schweden für Deutschland
deutlich spürte . Schon in dem Bemühen um die deutsche
Sprache kommt sie zum Ausdruck. Wiederum freute ich mich
über jedes schwedische Wort , das mir geläufig wurde.

Da ich das Glück hatte , in der Nähe des Mälarsees zu
wohnen , ging mir der ganze Zauber jener herrlichen Land-
schaft aus ; die unendliche Weite, die Seen und Wälder , die
reiche Tierwelt — und die große Einsamkeit . Im Gegensatz
zu diesem Natur -Erleben standen die Tage in Stoccholm;
dort herrscht ein bewegt - internationales Treiben , wobei
jedoch die für Schweden eigentümliche schlichte , selbstver-
stündliche Daseinssorm dem Straßenverkehr das Gepräae
verleiht.

Unvergeßlich ist mir der Blick vom Tierpark am Abend
aus die erleuchtete Stadt , die sich in den viele» Wassern spie¬
gelt ! Man versteht, daß die Schweden Stockholm für die
schönste Stadt der Erde halten . Auch das alte Königsschloß
„ Gripsholm "

, in der Nähe der Hauptstadt , mit seiner großen
Gemäldesammlung zeigten mir meine Gastgeber. Von hier
aus regierte daS Geschlecht der Wasa das Land ; Erinnerun¬
gen an bedeutungsvolle geschichtliche Zeiten , die Schweden
mit Deutschland verbanden , wurden wach.

Als wir Mädel und Jungen uns nach herrlichen vier
Wochen auf dem deutschen Schiff wiederfanden , gab es viel
zu erzählen : jeder hatte anderes erlebt , aber es war wohl
niemand unter uns , dem es in diesem schönen , gastfreien
Lande nicht gefallen hätte . 3 . K . 3.

Unnützes Zeug
Friedrich dem Großen wurde gemeldet, daß in

dem Schloß eines Kavaliers bei der Besetzung eine Menge
Reitstiefel und Perücken gefunden worden wären. .Wozu
mag einer , der nie zu Pferde sitzt , Reitstiefel brauchen ? " —
fragte lächelnd der Alte Fritz . „Und wo mag dieser Mann
ohne Kops di» vielen Perücken getragen haben? "

Kleine Bücher
der Berlage Langen Müller in München und Grote , Berlin

Eine olympische Medaille läßt sich auch mit dem Falt¬
boot erkämpjen ; aber dann muß man es anders machen als
L . O . Jatho. In seinem Büchlein „Sterne über
kleinen Flüssen" ( Verlag Langen/Müller in
München) erzählt er in anmutigem Plaudert »» von seinen
beschaulichenPaddelbootsahrtcn aus der Mosel , der Lahn und
dem Main . Tie Landschaft längs der User wird von einem
Menschen, der Her; und Sinne jedem Eindruck sogleich
öffnet, wirklich erlebt, und auch da , wo ein geistliches
oder weltliches Bauwerk , ein Bild oder ein Schnitzaltar
zum Verweilen einlädt , wird die Vergangenheit unter der
Feder eines Mannes von offenbar umfassender Bildung
leibhaftige Gegenwart . Naturverbundenheit , Frömmigkeit,
geschichtliches Wissen und reifes künstlerisches Verständnis
reichen einander die Hand und ergeben « in kostbares
Kleinod dichterischer Reisebeschreibung. Wer ausländischen
Fremden , denen es um das Erfassen deutschen Wesens geht,
bei diesem Bemühen behilflich sein will , sollte sie aus das
Büchlein Hinweisen, aber auch der Deutsche, der die land¬
schaftlich wie kulturell so reich gesegneten Gaue im Westen
des Vaterlandes durchwandert , wird reichen Gewinn davon¬
tragen und neue Einsichten gewinnen . Jatho spricht einmal
daS treffende Wort aus , daß Menschen, die ein und dieselbe
Welt durchstreifen, ganz verschiedene Welten finden , jeder
die, die er mitbringt . Tie Art . mit der er um sich schaut,
erinnert in mehr als einer Beziehung an den Weisen von
Weimar.

Goethes geistige Nähe ist auH zu spüren bei einem ande-
ren Bändchen der „K l e i n e n B u ch e r e i" deS gleichenVer-
lages : Antje von H . Ringleb. Es handelt sich um eine
Erzählung in Versen , formell der Kunst Homers verwandt,
wie auS dem Anfang leicht zu ersehen:

Als über die breithin bleiern geebneten Bänke
verrinnenden Nordmeers der schleierumdun steie

Kämmling,
Der Mittag , zum Ufer trat und binnlandein
Die einsamen Zeilen der Pappeln gelassen entlang-

schritt,
Da ergab sich die Landschaft schon seinem lautlosen

Wandel.
Mit Hilf« der sogenannten schmückenden Beiwort «, unter
denen eine Anzahl neuer aufsallen , werden starke Wirkungen
im Sinne höchster Anschaulichkeiterreicht. DaS Epos erzählt
von der Jungbäuerin Antje und ihrem kurzen Liebesglück an
der Seite eines geheimnisvollen Fremden , der ihr unter ähn¬
lichen Umständet, begegnet wie Odysseus der Naustkaa. Ver-
körpert sich in ihr die feste Bodenständigkeit des bäuerlichen
Menschen, so in ihm die Unruhe , die Unberechenbarkeit des
MeereS Wie « ine Symphonie baut sich daS Werk in fünf
Sätzen aus ; statt der Zahlen möchte man jedesmal eine den
Inhalt charakterisierende musikalische Bezeichnung über di«

Teile schreiben. Mit einem Scherzosatz hebt die Musik an
und endet mit einem Andante schmerzlichen , aber heldenhaf¬
ten Verzichts.

Heroische Töne schallen uns auS jeder Seite eines dritten
Bändchens entgegen : „Langemarck " . EinVermächt-
n i s . Es enthält außer der Rede , die I . M . Wehner bei der
Uebernahme des Gesallenen- Friedhoss in Flandern gehalten
hat , eine Anzahl der Kriegsbriese gefallener Studenten . Das
junge Deutschland von 1814, das singend in den Tod ging,
steht wieder lebendig vor uns in seinem zum höchsten Lpser
bereiten Idealismus , in seinem den Tod auch in schreck¬
lichster Gestalt verklärenden christlichen Glauben . Nicht
trauernd sollen wir das Büchlein aus der Hand legen, um
ihm einen Ehrenplatz im Bücherschrank einzuräumen , son¬
dern mit freudigem Stolz aus eine Jugend , die mit der
Waffe sich restlos einsetzte für das Vaterland.

Ob Flanderns blutgetränkte Erde die Toten deckt oder
dt« Wellen des Nordmeeres über sie dahinfluten , unver¬
gessen bleibt ihr Nachruhm , ließen sie doch ihr junges Leben
„für eine große und reine Sache , daß unser Volk sein altes
Erbe und sein Recht behält " . Mit diesen Worten meldet
Harm Ott den Eltern den Tod des Bruders in der See¬
schlacht von Skagerrak. Eine unübertreffliche Schil¬
derung der Ereignisse des 31 . Mai gibt Gustav
Frenssen in seinem Roman „Die Brüder " , aus
dem inGrotesAuswahlbücherei (Verlag Grote,
Berlin) ein Teilabdruck veröffentlicht wird.

Auch von den übrigen Bänden der im Ausbau begris-
fenen Buchreihe ist Rühmliches zu sagen . Da erscheint
R . Luserke, dessen Roma » vom Wassergeusen Hasko kürz.

Der Salal-MarquiS
Ein Emigrant macht sein Glück

Als die französische Revolution ausbrach , flüchtete mit
vielen anderen Adeligen auch der Marquis d 'Ahinac nach
England , und zwar in solcher Eile , daß er keine Zeit fand,
sich mit dem nötigen Geld zu versehen, das dazu gehörte , ein
Leben, wie er es bisher gewohnt war , auch im fremden Land«
weiterzusühren . Da er eine Arbeit , die ihn hätte ernähren
können, nicht gelernt hatte , war seine Lage nicht beneidens¬
wert , zumal di« französischen Emigranten in London nicht
mehr unterstützt wurden , da ihrer allmählich zuviel geworden
waren.

In seiner Verzweiflung dachte der Marquis daran , sein
Leben zu enden, wollte aber von dem Rest seines wenigen
Geldes vor dem Tode noch einmal nach Herzenslust gut essen
und trinken . Er ging in eine« der besten Speisehäuser der
englischen Hauptstadt , bestellte sich sein Leibgericht, Filet a la
Chateaubriand , und dazu verschiedene Zutaten für einen
Salat , den er selbst zusammenstellt«, und in dessen Bereitung
er Meister war.

Die in dem Lokal anwesenden vornehmen Engländer
wunderten sich nicht wenig , den Gentleman selbst den Koch
spielen zu sehe » . Einige traten neugierig näher , knüpften mit
dem Franzosen ein Gespräch an und kosteten aus dessen Auf-

lich preisgekrönt wurde , mit einer Erzäblung : „Die
Fahrt nach Letztesand " . Im Eingangssay ist das
Thema angeschlagen : „Die wahre Unheimlichkeitdes Lebens
folgt daraus , daß in der wirklichen Welt noch viel mehr vor
sich geht , als unsere menschliche Auflassung abbilden kann ."
Held der Geschichte ist der Pfarrer Josiah Bolt , der sich seit
Jahren mit der Spökenkiekerei einer Fischergcmcindeherum-
geschlagcn hat . Und nun will der olle Poppe Ehlers ibm
weismachcn , aus der kleinen Insel Letztesand treibe der
Teufel sein Wesen. Was bleibt einem wahren Gottesstreilcr
anders übrig , als sich persönlich davon zu überzeugen?
Was er aus seiner Fahrt nach dem geheimnisvollen Eiland
erlebt hat , lese man selbst . In der eigenartigen Mischung
von Gruseligkeit und Humor , die bis zuletzt die Frage offen
läßt , ob nicht wirklich im Wattenmeer der Böse los ist, in
der meisterlichen Art , mit der die Atmosphäre der Nordsee
gestaltet ist , liegt der Reiz des BucheS.

AuS der nordischen Nebelwelt in die sonnenüberglänzte
Landschaft Italiens führt die Geschichte H . Federers:
Mala , die Buchbinderin. Das kleine Kunstwerk er¬
zählt von einem schönen Menschenkind, das über der Liebe
zu dem mit großer Kunstfertigkeit und Hingabe betriebenen
Berus zwei Liebhaber verliert und am Ende vereinsamt wir
noch von der Erinnerung zehrt . Ter Schweizer Dichter er¬
innert in vielfacher Hinsicht an seinen Landsmann C . F-
Meyer und dessen reise Novellistik.

In der Vielgestaltigkeit, der landschaftlichen und seeli¬
schen Weiträumigkeit liegt der Vorzug der „ Kleinen Bü> er " ,
aus denen jeder sich die wählen kann, die seinem Kultur-
bedürsnis entsprechen. Lüdke.

sorderung von dem Salat , den sie köstlich fanden . Einer der
Gäste war so entzückt , daß er den Marquis aus sein Landgut
einlud . Ein anderer stellte ihm seinen Palast in London zur
Verfügung . Diesem enthüllte der Flüchtling sein Schicksal
und seine jetzige Lage , woraus er von dem Gastsreund so¬
fort eine größer « Summe vorgestreckterhielt , um sich vorläu¬
fig über Wasser zu Hallen.

Seine Kunst im Bereiten seiner Salate hatte sich in den
vornehmen Kreisen Londons bald herumgcsprochen, und der
Marquis konnte den zahlreichen Einladungen , die an wn
ergingen , kaum Nachkommen . Dabei verlangte man nichts
weiter von ihm , als daß er den Salat anrichtete. Natürlich
war er als vornehmer Mann stets Gast wie alle anderen Ge¬
ladenen . erhielt aber außerdem noch ein Honorar , das oft
recht bedeutend war.

Ter Franzose verstand sein Geschäft. Er schasste sich als¬
bald Pferd und Wagen an . fuhr von Gesellschaft zu Gesell«
schaft , oft zu mehreren am gleichen Tage . Sein Diener mußte
ihm ein silberne- Kästchen nachtragen , das alle Zutaten zum
Salatanmachen enthielt . Diese Kästchen kamen bald al»
Büsettschmuckin Mode , und der Marquis erössncte dam»
einen schwungvollen Handel , der ihn zum reichen Manne
machte und es ihm ermöglichte, als die Zeiten sich gebessert
hatten , mit einem beträchtlichen Vermögen wieder nach
Frankreich zurückzukehren. v - ^
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